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Trandi fordert Abrüstung der Sieger .

Der italienische Außenminister sliigl die deutsche These.
10' Febr . fCIgener Drahlbericht der Basischen Presse .)

heute ^ Vertreter der fünf ersten unter den Großmächten sprach
hier D

°et italienische Außenminister Grandi . Seine Rede hat
x
° ^ en ^ ' s ^er abgegebenen Erklärungen wohl den stärksten

lieh „ . oadurdj hervorgerufen , daß Erandi jede Allgemeinheit oer -
kilno -^, - entsprechend dem bisherigen Hervortreten seines Regie -
^ anbi

' 5 mit ^ ut und Offenheit an das Problem selbst heranging .
§°D6iFtif - n&tc ^ demgemäß sehr scharf gegen die Demagogie und
®iey s : der Abrüstung und behandelt auch das Projekt Tar -
»iefes « , • ßera &c glimpflich . Obwohl er einige positive Seiten

"ftüihinleftcs anerkannte , stellte er der französischen These von der
Nl»

" Völkerbundes die Forderung gegenüber :
das Prestige und die Autorität des Völkerbundes

$et
Phöben
Artikel
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ts scharf rechnete Erandi mit der französischen Sicher -
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®Le afi - Abrüstung gibt es
^ ^ densgrundlage ist die Gerechtigkeit . Der Locarno -

nur i? Schiedsgerichtsabkommen beweisen , daß die Sicher -
ib ^ druif „ ^ . j e Abrüstung gegeben werden kann . Mit besonderem

f/jg
0 Siondi auf die diesbezüglichen Erklärungen des

öak ^ ^ ^ ,Ve » «is aber dafür , wie irrig die Annahme fei,
Nie d. ^ ^stungen Sicherheit schaffen, sei die tragische Iro -M Kanonendonners im Fernen Osten bei Beginn dieser

§ola„ Konferenz .
?.üftüno (,i

ttQn 5^ en unbeugsamen Egoismus durch eine Politik der
kernet » ^ folge , müsse nawrgemäß die Friedensgarantie ver -

Leitkn «. Mussolini hatte diesbezüglich für die italienische Politik
? kraz . / festgelegt : Gleiche Rechte aller Staaten und

rY« r!? un " der Wehrmächte' 9ften Stand .
®lit

auf den denkbar

! erfreulicher Offenheit huldigt Grandi der deutschen
tBHii .

' - v ^ .durch den Friedensvertrag erzwungene Ab -
ng der Mittelmächte ausschließlich und unbedingt nur>» »n •VUlivlIliUUHv UUv| U)ll ( |jitU) Ullv

jj ,
ft ' B CJ'icr s chritt der Weltabrllstung gedacht war .

$ :stau ?! ^ nb'
,au f die F l o t t e n a b r üstu n g erklärte Grandi ,

Ferei
?et an , daß die Flottenabrüstung sowohl nach der Quantität

,
to

n ' °nfer ' ^^ eit sei, bedeutend weiterzugehen , als auf der Fldt -

- Do " London . Er schließe sich diesbezüglich dem englischen

. der Qualitätsseite vorzunehinen sei.
1 » m legte dann der Konferenz folgendes praktischesPro -

l. » K
'

^'^ ffung der großen Kampsschisse , der U -Boote und der
! . Ab

'
^ ' ' r >chisfe .

Z. " ung der schweren Artillerie und der Tanks .
4. . '/Mfung der Bombenflugzeuge .

®4fftn.
•'wffunfl aller chemisch «» und bakteriologischen Angriffs -

^fci» der internationalen Bestimmungen für einen oollstän -
wtrlsamen Schutz der Zivilbevölkerung .

Erandis eindrucksvolle Erklärungen gipfelten in der Feststellung ,
daß die am stärksten gerüsteten Staaten am wenigsten zu fürchten
hätten und als erste mit gutem Beispiel vorangehen müßten . Die
militärischen Großmächte müßten als erste auf alle Angriffs -
waffen verzichten . Ein derartiger Beschluß würde der erste
entscheidende Schritt zur allgemeinen Abrüstung sein.

Erandi stellte abschließend fest : Der Bersailler Bertrag hat die
Mächte zu dieser Konferenz geführt : Die Bestimmungen dieses Ber -
träges müssen jetzt durchgeführt werden . Zwei schwere drohende
Gefahren lasten auf der Welt : das Wettrüsten und die Wirt -
s ch a s t s t r « s e. Mehr als jemals müssen daher alle Menschen
ehrlich eine Lösung der Abrüstungsfrage anstreben . Hinter ihnen
steht die öffentliche Meinung , die machtvolle und initiative Zusam
menarbeit aller der Böller , die heute leiden , warten und hosten .

Tardieus Thealercoup

Stürmischer Beifall.
Erandi erntete außerordentlich starken und stürmischen Beifall .

Die ungeschminkte , auf jede billige Reklame verzichtenden Darlegun -
gen und Forderungen haben allgemein imponiert . Erandi wurde
von allen Seiten aufs wärmste beglückwünscht . Man sah den ame -
rikanischen Botschafter G i b s o n , die Vertreter Ungarns , Oester -
reichs und zahlreicher leitender Staatsmänner neutraler Länder
Erandi die Hand schütteln . Deutscherseits wird mit besonderer
Freude darauf hingewiesen , daß Erandi durch die starke llnterstrei -
chung der Abrüstung Deutschlands und des Grundsatzes der
Gleichheit als Boraussetzung der Sicherheit in sehr glücklicher
Weise unsere Frontstellung auf der Konferenz unterstützt hat . Wie
weit Italien aus den im letzten Jahre immer wieder abgegebenen
Erklärungen , die heute in Grandis Abrüstungsrede wiederholt wur -
den . nun auch im Verlaufe der eigentlichen Verhandlungen die prak -
tijtfien Folgen , u ziehen bereit ist. wird allerdings erst abzuwarten

Nachdem Erandi eben erst die tragisch « Irmne der Abrüstun ^ s-
konserenz unter dem Kanonendonner im Fernen Osten hervorgehoben
hatte , sah man dem Auftreten des

japanischen Vertreters Matfudeira
ntit einiger Spannung entgegen . Mit der jedoch schon mehrfach im
Rate geübten Gewandtheit wußte sich der Japaner ans der sicher
nicht einfachen Lage zu reiten . Immerhin mußte er zugeben , daß im
Augenblick die Verhältnisse im Fernen Ostasien „leider " getrübt sind.
Er konnte es sich jedoch ersparen , auf dieses Gebiet einzugehen , da der
Rat darüber ja genau Bescheid weiß . Treuherzig versicherte jedoch
der Japaner , daß nichtsdestoweniger Japan der Konferenz das Beste
wünsche und auch zur Abrüstung selbst entschlossen sei . In seinen
praktischen Vorschlägen schloß sich der Japaner vollkommen dem f r a n-
zösischen Standpunkt an . Besonders betonte er , daß die Ab -
rüstung unbedingt verbunden sein sollte mit der Fraae der interna -
tionalen Sicherheit und diese internatiarale Sicherheit fei relativ
und individuell , das heißt , richte sich ( siehe Tardieu ) nach den geo¬
graphischen , politischen , finannellen und wirtschaftlichen Boraussetzun -
gen . Japan habe übrigens bereits bedeutend abgerüstet .

Slahlhelmsthrer bei Äindenburg
Soll Kindenburg im ersten Wahlgang verzichten ?

hi UttR. l T\tn > 10 - Febr . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
fo! x

1 Reichspräsident hat am Mittwoch vormittag
i» &eten . Stahlhelms , Seldte und D ü st e r b e r g. zu einem
kt et6inh ., B bei sich empfangen . Es liegt nahe , diesen Besuch
ito

" tsch » zu bringen mit den Vorbereitungen für die Präsi -
^ kenne

' ^ Kandidatur . Der Stahlhelm hat ja wiederholt
d<>5 ' "fiutn Hieben , daß er die Kandidatur seines Ehrenvorsitzenden
üii. - Astern Ol .. Herne unterstützen würde , daß er aber damit

dai- ^n.' ng nicht decken wolle . Man wird annehmen
Jh ' M hQh . „ le Führer des Stahlhelms dem Reichspräsidentin nahe »
diil » » ,. ' unter diesen Umständen wenigstens im ersten
»» ??> don t • 0 U f eine Kandidatur zu verzichten , wenn
vj^ Nt ^ ?" em Reichskanzler nicht trennen will . Der Reichs -
sei» aber „? L ^ ieje Anregung zur Kenntnis genommen haben ,

n. t Entscheidung wohl erst treffen , wenn e^ sich mit
ftebern besprochen hat .%!

9. Febr ,
««/ '. ab. Qf ! tpQlQ Ft ein « _
s». den Kot t?em mehr als 10 000 SA - Leute teilnahmen . Hitler .
C > an bf? SS n stürmisch begrüßt .

««er Anregung zur Kenntnis genommen
Entscheidung wohl erst treffen , wenn e ; s

Ratgebern besprochen hat .

ler zur PrSstdentenwahl .
Adolf Hitler nahm am Dienstag

einen Appell der SA . , Eau Berlin -Branden

>„ ! > »

,— richtete eine längere An -
s » und erklärte u a . : „Die SA . steht und wird

erschüttert und durch nichtsv » l ui»v uuiui iiiui19 gebrochen . Es bestehen
täe» de» ^ ungsverschiedenheiten zwischen dem Füh -
>» v °er Tz,Bauleitern , zwischen dem Führer und dem Stab , zwi -

* Natin»
" nd ihrem Führer . Es gibt keine inneren Kämpfe

loztalistischen Bewegung . Unsere Grundsätze sind :
im Sin dls zum Aeußersten . Hingabe des Persönlichkeits -

« l»° .»nd einer unerhörten Autorität des Führergedan -
^>e oi ^ /upibereitschaft bis zur Selbstopferung . Wir sind

Ä!j,
" hat . «p . politische Beweguna . die es in Deutschland je ge-

hejj ^ eder werden Ende nächsten Monats die erste Million
Sm . 1 beuit* J 'al ' cn . Ob wir heute oder morgen die Mehr -

«n >J5 C
H Nation umfassen , spielt keine Rolle . Der Tag

[ef)en
Un fetc rä? °as deutsche Volk in unseren Reihen stehen wird .

Qn fc
&ncr die Bedeutung unserer Bewegung erkennen .

V die erkt- »
"!. erbitterten Kamps , den sie gegen uns führen . Mir

n und « Stadien dieses Kampfes : Verschweigen . Lächer -
Verleumdung überwunden und werden auch da »

vierte Stadium , den Terror , überwinden . Der sogenannten Eiser -
nen Front stellen wir eine lebendige Front entgegen .

"

Die Reichspräsidentenwahl erwähnte Hitler mit fol -
genden Worten :

„Der Entschluß , der getroffen wird , wird zur richtigen
^ e i t getroffen und zur richtigen Zeit bekannt gegeben werden , ^ ch
weiß , daß in ganz Deutschland eine Millionenpartei aufschreien wird
über unseren Entschluß und zwar aufschreien in Begeisterung . Wenn
irgend eine Bewegung mit eiserner Ruhe der Entscheidung ent -
gegensehen kann , dann ist es die unsrige allein ."

Der Kanzler wieder in Berlin .
Bankenfusion und Dev senverordnnnq .

IN. Berlin , 10 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Der Reichskanzler ist im Laufe des Mittwoch wieder
in Berlin eingetroffen . In den Nachmittagstunden wird er
seinen Ministerkollegen einen kurzen Bericht über seine Genfer Ver -
Handlungen erstatten , namentlich so weit sie sich aus die V o r b e -
reitung der Reparationskonferenz erstreckt haben .
Dann aber wird sofort das Thema der Vankenfufion ange -
schnitten werden , über das man sich wahrscheinlich mehrere Stunden
unterhalten wird , so daß andere wichtige Fragen , zum Beispiel der
Erlaß einer neuen Devisenverordnung , nicht mehr zur
Beratung kommen dürften . Im Reichsfinanzministerium und im
Reichswirtschaftsministerium wird seit geraumer Zeit nach neuen
Mitteln gesucht, um dem fortgesetzten Devisenverlust der Reichsbank
einen Riegel vorzuschieben . Das Kabinett wird sich also mit dieser
Angelegenheit ebenfalls sehr bald beschäftigen müssen . Weiter spielen
die R e i ch s f i n a n z e n zur Zeit eine sehr große Rolle . Die Ver -
hältnisse hier sind noch vollkommen unklar . Es läßt sich im Augen -
blick nicht absehen , wic sich die Kassenlage in der nächsten Zukunft
gestalten wird Am 15. Februar tritt aber die Einfuhrumsatz -
st e u e r , die zwei Prozent ausmacht , in Kraft . Sie wird sicherlich
neue Einnahmen bringen , ,o daß man ungefähr » Anfang März zu
erkennen vermag , wie sich im März und April oie Reichsfinanzen
stellen dürften .

1160 000 Einzeichnungen für Sindenburg .
Wie der Hindenburg -Ausschuß mitteilt , belausen sich die bisher

gemeldeten Einzeichnungen für Hindenburg auf 1160 000.

Von

Dr . Julius Curtius ,
Reichsaußenmini st er a . D.

Mt Sein italienischen mid lakonischen Delegierten nnrri «
in Genf am Piitiivoch die Rednerliste der Grobmächte ge-
schlössen. '.>!ochi>cm schon am Dienstag Dr . Brüning den
Porichlag tatfcieui .1 „eher ein« Umgebung als eine Verwirk «
lichnng des von den Völkern erwarteten KonierenMeles " de-
zeichnet hntie, lohnte der italienische Auftenminskter «Brandl
weit deutlicher nnd ichän'er als !xr Reichskanzler den sranzö-
!ische >n Porschlag ab. Um was es ' sich bei diesem bandelt , geh »
noch einmal deutlich ans dem Aufsatz des sriiheren Annen -
ininifters Dr . 6 n r t'i u 8 hervor , der eine Zeit lang als
g'ührer der deutschen AdrUtungidelegation tn Aussicht ge»
nonmien ivar . Die Schristletinng .

Das von Tardieu in Genf hervorgezauberte Memorandum zur
Abrüstung stößt in Deutschland auf einmütige Ablehnung . Das Echo
aus U .S .A . und anderen nicht zum französischen Machtsystem ge«
hörenden Ländern ist ebenfalls abweisend . Das ist nicht nur
instinktive Abwehr einer Ueberrumpelung . Ru »
hige Prüfung der französischen Vorschläge kommt
zu noch schärferer Kritik .

Der Kern der Vorschläge besteht in der Internationa «
lifierung der zivilen Luftschiffahrt und in der Schaf -
fung einer Völkerbundsarmee und Völkerbundspolizei .

Die Luftschiffahrt ist das jüngste Verkehrsmittel . Seine
Technik und Organisation stecken noch in den Kinderschuhen . Es ist
noch so entwicklungsfähig wie die ersten Eisenbahnen es waren .
Unsere Enkel werden uns hoffentlich einmal bemitleiden , weil wir
so primitiv die Luft durchfliegen . Aber diese Hoffnung müssen wir
begraben , wenn wir die Luftschiffahrt internationalisieren .
Schon ihre Nationalisierung ist ein Wagnis , nur zu vertreten , weil
Kapital , Risiko und Raum zu groß für die Privatwirtschaft sind.
Es besteht die Gefahr , daß Erfinderinitiative und technischer Fortschritt
allzu früh in großen Organisationsnetzen und Verwaltungsapparaten
eingefangen und unterdrückt werden . Der Völkerbund würde die
Luftschiffahrt sicher zu Tode organisieren und verwalten .

Unbegreiflich ist der französische Mißgriff , der W e l t fonferen ?s
für Abrüstung Vorschläge zu unterbreiten , die den V ö l k e r b u n d
als Luftschiffahrt -Trust sowie als Generalstab und Polizeipräsidium
der Welt einsetzen wollen . Das Ansehen des Völkerbundes ist fo
gesunken , seine Ohnmacht angesichts großer Konflikte so offenbar ,
daß er zunächst einmal sich durch die Erfüllung der ihm gestellten
Aufgabe wirklicher Abrüstung in den Augen der Völker
rehabilitieren muß , ehe ?nan daran gehen kann , ihm neue Aufgaben
zu übertragest . Glaubt ferner Herr Tardieu , daß U .S .A . und andere
außerhalb des Völkerbundes stehende Staaten durch seine Pläne für
dtJn Eintritt in den Völkerbund gewonnen werden könnten ? Wür »
den diese Länder aber außerhalb bleiben , wie soll dann in einem
Welt vertrag über Abrüstung der Völkerbund die ihm von
Frankreich zugedachten Aufgaben übernehmen und ausführen
können ? Müssen nicht also die französischen Vorschläge , von ihrem
Wert für die Abrüstung ganz abgesehen , die Konferenz , die all ?
Völker umfaßt , sprengen oder doch in zwei Lager spalten , die
Völkerbundsmitglieder und die Outsider ?

Der Völkerbund soll eine Armee erhalten und Polizeitrup «
pen ausstellen . Frankreich , das in Genf bisher stets eifersüchtig
über die Erhaltung der Souveränität des Staates , z . B . in Minder¬
heitsfragen , gewacht hat , will mit einem Schlag aus der Genfer
Institution einen Weltstaat mit Exekutivmacht machen.
Man kann sich eine Entwicklung der Menschheit in dieser Richtung
hin vorstellen . Aber es geht Tardieu wie Kaiser Joseph II ., von
dem Friedrich der Große zu sagen pflegte , er mache in der Treib -
haushitze seines Temperaments stets den zweiten Schritt vor dem
ersten . . . Wie ? Die Polizei , die in Deutschland und in vielen
andern Ländern überhaupt noch nicht der nationalen Zentralvsr -
waltung unterstellt ist , soll mit einem Mal Aufgabe einer inter -
nationalen Organisation werden ? Von Genf aus sollen Polizei -

truppeil nicht nur in Europa , sondern auch in U .S .A . , in Süd -
amerika , in Asien eingesetzt und geleitet werden ? Die Frage stellen ,
heißt sie verneinen . Wozu also diesen Erisapsel in den Saal
der Abrüstungskonferenz werfen ? Der Völkerbund soll ferner eine
Armee erhalten . Nattiiiich soll sie nicht am Genfer See , am
Quai Wilson stationiert werden . Aber ihre Einrichtung nötigt zu
einem fatalen Vergleich : In vielen Rechtssystemen gibt es ein
Institut , durch das Eigentum ohne Vesitzüberweijung durch Vertrag
oder symbolische Handlungen übertragen werden kann .

Solche Eigentumsverträge , bei denen tatsächlich Verfügung »^
macht und Rechtsanspruch auseinanderfallen , führen im Leben oft
zu schweren Täuschungen und Schiebungen . Seien wir ehrlich ! Der
ranzöstsche Vorschlag bedeutet nichts anderes als ein solches Aus -

einanderfallen von Macht und Recht und im Grunde nur die
Legalisierung der tatsächlichen Machtverhält -
nisse Frankreichs und seines Bündnissystems .
Senator Borah hat mit untrüglicher Sicherheit sofort erkannt , daß
Frankreichs Ziel , bei seinem Vorschlage die Ausrechterhaltung des
Bersailler Zwangssystems bildet . Niemand kann es wundern , daß
alle diejenigen , die dem Geist und Wortlaut der Verträge und den
wahren Bedürfnissen der Böller entsprechend eine wirkliche Ab -
rüstung auf der Grundlage der Gleichberechtigung fordern , die
ranzösischen Vorschläge ablehnen .

Statt Abrüstung der Völker wollen die Franzosen Auf »
rüstung des Völkerbunds , statt eine » gleichberechtigten ,
dem Fortschritt offenen Völkergemeinschaft einen internattona -
lcn Polizei st a a t , gestützt auf die französische Milt -
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tärmacht . Um das Ziel zu erreichen, das der Abrüstungskonfe¬
renz gestellt ist, mag ein etappenweises Vorwärtsschreiten und eine
Teilung des ganzen Problems in einzelne Ausgabengebiete zweck-
mäßig sein . Man beginne deshalb ruhig mit dem Luftkrieg . Hier
aber fordert wahre Abrüstung ein radikales Verbot der
Bombengeschwader und des chemischen Krieges .
Das allein kann die Kräfte der Vernichtung fesseln , die in der Tech»
nik der Luftwaffe schlummern . Die Menschheit muß von diesem
Alpdrxck befreit werden.

Bei aller Kritik wird man den französischen Vorschlägen das
eine lassen müssen : der Theatercoup , ein Satyrspiel an den Anfang
der Trilogie zu setzen , nach dem Largo der Eröffnungssitzung so-
gleich das Scherzo zu spielen, hat die Abrüstungskonferenz in den
Sensationsmittelpunkt der nervösen Welt gestellt. So werden die
wahren Ziele der Konferenz, die wirkliche Einstellung der Jnter «
essen, gleich im Anfang richtig erkannt werden können .

Copyright by North American Newspaper Alliance .
Nachdruck , auch auszugsweise, verboten !

Brüning-Echo im Ausland.
II . London, 10 . Febr . (Eig . Drahtbericht der Badischen Presse.)

Die Genfer Brüningrede hat nach den Berichten der englischen
Presse einen größeren Eindruck in Genf gemacht , als die Rede
irgend eines anderen Genfer Delegierten . So meldet die „Times "
aus Genf, Brüning hätte mit großem Ernst die deutsche Forderung
auf Gleichberechtigung vorgebracht. Wie man von ihm erwarten
konnte, hätte er sich provokatorischer Aeußerungen enthalten . Lauter
und langandauernder Beifall begrüßten ihn bei seinem Erscheinen
und seine Rede, deren Ernst eindringlich die Versammlung be-
herrschte , habe den lautesten Applaus erhalten , den man bisher auf
dieser Konferenz gehört hat . Dies wäre um so bedeutsamer, als die
Rede keine besonderen Merkpunkte oder beredsame Sätze enthielt .
Es wäre die einfache Forderung so wirksam gewesen , daß Deutsch -
land gleichberechtigt sein müsse. In der „Morning Post" heißt es,
der deutsche Reichskanzler Brüning erhielt eine wärmere Begrüßung
als irgend einer der früheren Sprecher, seit die Konferenz eröffnet
ist und der Beifall am Ende feiner Rede dauerte über eine Minute
lang . Dies führt das Blatt teilweise darauf zurück, daß Deutsch -
land heute als der Hauptvorkämpfer der Abrüstung gilt . Dann aber
sei es ein persönlicher Tribut an den Reichskanzler. Seine Rede sei
mit einem ruhigen Ernst gehalten worden , der auf die Konferenz
einen tiefen Eindruck gemacht hätte . Besonders wird bemerkt, das
alle gestrigen Redner auf der Konferenz es vermieden haben, au
den französischen Vorschlag auch nur mit einem Wort einzugehen
Man glauvt , daß eine stillschweigende 37
daß man auf diese Weise den Franzosen
schlag keineswegs in das Konferenzprogrämm falle.

Verabredung vorliegt . und
daß ihr Vor-zeigen will ,

ramm falle.

Die Pariser Nationalisten enttäuscht.
B . Paris , 10 . Febr. (Eigener Drahtbericht der Vad. Presse .)

Reichskanzler Brüning hat durch seine gestrige Rede jene poU-
tischen Parteien , die in Frankreich am deutschfeindlichsten sind , in
schwere Verlegenheit gestürzt. Hier war von ihm erwartet wo .den .
er werde mit der Faust auf den Tisch schlagen . Da er dies nichk
tat , wissen nun die Organe der äußersten Rechten nicht , wie sie sich
ihm gegenüber verhal . en sollten. Es ist bezeichnend , daß Blätter
wie „F i g a r o" und „O r d r e" sich heute nicht so sehr mit einer
Kommentierung der Rede des Reichskanzlers als vielmehr damic
befassen . T a r d i e u gute Ratschläge zu geben, da er ihnen schon
öfters nicht energisch genug war . Der radikale Deputierte Pierre
Cort glaubt heute aus der Haltung Tardieus ableiten zu können ,
daß die Politik des französischen Kriegsministeriums nichts anderes
sei als eine Fortsetzung des Briandismus , da ja auch Tardieu be-
reits van einer Begrenzung der Rüstungen gesprochen habe. Wäh-
rend die Linksblä ter Brüning offen zustimmen und insbesondere
ihrer Freude darüber Ausdruck geben, daß Brüning in seiner Rede
die Türe zu weiteren Verhandlungen nicht zugeschlagen habe, wäh-
rend die „Volonte " Brüning dazu beglückwünscht , daß er das fran -
zösische Projekt nicht angegriffen und auf Grund seiner katholischen
Erziehung alle Brutalität verminden habe, bemühen sich die natio -
nazistischen Blätter festzustellen , daß Brüning trotz der höflichen
Haltung von den deutschen Forderungen natürlich nicht das mindeste
nachgelassen habe. Der „Matin " ist im übrigen noch besonders
zornerfüllt durch den großen rednerischen Erfolg , den Brüning hatte ,
und spricht von einer „mystischen Freundlichkeit " , die sich in ganz
Genf und insbesondere im Völkerbund verbreite . 3n einer Presse¬

konferenz habe Brüning die wichtigsten Stellen seiner Rede nich
unterstrichen und keinen Zweifel darüber gelassen , d ; R D-u .schland
nach wie vor vollkommene Gleichheit auf dem Gebiet
der Rüstungen fordere .

Der englische Schutzzoll
angenommen .

H. London, 10. Febr. (Gig. Drahtbericht der Badischen Presl^
Be! der ersten Abstimmung über das Zollgesetz hat ein Teil

Liberalen einschließlich der drei liberalen Minister unter Führ" '

von Samuel gegen die Regierung gestimmt . 2nsge>ü

wurden 28 liberale Stimmen gegen die Regierung abgegeben,

übrigen liberalen Abgeordneten , insbesondere auch die Sim »
^

g r u p p e und vor allem der Handelsminister R u n c i m »j
stimmten für die Regierung . Das Gesetz wurde mit 452 8C

76 Stimmen angenommen. Runciman hielt eine große Rede ,

der er seinem liberalen Parteigenossen Samuel widersprach
den Uebergang zum Schutzzoll als „Geschäftsmann" begründete,
aus der Erfahrung gelernt hätte .

Slrom aus der Lust?
Zu den ältesten Maschinen der Menschheit gehört der Wind -

motor . In der neueren Zeit ist er jedoch mehr und mehr verdrängt
worden, weil seine Kraftleistung nur gering ist und seine Unbestän-
oigkeit als störend empfunden wird . Diesen Uebelstand
will jetzt der Ingenieur Honnef , der Erbauer des Kö -
nigswusterhausener Funkturms , dadurch beseitigen, dag
er riesige Windkrafttürme baut , die eine Höhe von 350
bis 400 Meter haben In solchen Höhen wächst die Lei «
stung der Windkraftmaschine ganz bedeutend , und auch
die Beständigkeit nimmt zu . Nach Honnefs Berechnun-
gen soll die Leistung eines solchen Windkraftturms 12 000
bis 20 000 Kilowatt betragen , und der erzeugte Strom
soll so billig sein , das, der Preis für eine Kilowattstunde
weniger als einen Pfennig beträgt . Eine Verwirklichung
dieser Pläne würde zweifellos die gesamte Energiewirt -
schaft revolutionieren .

In einem aus Einladung der Gesellschaft für tech -
nische Physik, der Wissenschaftlichen Gesellschaft für Luft-
fahrt und der Schiffbautechnischen Gesellschaft in Ber >
lin veranstalteten Vortrag , führte der Erfinder aus ,
es fei wenig bekannt, daß über dev Erdwirbelzone , die
man 70 bis 30 Meter hoch über Erdboden annehmen
könne , ein Höhenzonen-Windkraftfeld vorhanden sei, das
eine dauernde Energie liefern könne , deren Gleichmäßig-
keit die der Wasserkräfte erheblich übertreffe . Honnef
erklärt den Umstand, daß man bis heute nur Kleinräder
und kleine Windmühlen baute , damit , daß bisher die
Kraft großer Anlagen nicht erfaßt oder nicht übertragen
werden konnte . Die Umfangsgeschwindigkeit eines Wind-
rades sei bei gleichem Laufqrad immer gleich. Infolge -
dessen hätten sehr große Räder sehr langsame Umdre-
Hungen . Nach den alten Methoden der mechanischen
Kraftübertragung durch Getriebe mit Zahnrädern usw .
werde die Uebertragung teuer und unwirtschaftlich. Die Lösung
Honnefs besteht nun darin , daß er in seine Windturbinen
Stromerzeuger einbaut und bei diesen die hohe Umfangs¬
geschwindigkeit ausnutzt. So erzeugt er ohne Getriebe elektrischen
Strom .

Das vorgeschlagene Einheitskraftwerk soll 430 Meter
hoch werden, hat drei Doppelräder mit je zwei gegeneinanderlaufen -
den Hälften und 100 Meter Durchmesser bei rund 400 Meter Ge-

Sensationeller Plan eines Erfinders.
samtspannweite. Der große Raddurchmesser hat noch den %f

'
ji

daß die Kleinanlagen so gefährliche Wirkung der ZentriM, ,
kraft im großen Rad leichter überwunden werden kann. Gegen o

Das deutsche Volksflugzeug .
Ein erfolgreicher Wettbewerb .

(Eigener Bericht . ) Schon seit langer Zelt
[jen Luftfahrt Bestrebungen in der Richtung

m . B -rlin, 9. Febr .
machten sich in der deutschen . . _ .
geltend , daß man ein logenanntes Volksflugzeug schaffen
wollte, das nicht mehr als 3000 Mark in der Anschaffung kosten
dürfte . Diesen Plan hat der Deutsche Luftfahrwerband Berlin auf-
gegriffen und in Form einer Ausschreibung eines Selbstbauwettbe »
werbe? feiner Verwirklichung nähergebracht. Aus der Zahl der
eingesandten Entwürse hat man als Wettbewerbsteilnehmer den be-

Sine « der beiden volk »flugze » ge, welche der Deutsche
LuNIahrtverdand c . 'Ii . toede » in Berlin voriührte . Ta »
Alugzeug ist so handlich , dag der Führer I» allein a «

Voden transportieren kann .
kannten Segelflieger Stuvienrat Maye r - Aachen und die akademische
Fliegergruppe an der Technischen Hochschule in Berlin ausgesucht .
Die beiden Bewerber , die unabhängig von einander ihre ersten Ma -
lschinen bauten , haben am Dienstag der Oeffentlichkeit ihre Flugzeuge
auf dem Flughasen Tempelhos vorgeführt Es ist erstaunlich, jest-
zustellen, daß es beiden Wettbewerbsteilnehmern gelungen ist, e i n
einsitziges Flugzeug für den Herstellungspreis
von nur 2500 Markzuschaffen .

Studienrat M a y e r - Aachen , der jetzt übrigens an den technischen
Staatslehranstalten in Stettin tätig ist, hat in feiner Maschine all«
die Erfahrungen verwertet , die er im Segelflugzeugbau gemacht hat .
Er hat zu dem Bau der Maschine fast nur Holz verwandt , um dadurch
einen « elbstbau leichter ermöglichen zu können . Die akademische
Fliegergruppe Berlin dagegen hat bei ihrem Volksflugzeug „FF "

nicht so sehr an den Holzbau allein gedacht , sondern mehr Stahlver -

steifungen verwendet. Beide Maschinen sind Hochdecker und vorlaufig
mit einem 20 ^ »--Mercedes-Motor ausgerüstet . Bei beiden Flug -
zeugen ist das Fahrgestell zweiteilig ausgeführt ohne durchgehende
Achse , um dadurch ein etwaiges Überschlagen der Maschine bei Not-
landungen zu verhindern . Die Akaflieg-Maschine hat übrigens zu¬
sammenklappbare Flügel , um so ein leichtes Unterbringen in klei-
neren Räumen zu ermöglichen. Es ist interessant , daß jedes dieser
beiden Flugzeuge von einer Person bequem transportiert werden
kann . Durch diesen gelungenen Wettbewerb will der deutsche Luft-
fahrtverband aber gleichzeitig den Flugzeugsabriken zeigen , daß es
ohne weiteres möglich ist . ein derartiges Volksflugzeug serienmäßig
herzustellen, um dadurch das gesamte Flugwesen volkstümlicher zu
machen . Der Auftakt für diese neue Bewegung ist ohne Frage restlos
geglückt.

Anschlag auf Dr. Schäser
TU . Zwickau . 10 . Febr . Der frühere nationalsozialistische hes-

fische Landtagsabgeordnete Dr . Schäfer , der bekanntlich seinerzeit
durch die Angelegenheit der .^Loxheimer Dokumente" von sich reden
machte und zur Zeit in Westsachsen in Versammlungen des Fundes
für Wahrheit und Recht " spricht , hatte am Dienstag abend in einer
Versammlung in W e r d a u geredet. Er wohnte in einem Zwickauer
Hotel. Als er nachts gegen Yi2 Uhr vom Palastkeller aus nach
seinem Hotel gehen wollte, wurde er auf dem Rathenau -Platz von
einem Unbekannten angeschossen . Dr . Schäfer erhielt einen
Streifschuß am linken Arm und wurde ins Krankenhaus gebracht.
Der Täter war aus einem Kraftwagen gesprungen, mit dem er
alsdann unerkannt entkam.

störnng durch starke Stürme schützt Honnef seine Anlage in ganz V

artiger einfacher Weise . Die großen Räder werden auf einen I«>
tt t>

genden Tragrahmen gesetzt, der mit großen Walzlagern auf . jfl
drehbaren Konstruktion ruht , die mit Windsahnen autonia j
der Windrichtun g f o l g t. Durch eine besondere Erst»

id von einer bestimmten Stürmer »■a
chräg gegen die Windrtm ' A

nirfit mebr hiß aroke Ananfsvl
wird erreicht, daß der Wind
die gesamte Radanlage fch . _ „ . .. .
stell t. Dann hat der Wind nicht mehr die große Angriff»
und Zerstörungen sind 'ausgeschlossen .

Honnef will den Ueberschußstrom im Znlande in den fch 0IW
handenen und zu ergänzenden Wasserkraftspeicheranlagen
chern , an den Küsten aber zur Erzeugung billigen reinen
stoffs benutzen . Wasser und Wind sollen zusammenwirken. C» „j
den dann große Strommeirgen frei , um mit einer Rohstoffverwe
auf nationaler Grundlage eine Umstellung der Industrie am
arbeitung billiger Leichtmetalle zu ermöglichen. Das würde
allgemeinen Benutzung des schnellen Leichtverkehrsfahrzeuges
Das Mitschlerwen riesiger ^ oter Massen, die in keinem BerYü j
mehr zur Nutzlast stehen , würde aufhören . Der billige Betrie» -

^
und kleinerer Verbrauch würden Senkung der Tarife ermög

Ein neues weites Gebiet würde die Herstellung des bill' ?,
Wasserstoffs erschließen . Benzin und Oel könnten

Stickstoffe würden billiger .

«i

Die gärtnerische Umstellung derJnlandserzeugung gedeckt werden. Herstellung der Düngemittel
"

bauernschaften würde erleichtert durch billige Erdbeheizung.
wie auch die sonstige landwirtschaftliche Stromversorgung
fast ausschließlich aus Ueberschußstrom bestritten werden, der ewj
lich kostenlos entfalle , weil die Rentabilität mit allen Kosten ,,
schließlich auf den verkäuflichen Sttom der Hochbetriebszeitê i
gewälzt werde. Diese heute noch phantastisch anmutenden +y
werden in nächster Zeit die gesamte technische Wissenschaft tf ®
die Volkswirtschaft beschäftigen .

Auf unserem Bilde ist rechts die Versuchsanlage zu
für Potsdam geplant ist. Sie würde eine Gelamthöhe von 270
haben : bei einer größten Breite von 190 Meter . Das linke '

zeigt die Räder , die als Generatoren ausa ->bildet werden so"
Sturmstellung , das heißt, horizontal umgeklappt.

Die olympischen Winkerspiele.
Beginn des Kunstlaufens bei schlechtem Welker.

Mit mehrstündiger Verspätung begann am Montag nachmittag
im Eisstadion zu Lake Placid das Eiskunstlaufen der Herr ?n mit
den Pflichtübungen . Die Schneefälle dauerten an und sie mischten
sich zeitweise auch mit Hagel und Schnee . Im ersten Abschnitt des
Kunstlaufens machte der junge Wiener Karl Schäfer den
weitaus besten Eindruck . Er war wesentlich sicherer als sein großer
Rivale , der dreifache Olympiasieger Eillis Grafström-Schweden. der
zudem noch das Pech hatte , gleich nach Beginn seiner Uebung leicht
zu stürzen.

* 4 fffl1'

Das für den Nachmittag angesetzte Eishockeyspiel .^Is,
rika—Polcn mußte wegen der völligen Umstellung des
Programms auf den Abend verlegt werden , wo es im Eispal ^ ^ t.
dem Spiel Deutschland—Eanada ,

' um Austrag kam.
fanden beim Publikum starke Aufmerksamkeit.

Canada — Deutschland 5 :0.

Beide

Im ersten Eishockeyspiel des Abends schlug Am erlern ,
Polen mit 5 :0 ( 1 :0 , 1 :0 . 3 :0) . Mit dem gleichen Ergebn>> ' ^
siegte dann anschließend Kanada — Deutschland ( e5
Spieldrittel : 2 :0, 1 :0, 2 :0) . Die deutsche Mannschaft lieferte .A
den Weltmeister ein besseres Spiel als tagszuvor gegen älme 1 '

Die Tabelle der Eishockeqspiele hat jetzt folgendes Aus!
1 . Canada 8 :0 Punkte : 2 . Amerika 6 :2 Punkte ; 3. Deutscht I 5
Punkte : 4 . Polcn 0 :8 Punkte .

*i
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Aber eine Million » eben in derKindenburgfronl
Die Listen zur Eintragung für Kindenbnrg liegen nur noch drei Tage al"



II

presse.!

eil °et

ühr»^

jgei" "1'

t. ®1(

m " n

i m « ^

ede. "

% 1
tc, d"

en ä

den 10. Februar 1932. Badlsche Presse / Abend - Ausaabe Slr . 68 . Seife Z.

Seitsame Erlebnisse in China :

Wellenbummler erzählen .
Do» Wvlfgang Sorge.

Die Wcltenbnmmilcr find ein BölkKen für sich, von Romantik umweht . To vielgestaltig an Charakter und Lebensweise ,
wie nur irgenö eine Menschenklaffe sein kann . Aber auch sie können nicht den raschen Veränderungen in dem Gesicht der
Erde cntslietxn , und Mancher , der ourch Jahrzehnte auf Laudstrahe , Eisenbavn oder Luxusdamvfer gelegen hat . verkörpert
trovdem heute ein « versunkene Zeit . Noch zehn Jahre , und niemand wird sich mehr dieser einst vovulären Töven erinnern .
Von den verschiedenen Originalen , die unser Mitarbeiter in China , Wvlfgang Sorge , auf seinen Reisen durch Asien ge-
troffen dat . soll hier das « Mcksal dreier Menschen , dreier Weltenbnmmler erzählt werden , die doch Triven ganz verschiedener
Art waren : Eines Tramp , ferner eines Deutschen der taoistischer Mensch wurde . und schließlich eines Geheimagenten . Am
stärksten l*ib?n diesen Wandel der Zeiten vielleicht die Tramvs gemerkt . Der Vvzifik - Tramv führte vor dem Kriege ein Leben
ganz anders als ie .ne amerikanischen Kollegen . Er reiste nicht auf der Achs « , im Gepäckwagen versteckt, sondern er lobte als
Gentlemann .

^ Senior der Pazifik -Tramps
"Müh! .,

C'£em strahlenden Märzmorgen des Jahres 1305 lief ein
Frachtschiff, in den Hafen vor ' " ' ~ '

. . . . von Hongkong ein . Es kam
55 . und gehörte zu jener Linie , die den Küstenverkehr
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" am liebsten dabin abschob, wo ein Kollege sag , dem

r * 8anot« • erc ' gönnte . Das ? nun in dem vorliegenden Falle
«- r irgend ettvns gegen Hongkong hatte , soll ds>mit keines -
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Q un ^ Judien versieht . Auf Passagiere war es nicht
Er han7 Es hatte trotzdem einen an Bord . Ausnahmsweise .
®ins ttf,lt

' e8t an der Reeling und betrachtete mit stillem Genuß die
$BeIt ist

° l n
. Hongkong , die eine der schönsten Haseneinfahrten der

Jioch rJj .- Die Japaner sagen zwar , die Einfahrt von Nagasaki sei
^ paiicrn ' das ist nur übertriebener Patriotismus bei den

Qn ber ^ eeling war mit einem Leinenanzug von un -
Jessen s ?

1 ®ar ^e bekleidet und trug einen ebensolchen Tropenhelm ,
i ^ Kinnrmband er Überflüssigermeise heruntergelassen und unter

.verschnallt hatte , obwohl es weder stürmte , noch regnete
i ' iten

'
nr x ^ .on erwähnt , strahlende Märzsonne den zwanzigsten

i "b Ort i, regierte . Aber das unter dem Kinn verschnallte Sturm -
V j >j

ö? m Manne etwas Verwegenes . Und das gefiel ihm offen »
"»Jt eh etf r

' e ^ ^ ichi mehr zu erkennende Farbe des Leinenanzugs
ber «m

3 3IDar mar ' ' e ^os " och vor vierzehn Tagen ,
ejn

in Singapore an Bord gekommen war , eskortiert
te J ? Beamten der dortigen britischen Kolonialverwaltung .

3j Qn;
0t

.be hatte auch den blistweißen Leinenanmg geliefert . Denn
j ' " er heute in diesem eines Europäers gänzlich unwürdigen

® »or • • ^ afen von Hongkong einfuhr , war genau so deran »
J :cht *Wget Zeit in Singapore eingetroffen . Es geht aber
i Cl,UIaufeinen lre ' &en Mann in solcher Aufmachung in Singavore

lasten . Die Eingeborenen könnten auf den voll -
15 nicht Gedanken kommen , es gäbe auch Europäer , denen
iii >ll!ch. ^ dstverständlich ist , daß der Mensch jeden Tag einen frisch

fint
"

»!^ d tadellos gebügelten weißen Leinenanzug anzu -
.
' ''ken Es ist aber nicht gut . wenn Eingeborene auf solche Ge-
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man zu tippeln , wenn er schon tippeln muß .

Die Redaktion .

Bankkonto ) , da kamen der englischen Dame doch langsam Zweifel
daran , ob sie es mit einem Gentleman zu tun hatte . Sie ließ ihm
noch einen reinen Anzug bringen (wenn man doch damit Händeln
könnte ) , einen Whisky Soda vorsetzen , und dann wurde ihm durch
den Boy gemeldet , daß s« ine Sänfte vor dem Hause warte . Die
Träger hatten Weisung , den Master nach dem österreichischen Konsu -
lat zu bringen .

Empfang im Konsulat.

pen ^ d darum sind alle europäischen Instanzen in
„n 5er »i H " und halbkolonialen Ländern zu der stillschweigen ,

* * fj8i] f
lUn

." klangt , daß man in solchen Gott sei 7>in ! nicht
it e' tennJ i.en wr> ein weiftrassiger Tipoelbruder sich in diese

verirrt , ihm die Mögl ' chke ' t gibt , wenigstens als^ zu tippeln , wenn er'
^»iinschler Besuch.

hatte jedes Konsulat , jede Behörde , die von einem
Wien a ;

'h . beehrt wurde , nur den einen Wunsch den Gast so»>»: 4WUVVV, UM* VVH UllHi VV' Uli )Vtr Wtll Vi/Uf* [W
' 8 mon . ,m °8lich wieder los zu werden . Und verständlich ist es ,. ' * li )H i>m f ; — - - 1" Ci - « f - P- V

S(

Ii- ^Ifle
'
rÜr ^ ° rden . Es ist sogar wahrscheinlich , daß lediglich die

fc
lä|en e ' nfr h ' ^ ^ e,T ^ ahrtverbindung mit einem eng -

Snfom r
bns Gouvernement von Singapore bewogen hat ,

Wey Emling eine baldige Weiterreise nach Hongkong zu ern-

9Ü,

„Also , mein lieber Raschke"
, empfing ihn der Konsul , „im m»ri -

gen Jahre ist Ihr Kollege vom Fach hier durchgekommen , der be-
rühmte Bergtrotter . Drei Wochen ist er hier in Hongkong gesessen,
und er hat mich radikal aller Bkittel entblößt , die ich für solche
Zwecke zur Verfügung habe . Alles was ich für Sie tun kann , ist,
Ihnen einen Empfehlungsbrief nach Kanton mitzugeben und zu ver -
suchen, Sie dort beim Zoll unterzubringen .

"

„ Herr Konsul ! Das kann Ihr Ernst nicht fein . Arbeiten ? In
China ? Ich . ein freier Mann der Landstraße ?"

„Nicht so laut , nicht doch so laut , Raschke"
, der Konsul schloß

das Fenster . Wenn man hörte , daß ein Mann der Landstraße bei
dem Konsul der österreichisch-ungarischen Monarchie sitzt. Und dann
fuhr er begütigend fort :

„Schaun 's , Raschke, das können '? doch nit Arbeit nennen beim
Zoll . Sie tun halt so , als wenn s arbeiten .

"

Herr Konsul , ich kann mich nicht verstellen . Ich kann mir nicht
Helsen.

"

„Dann kann ich Ihnen auch nicht helfen "
. Der Konsul erhob

sich . „Bedanken Sie sich beim Bergtrotter . Ich kann nicht mehr für
Sie tun . Der Brief nach Kanton und allenfalls das Fahrgeld .

"

„Na schön , Herr Konsul .
" Der Tramp merkte , daß wirklich

nicht mehr zu holen war . Und dann bekam er fünfzehn Dollar aus °
gehändigt und einen Brief an einen Oesterreicher , der Beamter beim
chinesischen Seezollamt war . Beim Hinausgehen drehte er sich noch
einmal um .

Ein billiges Nachtquartier.
„Können Sie mir nicht sagen , Herr Konsul , wo man hier billig

übernachten kann ? "

„Uebernachten ? Sie brauchen hier nicht zu übernachten . Ihr
Dampfer geht heute abend um zehn Uhr ."

„Ich kann erst morgen fahren , Herr Konsul . Heute früh erst
angekommen und heute abend schon weiter , und dazu noch die Auf -
regung beim Beinahe -Ertrinken , das ist zuviel Anstrengung für
einen Europäer in diesem Klima , Herr Konsul .

" Raschke machte ein
bejammernswertes Gesicht. Der Konsul zuckte die Achseln.

„Billiges Nachtquartier gibt es hier nicht . Das Hongkong - Hotel
verlangt sieben Dollar .

"

„Sieben Dollar ? So viel kann ich ja nun nicht anlegen .
" Lang -

sam und gedehnt sagte es der Tramp und erseufzte , eine gewisse
Spannung im Herzen seines Konsuls . Dann nahm fein Gesicht einen
kindlichen , lieben Zug an als er bescheiden weiterfragte .-

„In den chinesischen Hotels , habe ich gehört , kann man schon für
einen Dollar wohnen ?"

Wie elektrisiert sprang der Konsu ! aus :
„Sie werden nicht in ein chinesisches Hotel gehen , Raschke. Wol -

len Sie mich hier vollkommen unmöglich machen ? Ein Staatsbürger
der österreich -ungarischen Monarchie wohnt nicht in chinesischen
Hotels .

"

„Wenn er aber nun englische Hotels nicht bezahlen kann . . .
"

„Schaun 's . sein 's vernünftig . Raschke. Fahrend heut ' abend nach
Kanton , gelt ?"

„Unmöglich , Herr Konsul . Ich bin so kaputt . Ich brauche so«
fort ein Bett, " und er sank in einen Sessel an des Konsuls Schreib¬
tisch . Der Konsul rief den Kanzler . Der Kanzler telephonierte mit
einer italienischen Dame , die in Hongkong eine kleines Börding
House betrieb , und diese Dame war bereit , einen österreichischen
Herrn , der sich auf der Durchreise befand eine Nacht aufzunehmen ,
weil im Hongkong -Hotel alle Zimmer besetzt waren . Der Konsul
trocknete sich den Schweiß von der Stirn .

Als Herr Raschke am nächsten Tage die Pension verließ , über -
reichte man ihm eine Rechnung über drei Dollar fünfzig . Und der
österreichische Herr auf der Durchreis ? bezahlte sie wie ein richtiger
ostasiatjkcher Gentleman mit einem Ebit . Das beißt , er seftte einfach
mit Bleistift seinen Namen darunter und schrieb dazu : Oesterreichisch-
Ungarisches Konsulat . Und das wurde angenommen .

(Fortsetzung folgt .)

Wo leb! man am bUligflen ?
Eine Weltstatistik öes Internationalen Arbeitsamtes . / Don Waller Berndt.
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Das Internationale Arbeitsamt in Genf , eine der wichtigsten
Abteilungen der Völkerbunds - Organisationen . hat in Gemeinschaft
mit den bekanntesten Statistikern in allen Ländern der Welt eine
gründliche Untersuchung der Lohnverhältnisse . der Lebcn ? kosten und
des sich daraus ergebenden Lebensstandards der verschiedenen Völker
vorgenommen . Jene glücklichen Inseln und Gebiete freilich , wo es
Begriffe wie den Monatsersten (für Gehalts - und auch Miets -
Zahlung) , den Lohntag oder sogar d ?n Milch - und Brotpreis nicht
gibt , schalten für die Behandlung durch die Völkerbundsstatist ' ker
bis zu dem Zeitpunkt aus , wo sie an d«n etwas zweifelhaft ge-
wordenen Segnungen unserer modernen Zivilisation — in Form von
Rationalisierung , Zahlungsrückständen und sonstigen Schwierig -
leiten — teilnehmen werden . Doch im übrigen erfährt man . wie
billig oder wie teuer man in Marseille und in Schanghai , in Barce -
lona und im argentinischen Tucumam . in Sidney und Melbourne ,
sowie in Jugoslawien . Holländisch -Indien und der Türkei lebt und
wie sich dazu die Lohnverhältnisse der Jndustrie - Arbeiterschaft stellen .

Es war die Frage gestellt : „Wieviel muß ein Arbeiter sin
Berlin . Manchester . Mailand usw . s verdienen , damit er so leben
kann wie der durchschnittliche amerikanische Jndustri ' arbelter ?"

Wenn man sich auf die Beantwortung verlassen hätte , die darauf
als auf ein« allgemeine Rundfrage erfolgt wäre , hätte man sich in
den Tausenden völlig widersvrechenden Antworten überhaupt nicht
zurechtgefunden . Es gibt zuviel vorgefaßte Meinungen , innen - und
außenpolitische Erwägungen , zuviel feindliche Wirtschaftstheorien ,
als daß man auf diese Weise zu einem ersprießlichen Ende gekommen
wäre . Man mußt « also diese Frage dem Streit der Politik entziehen
und unvoreingenommene Statistiker zur Lösung des Problems be-
rufen . So ist ein kleines Buch über Lebensstandard und Lebenskosten
auf der ganzen Welt entstanden , das uns di« interessantesten Dinge
mitteilt .

Die Durchschnittszahl : Ivo.
Der Lohn - und Lebensstandard des amerikanischen Arbeiters

sollt« dabei mit der Indexziffer 10 « bezeichnet werden . Um diesen
Standard ganz genau kennen rix lernen , untersuchte man die Lebens -
kührung von mehr als tausend Arbeiterfamilien , die aus Mann ,
Frau und 2—3 Kindern unter 16 Jahren bestanden : dabei mußte
der Mann Alleinverdiener sein und die Frau in der Hauptsache die
Wirtschaft besorgen .

Wie verteilten sich nun die ca . 1600 Dollars Jahreseinkommen
einer solchen Durchschnittsfamilie auf ihre Lebensbedürfnisse ? Der
größte Ausgabenposten ist der für die Ernährung , der fast ein Drittel
des Gesamteinkommens beträgt . Es folgen 25 Prozent für Miete .
12 Prozent für Kleidung . 6 Prozent für Heizung und Licht — der
Rest , wieder 25 Prozent , geht für ..Verschiedenes " auf .

Bei den Ausgaben für die Ernährung ist es sehr bemerkenswert ,
daß der Verbrauch von Milch und Molkereiprodukten fast um die
Hälfte größer ist als der von Fleisch . Ferner spielen Gemüs « und Obst
eine sehr große Rolle . Die Ausgaben für Alkohol sind in diesen Ar -
beiterschichten verschwindend gering und mit kaum 2 Prozent vom
Ernährungsetat gewiß nicht zu niedrig eingesetzt . Das Alkoholverbot
hatte nur in der einen Beziehung einen durchschlagenden und segens -
reichen Erfolg , daß es die amerikanische Arbeiterschaft völlig „trocken"
legt « . Ziemlich große Ausgaben für Eiscremesodas und Süßigkeiten
stehen dem gegenüber , aber ein verdorbener Magen ist ja doch eine
harmlosere Angelegenheit als der Alkoholmißbrauch .

Amerika, öu Haft es besser !
Der hohe Stand der amerikanischen Wohnkultur ist nun einmal

statistisch festgestellt . Einfamilienhäuser oder abgeschlossene Stock-
Werkswohnungen sind die Regel. Pro Person des Haushalts wird
mindestens mit einem Zimmer gerechnet , dazu kommen gemeinsames
Wohnzimmer . Küche , ferner das Badezimmer mit fließendem Wasser .
Mehr als die Hälfte aller Wohnungen haben zentrale Heizanlagen .
Allerdings ist die Ausgabe von 400 Dollars lan 1700 Mark im Jahr )
nicht zu unterschätzen .

Auch der Verbrauch von Kleidung und Wäsche ist nicht klein .
Gibt es soviel « europäische Arbeiter , die sich Im Jahr z . V.
3 Paar Schuhe und 2 Paar lederne Handschuhe leisten können ? Oder
Arbeiterfrauen , die im Jahr 2 Kleider . 3 Hauskleider und 5 Paar
Seidenstrümpfe kaufen ?

Wir kommen zu den Ausgaben , die unter „Verschiedenes " ein -
gereiht sind , weil sie nicht durchgängig von allen in der amerikanischen
Statistik Berücksichtigten gemacht wurden . Von 100 Familien hatten
z. B . „nur " 47 ihr eigenes Auto — und von diesen wieder 40 nicht
bloß für die Fahrt von und zu der Fabrik , sondern zur allgemeinen ,

Benützung durch die Familie . Allerdings hatten nur 5 von den
100 Familien ein Telefon , ebenfalls 5 eine Hausangestellte ldie ja
in den USA . überhaupt ein kostspieliger und nach Möglichkeit ver »
mieden « ! Luxus sind) . 45 hatten Grammophone , 57 ein « Radioanlage .
50 eine elektrische Waschmaschine und 38 ein elektrisches Plätteisen .

Keine direkten Steuern.
Es hat den Statistikern der Rundfrage viel Müh « gemacht , an «

diesen amerikanischen Begriffen von Lebensstandard , von dem Ni' t»
wendigen und d«m Ueberflüssigen in der Lebenshaltung den rich-
tigen Schluß auf außeramerikanische Verhältnisse zu ziehen . Es
wurde z . B . nicht in Betracht genommen , was den europäischen Ar -
beiter ein eigenes Auto mit allem Drum und Dran kosten würde .
Der europäische Arbeiter hat eben einen anderen Begriff von Luxus
und Lebensgenuß als der amerikanische Kollege — es würde da v r»
mutlich eine Mehrausgabe für Flei

'
ch . für Theater und Kino , für

Alkohol etc . herauskommen . Ferner ist wichtig , daß der amer ' kanisch«
Arbeiter bei der angeführten Lohnhöhe überhaupt kein« direkten
Steuern zu zahlen hat . In Amerika gibt es einen «innigen Lohn -
abzug , und das ist der für die Unfallversicherung , im übrigen wird
die gesamte Lohnsumm « ausbezahlt . Freilich fällt auf diese Wei 'e
auch jede Arbeitslosenversicherung aus — und was das bedeutet ,
haben die 3 smanche sagen sogar : 12 ) Millionen Arbeitslosen von
USA . in diesem W 'nter erkannt , wo st ? nur die Hilse privater
Wohltätigkeit und nichtstaatlicher Institutionen in Anspruch nehmen
konnten .

Die teuersten Lander und Städte.
Nach der Statistik genießt Australien den zweifelhaften Vorzug ,

das teuerste Land der Welt sund vermutlich nicht nur auf di Ter
bestimmten Einkommenshöhe ) ,-m sein . Di « Indexziffer für Australien
beträgt 148, ist also fast um die Hälfte höher als die Kosten der
Lebenshaltung in d ' n USA . Außerordentlich teuer ist ferner di«
kleine südamerikanische Republik Uruguay — vielleicht weil sich in
der einen Großstadt des Landes . Montevideo , die hauptsächlichsten
Industrien alle zusammendrängen : man müßte einem Arbeiter in
Uruguay 125 Dollar zahlen , damit «r ungefähr dasselbe Niveau der
Lebenshaltung erreichen könnte , wie in den USA . für 100 Dollar —
und Buenos - Aiies auf der anderen Seite des La Plata - Stromes ist
nicht viel billiger .

Nach dem europäischen Stand der Lebenshaltung zahlt man nur
in der schwedischen Hauptstadt Stockholm einen Arbeitslohn , der
etwas höher ist als der sunter annähernd gleichen Verhältnissen ) in
Amerika . Die Indexziffer für Stockholm schwankt zwischen 99 und
104. In allen anderen Ländern Europas ist der Lohn niedriger , doch
unter ihnen ist Deutschland noch immer am teuersten . Ein Arbeiter
in Berlin braucht ein Wocheneinkommen von 126 Mark , um ungefähr
so gut zu leben wie der Kollege in Amerika . Frankreich ist etwas
billiger , nicht so sehr der nördliche Teil mit Paris als der Süden ,
z. B . Marseille — wo man schon mit 75 Prozent der amerikanischen
Lohnhöhe auskommt . England ist wieder um einiges billiger :
Sheffield hat eine Indexziffer von 71 — und dazu muß man in
Betracht ziehen , daß das Arbeitseinkommen lohnsteuerfrei ist .

Die billigste Stadt ist Barcelona .
Oesterreich marschiert deshalb außer der Reihe , weil die Miel -

kosten durch das starke Zurückbleiben hinter dem Friedensstand die
gesamte Lebenshaltung wesentlich verbilligen Es folgen Italien .
Holland und Belgien und den Abschluß als billigste Industriestadt
macht Barcelona in Spanien mit einer Indexziffer von 58. Schade ,
daß man nicht : Auf nach Barcelona ! rufen kann , wo es so billige
Preise und außerdem keine Arbeitslosigkeit gibt . Denn Spanien ist
zwar im Augenblick von schweren politischen Kämpfen erschütter '
aber von der Weltwirtschaftskrise blieb es fast unberührt .

Was nicht in der Statistik zu finden ist.
Die Löhne und Lebensverhältnisse der japanischen und chinesischen,

sowie jeder Art von kolonialer Jndustrie - Arbeiterschasl sind nichi an
gegeben . Das wäre vermutlich ein all '« großer Gegensatz zu den
Bedingungen der zivilisierten weißen Arbeiter . Aber auch über
Sowjetrußland fehlt alles Ziffernmaterial .

Aber im ganzen ist diese große , sehr genaue und gewissenhafte
Statistik zu einer ungelegenen Zeit herausgekommen Denn heute
fragt ja leider niemand mehr , wo man am teuersten , wo man am
billigsten leben kann , sondern ob man überhaupt und wie lang « man
noch zu leben hat !
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AUS oer Lanoesyaupmaol .
Karlsruhe , den 10 . Februar 1932.

Fastenzeit.
Mit dem Aschermittwoch hat wieder die große Vorbereitungs -

zeit auf den Au,erstehungstag begonnen . Enthaltsamkeit fordert die
Kirche nach den Wochen festlichen Hochgenusses . Wie schwer sie den
Menschen fällt ! Zum Feiern drängten sich alle , zum freiwillij ^en
Entsagen so wenige .

In fast allen Religionen finden wir daher den Fastenbrauch in
irgendeiner Form als Gebot . Besonders im Morgenlande , wolän -
gere Enthaltung von « peilen aus klimatischen Gründen wieniger
beschwerlich ist, ist er uralt als Hebung der Enthaltsamkeit und Ent -
sinnlichung oder als Zeichen der Trauer , sogar als Steigerungs¬
mittel der Ekstase und Begeisterung . In der christlichen Religion
bestand zunächst nur vas Karfreita ^sfasten vom Freitag bis Oster -
sonntag früh . Aus diesem 49stündigen Fasten entwickelte sich dann
im 4. Jahrhundert die 49tägiM Fastenzeit , die in der griechisch-
katholischen Kirche vom Montag nach Seragesima bis Ostern dauerte
und die Samstage der ersten sieben Wochen sowie die Sonntage
frcilt f?. Die römisch-katholischen Fasten halten ihren Anfang am
Aschermittwoch und bezogen auch den Samstag mit ein . Die an -
käuflich strengen Fastenvorschriften hat nur die griechisch-katholische
Religion beibehalten , die während der 49tägigen Osterfasten nur
Mebl - u » d Psianzenspciien , in den letzten drei Tagen der Kar -
woche nur Brot und Wasser erlaubt . In der römisch - katholischen
Kirche haben die Fastenvorschriften c- egsnüber ihrer früheren Strenge
eine große Milderung erfahren . Fische. Eier , Milch , Butter gelten
als Fastenspeis ^n und in den Fastenbriefen werden von den Bischöfen
die jeweils geltenden Milderungen des vollkommenen Fastens an -
gezeigt

In der protestantischen Kirche hat der Fastenbrauch fast unver -
ändert bis in das 18 . Jahrhundert gelabt . Erst dann verschwand er
fast ganz und wird heute nur noch am Karfreitag in irgendeiner
Form geübt . Zum Kuchengebot haben d-ie Reformaroren das Fasten
nicht gemacht . Sie billigten es als „eine feine äußerliche Zucht " .
Erzwingen wird man das Fastengebot allein auch nicht können , trotz-
dem es manchem Menschen nicht undienlich wäre , wenn er auf diese
Art zu etwas mehr Enthaltsamkeit und Selbstzucht s.Mhrt werden
würde .

*
□ Neuregelung der Krastdroschkentarise . Die Verhandlungen

zwischen dem Reichskommissar für Preisüberwachung und dem
Reichsverband für das deutsche Kraftdroschkengewerbe sind beendet
worden . Die Nachprüfung ergab , das, eine allgemeine Regelung
für ganz Deutschland von zentraler Stelle aus unmöglich ist.
Aus diesem Grunde hat der Reichskommissar für Preisüberwachung
die obersten Landesbehörden ermächtigt , in den einzelnen Orten die
Kraftdroschkentarife individuell neu zu regeln .

Gräfin von Andlaw t . Nach einem langen Leben , getragen vom
Geiste ernster und hingebender Pflichterfüllung , ist Gräfin Johanna
von Andlaw , eine weit über die badischen Grenzen bekannte Person -
lichkoit , am 8 . Februar in Freiburg heimgegangen . Geboren 1856 zai
Osthausen im El sah als viertes Kind des Freiherrn Franz von
Bulach , ehemaligem Kammerherrn Kaiser Napoleons ni . , Heimtete
sie 1878 den badischen Grafen Kamill von Andlaw , der 1917 auf der
Insel Mainau als Hofmarschall und Obersthofmeister am Badischen
Hof starb . Im Sinne ihres Gatten pflegt « auch die edle Verstorbene
das Gebiet der christlichen Nächstenliebe mit größter Hingabe . Gleich
ihrem Mann lies; auch sie kein Anliegen durch ihre Hand gehen , ohne
das; sie dem Bittsteller in irgend einer Form geholfen hätte . Han¬
delte es stch um Dinge , deren Verwirklichung außerhalb des Bereichs
der Möglichkeit lag , so versäumte sie nie . dies durch delikate und feine
Art auszugleichen . Dabei wußte sie ihr « Vermittlung und Hilfs -
tätigkeit dank persönlicher Bescheidenheit und Klugheit in so diskreter
Weise zu verhüllen , daß es wenig « n bekannt wurde , welcher Strom
von Guttat und Trost aus dem stillen , aufopferungsvollen Amt der
letzten Obersthofmeisterin geflossen ist . Brüder der Verstorbenen waren
der ehemalige Statthalter von Elsaß - Lothringen , Freiherr Hugo Zorn
von Bulach und der 19l>1 zum Weihbischof von Straßburg ernannt «
Dr . Franz Freiherr Zorn von Bulach .— Aufnahmeprüfungen an den Höheren Lehranstalten . Die
Direktionen der badischen Höheren Lehranstalten sind vom Unter -
richtsministerium ermächtigt worden , ausnahmsweise für solche , die
nicht in den untersten Jahreskurs eintreten wollen , auch nach den
Osterferien Aufnahmeprüfungen abhalten zu lassen . Das Nicht -
bestehen der Aufnahmeprüfung vor den Ferien schließt die Zulassung
zu einer weiteren Aufnahmeprüfung nach den Ferien aus .

91) Jahre alt . Frau Regina Gold st ein . geb . Rieser , kann am
11 - Februar im Kreise ihrer Familie ihren 99. Geburtstag feiern .

§ Ausklang der Fastnacht . In Karlsruhe und Durlach mußtenin der Nacht zum Mittwoch mehrere Personen in polizeilichem Ge-
wahrsam genommen werden , die sich an Schlägereien . Ruhestörungenund dergleichen beteiligt hatten .

Konzert im Altersheim . Eine ganz besondere Freude wurde
den In assen des städtischen Altersheims zuteil . Die ' 20 Mann
starke ,L >rchesteroereinigung " gab ein Unterhaltungskonzert und
spielte sich unter Leitung des Herrn Wettach in die Herzen d ?r
alten Leute . Ihr unn ?mein herzlicher Beifall — teilweise in sehr
drastischer Weise — zeigte den Künstlern , wie sehr das Dargebotene
erfreute . Daß am Schluß d : r Wunsch auf ein baldiges Wiederhören
laut wu "de. ist begreiflich .— Preußisch - Süddeutsche Massenlotterie . In der Dienstag -
Vormittagsziehung fielen zwei Gewinne zu je 25999 RM .
auf die Nr . 332 268 , vier Gewinne zu je 19 999 RM . auf die Num¬
mern 298 596 und 339 797, acht Gewinne zu je 5999 RM . auf die
Nummern 324 914 , 369 566 . 374 946, 391436 . vierzehn Gewinne zu
je 3999 RM . auf die Nummern 17 857, 99133 , 119 999 , 115 929,274286 , 322519 u . 397 229 . — In der Nachmittagsziehung
fielen vier Gewinne zu je 19 999 RM . auf die Nummern 48 934,135 389 , sechs Gewinne zu je 5999 RM . auf die Nummern 143 996,286 117, 389 349 , vierzehn Gewinne zu je 3999 RM . auf die Num -
mern 33 229 , 44 465 , 113 894 . 139 651 , 239 683 . 368 212, 379159 .

Kindertransporte . Am Freitag , den 12 . Februar , nach-
mittags 17.53 Uhr . kehren die vom Verein Jugendhilfe im Kinder -
erholungsheim Steinabad , und am Samstag , den 13 . Fe -
bruar , abends 19 .56 Uhr , die in Friedenweiler untergebrach -
ten Kinder nach sechswöchentlicher Kur hierher zurück.

Vorspiel des Weststadt - Konseroatoriums . Kürzlich fand im
Saale Vismarckstraße 15 das Frühjahrsvorspiel statt , das sehr gut
besucht war . Die Schüler , groß wie klein , ernteten durch ein ton -
schönes Musizieren reichen Beifall , der nicht zuletzt auch den Lehr -
kräften des Institutes galt . Ganz hervorragend spielten die Fort -
geschrittenen Marg . Schneider . Marg . Schleidt . Th . Mayer .
Martha Trautwein . Eine große Phantasie für Flöte blies Herr
Schach mit großer Virtuosität , ebenso Pr . K a u f m a n n eine Faust -
Phantasie mit bestem Gelingen . Die bekannte Konzertsängerin Hilde
Paulus verschönte den Abend mit zwei Liedern .

Z Diebstahl . In vergangener Nacht wurde in einem hiesigen
Kaffee ein Damen - Pelzmantel im Wert von mehreren 199 RM . ent¬
wendet .

Äi -lchard Waaner Kedcnkicier . Wie int Au»oia«ute !l diekes Blattes bereitsbefan ' tflt . eben, veranstaltet die rührige hiesige Ortsgruppe deS B a 0-
r e u t t>e r S u n i>e i > bei deutschen Jugend <S . B . am nächsten
Samstag , fcrn 13. Kebruar , als dem Todes ag R chard Wapners , im Kell -
fcwl üer iBaW ' djen Hochschule für Musik eine Gedentsc er . Es wird gewiß
von vielen hiesigen Äunstsreiin ^ en mit Freute legrüßt weiden , daki unsere
hochqe chävtc Kammersängerin He 'ii, Jraeema - Brügelmann nach
längerer 8dt wieder jiijn ersten Mal m ' t ihrer Kunst in die Le >>N!>ltchleit
tritt und damit d<m Abend e ne besondere Note gibt . Sie wird einen Teil
aus d m t . Tristan -Akt lirb d e Toientlage aus der ..Götterdämmerung "
»>>m Vortrag bringen . Die Brangäne -Partie wird Kons"rtsän ?erin
Hilde Paulus sin en , während Kapellmeister Dr . Hein , Knöll die Be-
gleit -iina am Flügel sowie i»'< Rezi ationrn übernommen hat D . e «Äevenk -
luottc wird Herr Professor Dr . Arthur D r e w s wrecke « . Eintr ' ttAkart, n
sind bei der Miisikalienh ^ndliing Kritz Müller in masiigem Preise cr [)äit [ ;(6 .

Jüdisch literarisches « o 'iarctt „Ka' tan " in Karlsruh ' . Pionniwct ftn
14, Februar , abenöi " 8.80 Uhr <ims«t im Festsaal der „Wer J >abrcs « itei>" ,
Hebetstrasie. ein eininaliaes Äast 'viej »«s Begründers n ' >!> Hanntdarltellers
des Stafton Berlin , Marimi Safofcfonlfti Der Ka ' !>an ist oineg der
besten Verl ner Kabaretts . i? aVchanskn . D> rektor , Sänger und vracht-
voller Schailloieier ist vi« Seele des Kabaretts . Karten sind erhältlich im
MusithauS Müller unid tu der Biclefcld ' lchen Buchhandlung .

Die Ueberraschung des Aschermillwotl
Wintereinbruch in Stadl und Land . — Schneesturm über Karlsruhe und dem Rheinlal . — Slat

Schneeverwehungen . — Grimmiger Frost . — Temperatursturz von 2 Grad Warme auf 10 Grad

Jäh und unvermittelt ist mit dem verklingenden Fasching die
lange Kette der vorlenzliche Zeiten vortäuschenden Tage abgebrochen :
Rauh und ungestüm , gleichsam als wollte er all das Versäumte mit
einem Male aufholen , ist der Winter über Stadt und Land herein -
gebrochen , der Winter , an den man schon lange nicht mehr ernsthaft
zu glaubeit wagte .

Ein eisiger Schneesturm
hat förmlich über Nacht alle verfrühten Frühlingsillusionen hinwog -
gewischt und uns in die harte Wirklichkeit des kalendermäßigen Hoch -
winters , in dem wir uns nun einmal noch befinden , zurückversetzt.

Der graue Aschermittwoch präsentiert sich diesmal — paradoxer¬
weise — in der Natur in einer

einzigen Symphonie von Weiß !
Zugleich mit dem ersten großen Schneesturm dieses Winters , der

in der Nacht von Fastnachtdienstag zum Aschermittwoch nicht nur
über das Stadtgebiet von Karlsruhe hinwegging , sondern wohl über
das ganze badische Land und den Schwarzwald , ist

eine äußerst strenge Kältewelle hereingeflutet .
Ruckweise ging die Temperatur von Dienstag abend bis zum

Mittwoch früh zurück, In den ersten Abendstunden wirbelten noch
lockere, feuchte Schneeflocken auf das nasse Erdreich nieder , wenige
Stunden später sprühte Pulver 'chnee hernieder , der Boden war mit
einem Male aufgetrocknet und festgefroren und die sich sammelnden
Schneemassen wurden von dem nun einsetzenden scharfen Ostwind um -
hergowirbelt . Der Temperatursturz betrug in Karlsruhe binnen
wenigen Stunden 12 Grad und nach Mitternacht wurden minus 5 .
in den ersten Frühstunden

fast minus 10 Grad Kälte erreicht .
Die Plötzlichkeit der uns in diesem Winter bisher völlig fremd

gewesenen Kälte empfand man doppelt unangenehm und für die
in den frühen Morgenstunden des Aschermittwoch Heimkehrenden
bedeutete die geradewegs aus den Polargebieten heranstürmende Eis -
luft eine ganz besonders bittere Ueberraschung , zumal man sich noch
eben im tanzfrohen Kreise in mollig durchgewärmten Sälen befunden
hatte .

Vom Dienstag abend bis Mittwoch früh waren 5—8 Ztm . Neu¬
schnee in Karlsruhe gefallen . Doch der Schnee wurde durch den mit
mehr als 29 Sekundenmeter dahinstürmenden eisigen Nordost aller -
wärts angeweht und verwirbelt , so daß er sich z . B . an freien Plätzen
bis zu 25 Ztm . häufte und u . a . auch die Straßenriunen voll aus -
füllte . Die zahlreichen Auwfahrer wurden durch den Schneesturm
buchstäblich überrascht , brachten vielfach die Motore nicht in Gang
oder konnten nur mühsam über die ungebahnten , verschneiten Straßen
vorwärtskommen -

Die Schneeverwehungen find beträchtlich ,
so daß sowohl die Weichen der Straßenbahn , als auch die der Geleis «
am Haupt - und Güterbahnhof mit Pulverschnee zugeweht wurden .
Salzwagen der elektr . Straßenbahn mußten in aller Frühe des
Aschermittwoch in Tätigkeit treten unÄ draußen im Bahnhofsgebiet
hatten die Weichenwärter schwierige Arbeit zu verrichten : vielfach
erlitten die Morgenzüge Verspätungen durch die Schneeverwehungen ,
die z. T . nur langsame und vorsichtige Fahrt gestatteten . Denn außer -
halb de« Staktaebieie -i J ' - nt bis ?u 19 Ztm . Schnee ,

Hebel hat das jähe Winterwetter den Hausbesitzern mitgespielt ;
denn sie mutzten in der Frühe des Aschermittwoch für die Bereinigung

der Gehwege Sorge tragen , was ganz besonders diesmal
wurde , da der angefallene Neuschnee über Nacht verharschte U"

eiste , so daß die Bürgersteige nur zum Teil von dem Schnee !°

werden konnten . „ tw«1 !<
Die städt . Straßenreinigung erschien in den Moroni

-
^ -

mit einem beträchtlichen Ausgebot ihres Stabes und etlicher ■■

kräfte , um zunächst einmal die Straßenkreuzungen von den an« , ,,
ten Schneemengen zu säubern und die überschneiten Rinn !» ( j1

zu bekommen . Zahlreiche Schneesammelwagen mußten mobil 8 j ,
werden , um vor allem in den Hauptverkehrsstraßen ein «:
Schneemassen abzuführen . .» I ((

Wie plötzlich und scharf die Winterkälte hereingebrochen »U ,
weist auch die Tatsache , daß sich in wenigen Stunden die
ben vieler Geschäfte von oben bis unten mit Eisblumen beM^ f]
und die Bassins und Teiche im Stadtbereich eine sehr feste »
erhielten . , , ^ »'

Allem Anscheine nach durfte das ausgesprochene Wtnrei «

dauerhaft sein , zumal aus Nord - und Osteuropa Kälte von nWL ^
—20 Grad gemeldet wird und erstmals seit Monaten weite .
striche unter einer Schneehülle liegen , die als kältefördernv ij
sprechen wäre . Man wird sich bei dem unvermittelt und in ! l(
Schärfe unerwünscht eingesetzten Frost - und Schneewetters mit
gewissen Schaudern an die Fastnachtszeit des Jahres 1929 ert ;
in der bei uns in Karlsruhe bis zu —24 Grad Kälte erreicht
und der Schnee seinerzeit « sich bis tief in den April hinein o«
tete . Hoffentlich bleiben wir heuer von einer solch verspäteten ,,
terherrschaft verschont !

§ Die Gefahren der glatten Straßen . In der Rüppurre ^ v
glitt ein 74 Jahre alter Mann aus der durch den SchneesaU »> i

gewordenen Straße aus und stürzte zu Boden . Er erlitt veML
Verletzungen im Gesicht, so daß ihm auf der Wache Mendelsso »
ein Notverband angelegt werden mußte . . B

Vorsicht beim Auftauen von Rohrleitung ^
Es kann nicht genug empfohlen werden , zunächst dem Eini ' ^

von Wasserleitungen so gut wie möglich vorzubeugen . Wen "
jj i|

trotz aller Schutzmaßnahmen infolge außergewöhnlicher Kalte j »
frierungen vorkommen , dann ist beim Auftauen die größte 1 '«I
geboten , da diese Arbeiten eine große Brandgefahr bedeuten . , .

Unverantwortlich und ein Leichtsinn ist es , mit Hi^
Kerzenlicht oder offenem Feuer das Auftauen selbst zu versuch ^ \
dieses unzulängliche Verfahren in den meisten Fällen zu « r -
führt . m 1

Sehr gefährlich ist besonders die Lötlampe , deren Verw ^ ^
ausnahmslos dem verantwortungsbewußten Fachmann , der f >
umzugehen versteht , überlassen bleiben muß . Stroh oder ^ j
leicht brennbare Stoffe , wie versteckte Holzteile , Zwischenwände ^

°
bodeneinlagen usw . sind dabei zu entfernen und nach beendeter »

Z lf
darf eine genaue Prüfung , ob etwas nachglimmt , nicht *>e»
werden .

"
u

Bei Außerachtlassung der gebotenen Vorficht haftet der «
werker für den angerichteten Schaden und macht sich dazu e

x,
wegen fahrlässiger Brandstiftung strafbar . Trifft eine solche i , is
lässigkeir den Gebäudeeigentümer selbst, so verliert er den
auf die Brandentschädigüng .

Vortrage .
In der Stadtkirche sprach am Sonntag abend im Rahmen der

Landesmissionskonferenz Herr Prof . K ö b e r l e . Basel , über das
Thema : „Indiens Völkerwelt vor der Entscheidung ".
Im ersten Teil des Vortrags zeigte er die Gründe für den hart -
näckigen Widerstand , den das Christentum in Indien nndet , der
schon rein zahlenmäßig durch die Tatsache zum Ausdruck kommt , daß
von 320 Millionen Einwohnern erst 6 Millionen für das Christen -
tum gewonnen worden seien , obwohl sch^n seit dem 1ö . Jahrhundert
von katholischer Seite aus , seit dem 17 . Jahrhundert von evange -
lischer Seite aus missioniert werde . Indien ist mit einer Festung
zu vergleichen , die von vier Festungsgürteln umgeben ist. Schon
das Anmarschgebiet ist äußerst schwierig : nicht nur biete die indische
Sprache fast unüberwindliche Schwierigkeiten , auch die mörderische
Glut des Klimas sei' ein schwerwiegendes Hindernis . Zwar sei die
innere Stellung gegenüber Jesus sehr viel freundlicher geworden ,
doch drohe der Synkretismus die Gestalt Jesu als bloßen Weisheit ?-
mann und Jugendführer im Pantheon all der andern erleuchteten
Geister der Menschheit untergehen zu lassen . Und da Amerikaner
und Engländer mit all ihrem gutgemeinten Aufwand in Indien
stets im Verdachte stehen , mit ihrer Mission nur Vorspanndienste
sür andere Zwecke leisten zu wollen , seien gerade wir Deutsche dazu
berufen , Christus in Indien als den Herrn aller Herren zur 5ierr -
schaft zu bringen , weil man es einem armen und verelendeten Volke
glaube , daß es nur aus Liebe missioniere und weil wir das Volk
der Reformation seien , das den absoluten Majestätsanspruch Jesu
wie kein Volk sonst verstanden habe . — Durch die schlichte, klare und
packende Art des Vortragenden konnten die Zuhörer wohl für seinen
warmen Appell gewonnen werden , aus der Enge in die Weite zu
dringen und auch jene fremden Menschenbrüder in ihre fürbittende
Liebe aufzunehmen . Ej >k.

In der Kleinen Kirche sprach im Rahmen der Vorträge des
Volkskirchenbundes Herr Stadtpfarrer N e u m a n n -Durlach über
das Thema : „Der Kampf um das Reich Gottes "

. Der Redner
schilderte zunächst unsere politischen und wirtschaftlichen Verhält -
nisse, die ganz auf Gewalt und Kampf aufgebaut seien . Sowohl
der schrankenlose Individualismus wie der Kommunismus erklären ,
daß Gott tot sei. Aber auch das Christentum trage hierbei Schuld .
Es hatte Gott und sein Reich aus der Welt hinaus in ein Jenseits
verlegt . Und doch sei die ganze Bibel nichts anderes als die Ge-
schichte des Kampfes um das Gottesreich , von den großen Gestalten
des alten Bundes bis zu Jesu , dessen Leben nichts anderes war . als
eine Verkündigung und Offenbarung dieses Reiches . Heute sei es
wichtigste Aufgabe , das Reich Gottes zu bauen .

Im Evangelischen Verein der Weststadt sprach in der Christus -
kirche Frau Dr . Marie Baum , Heidelberg , über den Wandel in
den sozialen Funktionen der Familie . Die Rednerin
zeigte , wie im Judentum die Ehe der Stand war , auf dem sich das
gesamte Volksleben aufbaute , wie in der katholischen Kirche die Ehe
sakramentalen Charakter erhielt und wie die Reformation die Ehe
mit mehr subjektiven Charakter als einen besonderen Stand schätzte
und schützte . Leider sei die Familie von einer Produktions - zu einer
Konsumtionsgemeinschaft geworden . Die Rationalisierung ist auch
in die Wohnung eingedrungen und habe der Frau manche Mühe
abgenommen , ihr aber auch neue Aufgaben zugeteilt . In frühe -
ren Jahrhunderten lag die Erziehung der Kinder ausschließlich in
den Händen der Familie . Heute habe der Staat , die Schule viele
Aufgaben übernommen . Dazu treten Jugendgruppen , Horte usw ..
von denen das Kind mancherlei Erlebnisse heimbringe . Die Arbeits -
statte des Vaters liege außerhalb des Hauses . So habe das
moderne Leben alte Bindungen zerschlagen , aber die Familie auch
aufgeschlossener und weltoffener gemacht . Der Vortrag wurde von
zwei Orgelstücken umrahmt , die den Abend feierlich gestalteten .

In den Saal der Stadtmission hatte die Karlsruher Eichen -
kreuzjugend zu einem Vortrag über „Die radikale Welle "
am Sonntag , den 7 . Februar , eingeladen . Trotz des Fastnachts -
betriebes waren Jugendliche der verschiedensten religiösen und poli -
tischen Richtungen in erfreulicher Anzahl der Einladung gefolgt .

Nach einigen frischen Vorträgen des Orchesters und des
sprach einleitend Herr Zeichenlehrer Fink über das Wah
streben der Jugend . Sodann sprach der Jungvolkleiter
Dannemann üb ^r das Thema des Abends . Er ging
einer Schilderung des Pulsschlags der Zeit , der fühlbar •
den Stempelhalleft bei den Scharen der Arbeitslosen und >

j h
überfüllten politischen Massenversammlungen und in den
der christlichen Jugend . Aus seiner reichen Erfahrung , die
im Umgang mit Jugendlichen aller Lager gesammelt hat ,
der Redner den Radikalismus der Jugend , der in EinzeU ^
z. B . politischen , aber auch sittlichen auf Irrwege führen *

,;!
Nach einem kurzen Chorlied begann eine interessante Diskuss' f [-
der sich viele der Jugendlichen beteiligten . SelbstverständM > J
den die vielen zugeschnittenen Fragen keineswegs geklärt .
Gute hat der Abend zweifellos gebracht , daß er die versm^ j
Jugendgruppen ein wenig die anderen verstehen gelehrt ¥

(ji ,
allem aber nahm die politisch radikalifierte Jugend sicher f(1
starken Eindruck mit von der politisch nicht uninteressierten , i

erster Linie religiös interessierten christlichen Jugend .

,1,

Gammen aus dem Leserkreis
Es werde Licht ! ^

Wir freuen uns alle über das jetzt immer früher Wiedels
Tageslicht , freuen uns , daß wir nicht mehr bei Nacht unser
beginnen müssen und wir Radfahrer des morgens unsere
stätte wieder ohne Licht erreichen können . .

Vier Tage fährt da einer im ersten LiLt des jungen Tag ^,

Vf.
schön hell , meint schüchtern der Radfahrer . Es sei 3iuw *> fft >
der Schupo und erst um 7 .20 Uhr werde es Tag . Verbiui ^ »
diese Verheißung , starrte der Radfahrer auf die Uhr am Jj/
bahnhos , sie zeigte 7 .18 Uhr . In 2 Minuten mußte sich das 4
ereignen , wird es Tag fein . Indessen forschte der Schupo
und Herkunft , und forderte 1 Mark für die Belehrung vonw ^ .
Tagwerdens um 7 .29 Uhr . Viele andere Radler ohne
noch vorbei , aber der Schupo hatte nur Interesse für den @
ruckte der Zeiger noch eine Minute vor ; es ist 7 .29 Uhr . de» ^
trat zur Seite , und der Radfahrer setzte seine Fahrt fort -

((
bestimmt nicht heller geworden in diesen zwei Minuten , aber
„Tag "

, man konnte ohne Licht fahren . w,
Und dabei glauben wir immer , der liebe Gott wäre es , ^

werden läßt . ^

wUfyi foinl
Viele Ärzte berichten von sehr guten
Erfolgen durch Trinkkuren mit

Imnauerftpoilotpredel
„Einer Oer Diener Ihrer Gesundheit

"

Eine solche Trlnkkur kostet nur wenig ®
Mark una Sie können sie bequem ^
Hause machen .

Fangen Sie morgen damit ani
Kurvorschrltieo und Verueternactmeis durd*
Mioetaibf uooco A.-O« üad Gberking ®*
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k,? ^ loiw ? uckhaltung geübt . Tic fckwiichere Newnorler Schlub -
schwache »er übrigen Auslandsbörfen berinfüste » natur »

. Aucti die beute morgen bekannt geworden « Ar -
ffli " ifT ii ... u > Deutschland , dte nunmebr ans über 6 Ä>itlliouen ge»

zeu >> »tllckte aus DU- Tendenz . Der nute Eiudrurk der Rcde des
■hör 9' wllli .„n3". tp IM Auslaufe konnte niif die Stimmung keinen EinflußHer
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tm Auslände konnte auf^ -"jren o,f ., •»• <.» ■>.» ! um » « Stimmung keinen Einflu
ntt# , « toirtij ' v' . ' rtl 'TfU' r Spannung steht man der «ndgiiltigen Loluna'

lu ' » nm . «'I ct die HerschMeWnq der Dresdner und der Danatbank

^ verloren hatten , weiter nach . Farben und ilieichs -
>en . MkoiÄ ^ A . " b. AEG . waren weiter angeboten . Nur für Rhein .
tz \ a^ ""tt ml .? balt firfi das Interesse . Evnti Gummi und Charlottenburger
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sflf ' -- 1,1 ^ ebr . <I5tge « l erlcht . » llnter dem Eindruckes sehr

-<>l ina m ? f" ' r Newnnrker Börse wollte auch im hentiqen Telephon -
. Nie? ^ sich .wfdjiift aar nickt in Gang kommen . Die Umsähe beschränk -
>ite » L l̂i. « nii „ crft kleine Beträge , dte wiederum nur zöaernd A " fr>c>Kwe
rnv l> i ~ r " tn Aktienmärkten ergiiben stch weitere "
.*th "oj* <ucn fiumiiiiHtiiff ergaben stch weitere Äursab »

I»!i . Auch der Rent .' nn ' orkt war unter dem Eindruck d "r Aktien -
tN ?. Ä bei Kursahikbl ^ en bis zu % Prozent . Togesgild

mit f ®W "JJtanbert bis 7M — 7Vi Prozent . Auch Valuten lagen schwächer .
i
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international unverändert fest.
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^ Devisenmarkt
»teil $ >l>. Febr . IEigenbericht .» Am Geldmarkt war die Lag«

,p > »S ' ti "® ÖÄ »« ~U—7Vi Prozent z» haben . Die Umsätze

irrere ^

ii" nlri't t / »geoaeio war zu — <n Prozent z» vaven . VI « i
j ' om » , t f ®r gron . Privaidieko ^ te waren weiter gefragt . Ar

iTt 4 '" » lbte sich eine »ie^ lich ^ ifwlidw bemerkbar . Maiuw » -en : Von» "« — Kabel 8.48* - -38.44, London
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Man hörte
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ek t ti tS ' u " 9 k e st e r . Wenn sich auf der ein >n Sitte die Land -

ein- n, An !liesermigen « e . teriin in mi ««ivök » l chem Umfang Be -
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fn ~<s ? ' v ~ .uua > err -ciacrer — leecs IN inner Ä II — wieder »II»
Röhinaterlal zahlte der Betarf am Weizenmar ^ t I RM .

velö Ir " , iir Roegen zunächst eine fest« Promvt ên ^enz nicht er-
ter

lckc s i Dns Stande . Die DVG . war anfanos nni ' t Avoeber am Zeit -
Mehlaeschäst ist nacki wie vor enttäuschend . Forderungen

» iiit? j
r*' Haker wird in den Geboten nur swwer erhöht . tro «-o«7n

Febr . lEigenbericht .» Di « Befürchtungen der Börse , der
urd » uch ten Transporten aus den

betrachtet

ng me ' r Ansrriiche an die Bor ' äte stellt . .̂ eitms ^ äft
?. ^^ ,^? ltung unetiibeitllch ? '

«Werste
'

behält ruhigen Markt . Fütter -
^ " '

kresix
^ are geht in allerklcinsten Posten um . Prauiorten sind
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'
fi* - 610-, Febr . <t>» rtffnrttdi-» Im ftreiverkehr der Prodi 'ktenbörs «

» < wA . b5.nt« die Preise ( in RM .. Getreide i « 1000 ffo . ) : Weizen ,
KU

'■'•> iri J 1 358.50. Mai 260.50. Tendenz fester , joggen . Märt . Mär ,®
1»Im Tendenz ruhig . Hafer , mark . März 15L .5Ü. Mai 156.75.
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' bura. ln f^ Br. astißwrfrt innerbalS in Tagen - RM Ten
at * « T «rminvr «ise für Weihzucker <>nkl . Sack frei Zeestbiffselie
mi>i S $ • 5n Kilo netto «: Febr . 5 .85 Br . 5.50 G . Mär , 5 .«5 Br .

,, I C' ' T- . «-15 Br . 5.85 G . Aua . 6.45 Br . 6.15 G , Okt. 6.60 Br .
,d •' 1 Hi , ' •tj0 Br . 6.55 G . Tendenz schwächer .
*

I(l- » ebr, Baumwolle , e -tilnkikurs . American Mlddl
, IM. "Ut̂ 28, mm loko per engl . Pfund 7.84 Dollarcents

lz lst? Ski
ä - ,ül Jtoi , .

haben stch die
noch

.. . . . der
^ ^ Ä .^

'
n
"
sa?.. ^ ^ i!vsiing der Erntebeftäiid « zu befürchten ist/ S? nj0

"

schieß ^ bei .sind stark gesucht und schwer erhältlich . Die Lusubrenr . ? »nveranderten Preisen änftetft knavv .

« ,-G .. Frank,im a . M . Bankdlrektor Gustav T ch l i e .
^ der^G^s? lls^ aft ausse ^ iede » .

^ 1932 flu* iem

In der G . -B . der Bad Mergentheim A .-G ., Bad . in Stuttgart gab
das BorftandsmttglieS . Direktor « wleehaus , zunächst einen Bericht
über das verflossene Jabr . Tie Iabressreauenz der Kurgäste sei nur un -
bedeutend zurückgegangen . Die Umsätze konnten trotz des guten Beiuwes
nickt Mit denen des Vorjahres Tchritt halten , da PensionSpreiie , Kurtare
» N'd Bädervreise den wirtschaftlichen Verhältnissen angepatzt werden mun -
ten . In der Handelkdilanz ergebe stch nach normalen Abschreibungen von
102 994 RM . und Abschreibungen ain unbeibrinäliche Debitoren in Höhe
von 102 994 NM . , ein V e r l u Ii von 200982 NM . , der durch dte Rlicl -
stelluiiÄen von inK<gesamt 877 417 RM . gedeckt ist . Da nach dem BUauz .
tag (80. Tevtembers die Gesellschaft tn immer grötzerc ^ chwieriakeite .i
und fchlieftlich in Konkurs geriet , wurde der eigentlichen Handels -
bilanz eine weitere Bilanz beiaefüat . die weitere erbebliche Abil^ reibungen
vorsieht . Die ü"N der Tchwäb Trnihand - Ä .-G . aufgestellte Bilanz weist
dann einen Verlust von SS? ?08 RM . aus . Bürgermeister Bröuner
erläuterte dann die Schritte zur Verhütung des Zusammenbruches . Ver¬
suche bei sn> und ausländischen Geldgebern Mittel für eine Sanierung
zu crfekten . feien leider erfolalos geblieben ,

A »f Antrag von Rechtsanwalt E <- line ? r - Stuttgart wurde dann die
Bef ^ k" k!faslnna über die Bilan ' und die ineiteren Anträge der Verwaltung
vorkanfig aukaesei -t . Generaldirektor Weih -Miinche » wies als Grok -
aknon ^ r daraufbin , dak man dem Gründer Konnnerzienrat Sibwarz . keine
? orivstrf « machen dürse . Er bemängelt ^ die Ausschaltung de? Auistchts

bei — — " ' " i " "rates den Sanicrungsversnchen . ES sei auch nickt ricktia gewesen .
«Vr ^n n" N Äo !e sofort nach Bekanntweiden seiner Veruntreuungen nicht
zu entlasten . Bei der tatsächlichen Lianidit ^ t der Gesellschaft bötte man
versuchen müssen , durch Vereitit --tt " iia staatlicher Nüttel den
brnch zn vermeiden . An dem Znsanimenbr " ch sei lediglich der
schlechte Geschäftsgang schuld . Nachdem von dem ftellvertret >n
den Anfstcht ? rat ? nnrst »-enden in den legten Tagen ohne Mitwisten der
iibrioen A .-R .- Miialieder Schritte zur Bilduna ein ^r n ' nen Gesellschaft
unternommen wurden , sehe er stch genötigt , auf fein Mandat zn verzichten .

De -ngeaenüber betonte ? ^r . Brönner . wed ^r Generaldirektor Bi«' ifi
noit so -̂ st eines der A -R .- Mitglieder babe s!ch bemüht . Geld für die Ge -
sellsch^ st s'^rbei - nschasfen . Ben der î tadt Mergen ' h^irn f^i^n ebenso wie
" an der Bezirksk ^ roerfchaft ?5 V00 RM als Stammkanttal für eine neue
G . in . b . S . aezetcknet wo ' den . Der wi ' rtt ^mberatl ^ e « taat habe stch un -
te '' bestimmten Bedlnau " <>en bereit erklärt , eine Bürgschaft für 1lV>oco
NM . zu sibernebmen . Schlicklich se ^ te die G .- V ein « ® 0 m m i I \ i " n
ein . ftfc die Möglichkeiten einer ? aniernna der alten Gefell -
schakt prüfen f ' ll . ?^br aehö ' -^n als Mitglieder an : Dr . Wieler
( Schwab Treuband - A .-G . l Generaldtrekt "- •»»
toaI f >? !' lin - >' r - ^ tnttgert . Fabrtkent Kteub -Berl ' N inttfi Generaldirek¬
tor Weitz - München Sttm 7. Mär , fnll eine neue G .- V einherusen wer -
den . die die Neg " l " rirn erledigen , ferner ein ^n Vericki ffrinmi ^ ip"
-' nweaenne ^ 'nen soll . In Zwischenzeit soll an die Aktionäre . Aus -
^ ^ sratsrnitalieder und Gläukiaer berenoetr ^t^n werben zwecks Beiei .
iMititfl an der in BtÄnna begriffenen neuen Gesellschaft .

vis »seksisekis Glasfus :on genehmigt .
In der GV . der Kächfifchen Glasfabrik » « Radeberg ,

' owie in der t^ B . der A n g ii st W a l t h « r el' S ö h n e A G . in O t t e n -
dors - Okrilla , wurde der beifaffn 'e Fustousnertma geuekm gt . Ter
AiMchtsrat der noueu Ge 'ellscka ' t ^ie „Eöchsi ' che Glasf ^ i ' ik Ang >->"
Waltber » Söhne AG . . CtteindorF -Cfriiy « " firmiert , fetzt sich nunmehr
wie folat »n ^amenen - Vorsii ^ ^ er Dr . Erich ^ enveriuann l ? <̂ n?nerz - und
Privat -Bank . Dresdens . ? ell « ' tr . ? ' orsnvender G »or <i Konq sDrel ^ ner
Bank Dresdens . Oberli »stizr/ >t Dr . Po ^oer -TreSSeu . Dr . Mar Wolther -
Ottendor ' - Okrilla . S r̂ »In « . Wfatu» vfi . aefchä>' ts ' !' br >-n^es V^ rfwudfir :«! ' ' lted
^«r Deutschen Glastechnitch ^n Ge ^ell ' cha ' t in Franksnri a . M . . un >> schlief,-
Ich Rechtsanwalt G . Eckenbrecht -Ra > 7erg . Die n ^ne-n Walcher -.Gl .rs -
AH ' en werden einem .fforlorfrui zum Kurse von 100 NIM . mit Dividenden -
berech^iMirg ab 1. Januar 1932 begeben .

Bierversfeuerung im fefzfen Viertel 1931 .
Im letzten K,ilw £ern1er 'eI iavr 1C®1 lO ' tober bis Dezember ) stn>d im

deutschen Zoll «eÄiet insgesamt 7 .S!>I Mill . Hl . Bier steuerfrei abgelassen
und nerft - iiert worden gereni ^ber M .7-' 7 Mill . Hl . im entsprechei -dcn Ab -
schnitt 19Z0 . Für das erste bis dritte Reckmin ' t » i ?n> l̂ - .,hr 1081 'A3 ereibt
stch gegenüser der Vergie 'chS-zeit des Vor !<chres ein Ri ' ck' ana fti steuerfrei
abgelassenen und versteuerten Bicrmen « « von LS.47S Mill . Hl . aus
80,401 Mill . Hl .

Textil - Heereelieferungcm nach dem Fernen Osten .
Die Ereignisse im Fernen Osten haben laut , .Konk«ktionär ^ eine « n«r -

wariete Belebung in der L o d , e r T e r t i l i u d u st r i e hervorgerufen .
Tie groben La errorräte fanden rasch Absatz , unid die Tert ' l w' ustrsellen
rechnen mit groben Bestellungen für die chinesischen und jaraiii che, , Truo -
pen . Die vereinigten Tertils imen Tcheibler & Grolinianu arbeiten bereits
an 5 Tagen in der Woche . D . e Firma Eiitnaer arbeitet w drei Schich en
an allen Wochentagen . Auch kleinere Textilsiimeu n Lctz unH in ter
Provinz sollen voll beschädigt sein . Auch ein « Anzahl sranzösische Baum -
wollipinncreien sollen Austraa « von chinesischen und japanischen Heeres -
ämtern erhalten vaben .

M

Rordwoll « — Prüfunastermin erneut vertagt . Di « Fortlebung deS
Noriwolle -Prüfungstermms wurde nach Uebereiukunst zioi-schen dem Kon -
lursvenvaltcr und dem Konkursrchier aus den 16. Februar d I . verwgt .

Akkumnlatoreusalrik A - G ., Berlin . Entgegen den Informationen ,
dah bei der Akkumulatorensabrik A . -G ., Berlin , die Divtdendcnaueiichten
kür das Geschäftsjahr 1931 schwach seien , der Umsa «, um 30 .Prozent zurück »
gegangen und Verluste bet Blej und Devisen entstauben feien , wird dem

.-Handelküienit von matzgebcnder Seil « mitgeteilt , dah das Ge -
1931 schloh und infolgedessen vorläufig noch

,JR . _ . . ld zu gewinnen sei , so daß auch über bi? zu
erwartende Dividende noch nichts gesagt werden kann , üm allgemeinen
war der Umsatz mtt Rücksicht aus die herrschende Wirtschakt » lage immer" ' friedigend . Ob und wie weit die gesunkenen Blcipreise und' " " " bei den auswärngen Unternehmungen

n.i8 zu beeinslussen in der Lage «ein
n ersehen werde « . Trotzdem stehe

schästsiahr am 81
kein einigevmaben

noch recht befriedigend . Ob und wie weit
eventuelle Devisenverluste , speziell bei den
der Gesellschaft , das Gesamtergebnis
werden , kann erst In einigen

in erwarten , daß ein « gnt « D
a n s g e I ch ü t t e t w e rd en könne .

Bäuerische Elektrizitätswerke in M

Ii t « D i v i d e n d e (I. B . 1 2 P r o z e n t)

H o ui !

■ W München . Dieses mit 4 Mill . RM .
kapitalisierte Unternehmen w .rd nach unseren Jnsormationeu auch siir
da !> am 51 . Dezemioer 1981 beendet « Ge .chästsiabr «Iren ivieöer beirX ' dt»
senden Abschlutz roliegen ( i . B 6 Prozent TiMendel . Die Werke der
Gelellichast leiden sie rormiegeud in ländlichen Bezirken lie . en n cht
so eiheblich unter dem Absatzrückgang wie im allüemenen in der Elektn -
ziiätsin ^ ustrie festzustellen ist . Im Ber .chtsjahr ist das ter Gesell chast
gehörig « Werk in Lan ^ Shut in Bauern stillgelegt worden , da lie seit Zatre »
nicht gewim ^ r .n ^e-ud geaiboitet hat .

Vom internationalen Aktienrecht.
:tntß «n Tagen sprach der Karlsruher RechtsapwaK Dr . Mar
r « er in ejn . r - . tzuna des Instituts iür Wirticka tsrecht des

iui ari ' chen Iuristenveroins in Budapest über , Bilanz . Publizität , Kon -
trolle und Revision m interrationalen Aktienrecht unter be onderer Be -
rlickstchtiguiig der deut chen Aktienrechtinovelle und des Ungar .schen Aktien -
gesetzentwurss " . Die Versammlung war stark besuch: u . a . rom ungarischen
Iustizniinister , dem Präsidenten des Obersten Gerichtshöfe « , Vertretern
der Banken und der Iutuitr ' e und einigen hundert Anwälten iinö Rich¬
tern . ® r t Homburg er hatte nach BmiWgiini so .rer Darleauuaeu , deren
Anhalt hier wiedergegöben sei, auhergewöhnlich star .' en Beifall :

Seit Kriegsende ist in sast allen europäischen Ländern eine Beweg « « «
zur Resvrni des Aktienrechtes im Gang Sie hat im e rgelncn verschiedene
Ursachen und venoi . i mannigfache Zwecke . Aber überall da . en die allen
Formen n . cht mehr sür ic neue wirt .cha tliche Entwicklung gepotzt . Reu «
Begriffe zivingeu zur Auseinandersetzung , wie der des „ UiiternrhmenS
an sich" . Andere Probleme , wie das der Akt endemokrat ' e . mit all ichien
Begleiterscheinungen sind höchst aktuell . Et ' haben sich auch die Anschauungen
verändert reu denen die VerwaltunzSor , anc als Betreuer fremden Kapi -
tals sich leiten lassen . In fast allen Ländern haben Schwier .gkeiteu und
Zufanimenbrüche an -i d . m Gebiet des Aktieuwcsens die Re orm ^ edurltig -
keit unterstrichen . Man nust sich vor Ungerecht « keilen und B « rallgnnctue -
nargen hü !en . In tansendc » Fällen ha ' en tj « Organe durch geivissenhait «

Renirolle und Revision die Geiell ' chasten über schwerst« Zeiten
erhalten , !)! icht jeder Zusammenbruch ist verschuldet : soweit von einer
Schuld die Rede sein mutz , ist sie in ke nem Kall dein anderen alech Di «
vorhanden « Vertrauenskrif « in Aao . ialistenkreisen kann sicher gemildert
werden , wenn der Einzejaklionor in stärkerem Mab tas Gofühl der Sicher -
heit über d ' e Leinng der Geschäfte , ihre ' Ueberwachung und über ein «
wiiilllich o 'ene und ehrliche Bilanzierung und B « r chterktaltnng bat .
Es ist zu unlcr 'uchen , ob sür las einz lue Land das Board -Snsiem o^er
das zweigliedrig « besser ratzt : im Herr 'cha '

tibercich beddcr Systeme i>st es
zu Katastrophen gekomiiKn . ^ . . . .. . . .

N cht das Sustcm ist schuld . Wichtiger ist, dab neben dem geschasts -
f !ihrcn >den und veitretungsberechtigten Otvan «in liion .rollorgan be ' eht .
das geeignet und besähigt ist, de Geschäftsführung zu überwachen . Das
kann der AufsichlSrat , wenn man itm ntckt zuviel »iimvlet , und wenn
er nicht zu sehr an der «Yeschä tskiihrung beteiligt ist . RotwenNg «st dab
man seinen Psl 'chtenkreis einschränkt , w « es der ungarische Einwurf vor -
sieht , tatz man weiter et ' als Vci .chi lden anrechnet , wen « er nicht im
Einzelfall Sachverständige rechtze .tig holt : auch das siebt Ungarn vor . Da »
nelen müssen die Rech e der Einzel .iiiitgli :der ivesentlich verstärkt werden ,
iv e «S jetzt in Deutschland Gesetz ist. Reben das Insoimat 'onsrecht und
intersuchunasrecht des Au ' sichtSrats . die auch eine P licht für ihn bilden ,

mutz d .e P ' licht des Vorstandes zu regelmäblgen Bcrlch .' en treten , die der
Au sichtSrat durchzuarbeiten bat . Denn et * gehört zu den fast topilchen
Er chei ' unzen , datz der Aufsichtsrat nach einem Unglück « rilärt , «r Hab«
wc er dessen Ursachen gelan -nt noch die Vorgänge . llberbaiipt

Daneben mutz die Rev -ston des Jahresabschlusses durch ein una .dban »
gwes Organ treten , das mit der Führung der Geschäfte nichts zu tu »
bat . Diese Revision hat sich nicht mit der ^ weckmäN -keit der Geschäfts -
kührun « »u befassen : aber die Kritik wind den anderen Organen will »
kommen sein . Der nngar fch« Entwurf ist besser als das deulsche CSeti' tk
weil er diese Revision als wirklich zwingend und obliaaiorisch vorschreibt.
Es müsten aber n-ich doutlchcni Vorbild streng « Bokliiwmungen erlasten
werden , die die absolii !« Objektivität und Uuabhän » <fkeit der Reni vre «

Attest :

ausführliche Bericht ist nicht für die Oefsentllchkeit bestimmt , wohl ab »r
^ as Attest . Ob man den Au 'sichtsrat neben den Reviloien noch alS
Organ iür tie Bilanzrev .fion bestehe« laste « soll und mit welchen PUich .en ,
ist » 'cht leicht j« entichoidiu .

Zur Kontrolle der lausenden GoschMSfübruna und der Bilanzrevislo »
müssen Vorschriften treten , die für eine wahre , klare Berichiersta tun «
und B loiij sorgen . Der GeschS?tt >bericht ist nicht nur sür d e Aktionäre !'«-
siimmt . sondern auch für die Gläubiger und d e Oefkontlichkeii . Für die
Bilanz empfiehlt sich die Einilchnnva von GUedeiungovoischniten nach
deutschem Ziorbild : sie sind unerlädlich , wenn in einem Lawd « der Konzern ,
vrozeb vorbawden ist oder entsteht : kann müssen diele Beziehungen auch
sonst von den Organen iorgsam überwacht und »um Gegensta ' -d des Be -
r chtes gemacht werden . Dte Pflicht zur Offenbarung darf nicht so weit
gehen , datz dadurch das Interesse der Gesclkichait oder der Oefientlich ' eit
erheblich geschädigt wird : abrr das Recht zum Schweigen Ift keine Aefn «»
nio , die Unwahrheit , n lagen In Deutschland und tn Ungarn ift diei «
Psllcht zur Wahrheit und Klarhe t in Geueralnorinen sesrgesetzt: das Ift
der beste Weg . Das Problem der stillen Rcserven wird damit nicht berübrt .

Alle diese Insiitutionen stnd gce .gnet für eine bessere Kontrolle während
des Geschäftsjahr «»' » nd eine erhöhte Publizität z» sorgen . Aber man
dark sich keinen Illusionen hin ' eben : gegen Verbrechen und raff iii ' rte
Fälschungen gibt es kein schnell wertendes Mittel . Die Tatsache , datz Meie
Orgare da stnd . dab » es« Vorichiisteu bestellen , wird in Ver ^ ndnua mit
strengen Sirafandrohungen schon vorbeugend wirken . Auch sllr dicie »
Fra >ienklmrrl « x ist die englische Rechts ^ tio-iill 'UN ' ron gröbtem Interesse :
die Kontroll - und Revistonsoraane solle» keine Bluthunde sein , sonder »
Wackhiiude . aber wirklich wachiame .

8n . W »
e nen V «rs »ch com acht , der allerdings nur da ! Problem i «r Gröba t on .ris »
hasluwa akut g <mach « hat , das im deutschen uu » ungarischen Entwurf
ebenfalls behandelt wird .

Voraus ^ tzuuo sür jeden Aufbau des Aküenwesens ist aber , dab e»
tm weitesten Sinn und Uinsarg In allen Bezichungen von den Grund »
sähen über Treu und Glauben ivioral und Etbif beherrscht wird .
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Statt Karten . — Danksagung .

an
° r ^ 'e vielen Beweise herzlicher Teilnahme

unserem schweren Verluste sprechen wir
n8eren Innigsten Dank aus .

Ludwig Bohn und Tochter .
^ LSRUHE, 10. Februar 1932.

in ttarlSrihe . Ltio -SachS Str . 2-- 4
Ärdl . Unterweis schnlentl . Madchen auf au .

Gebieten des HansweseiiS «Kochen. Bake « ,
Einmachen . Servlerkn . Nähen . Handarbeiten
Bügeln u . Waschen ) tn neun - u. sechSmonatl .
Kursen . Foribildiingsfchul -Unterr . in d. An -
ttalt . Kursbeginn I . April . I . Juli ., l . Okt.
iszz und I , Jan . IS8S . Mäb . Penuonsgeid .
Allst , durch den Frauenverein Karlsruhe .
Zweigverein des Bad . Franenvereins vo -ii
Roten Kreuz . Stefanienstr . 74 und Damenh .

^Friedrichs » !« Otw - SachSstr . 2- 4 . Karlsruhc .

Fuß - Pflege !
bei äufient mHß 'gen — herabgesetzten - Preisen !

G. Witt, Hirschstr. 19. Tel. 6584 .

Jagdhund IgÜfielHf . S5 -

?fIm D
c
ES " XNZE1GE -

rWu lge K .) r̂ .
Ci ?n?erze «roden wir die
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k,l| iiapre

" cht - daß me .ne liebe
b OOK«.-.. fTUtf1 \ fnttOl < Klnhiua.(iM1ISPl'n _ 1 IltTLfC
5ii ^ wäL,5 ute Mutter . Schwe -

J « h | ,
" rln und Tante

S' h> C « l8 ' 1 geb " Weinlein
Kranu ? Phr nach kurzer .

iSf?i. 'Sr uhn j bllei t verschieden ist .

V 8e' ^ tr . «
X
r
° - b'vdr . 1932.

Ä
'^ ' faup^ i Hainen
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nnd KiD,ler -
r Donnergtas mittag^ ■ ( lSSOS)

D .K .Rüde , m . Stamm¬
baum , umständehalber
In gute Hände billig
abzu -Mven . Awqeb . unt .~

.fc .8l8 an die 'kad .
reste gll . Werderpl

' ® sekunst
u

'1 ' » S e
<I

rni? li
T

h ifei,en etc -
liS H ^ li _

Jah
.re9anBabe• a i . ' •, ann

$ AK 8 » Gr»» • r " e r- H a I d a n e
Vä l, n-Halt « .t. n f er "tr . 44 . Tel . 288

ei) : THoU k . / Endstation ,täglich U —i u. 8—T Uhr .

( Industrie )
gelbfl . haudvertesen ,

eolotfcnrtoffeln
(MäuSle )

Tafeläpfel
<I! odense«ware )
stets vorrätig ,

u . von 1 Zentner aus -
WSriS ab Sager n . frei
Keller liefert zum low .
äub . Tagespreis .
A . Heckmann ,
LandeSprodukten - und
Lebensm . -Grofthandlg .,
Alt . Bahnhos Tel . 50(18

3jnör . gutösflute
schwerer Tchlag , gut t .
Zug , zu vcriausen . »

Neuenbilrg ,
«Amt Bruchsal ) .

E!astha -uS zur Trau -S« .

30V amerik .
Leghorn

gute Leger , Sehlups R .
weg . Aufgabe o . Betr .
zu verlausen . PrelSan -
gebot ..- unl!er H 28279a
an d !« Tad . Press «.

E3ra5555i59 !
wegen u/ahnungsaufgaoe

billig abzugeben :
1 klein . Kasfenschrant .
1 Eisschrank .
1 komb. Serd .
1 » viiimode .
I Bertiko . I Waschtisch

mit Marmoranfsab ,
I eis . Dovvelbett .
l ^ederfofa .
< ar . AuSzicbtls » ei » ,
fern . : ek. Llltter Sole -
gel . Koffer ete . Zu erkr.
Ettlingerstrabe 1, pari .

Sie mitflen nicht den
floüf schütteln , denn
85.— ist heule Geld ,
und jeder weiß , wie
schwor es zu verdie -
nen ist. — Der Preis
dieser K« che ift kein
Rätsel , sonoeni es Ist
Tatsache , datz wir Geld
zulegen . Wir wollen
a-̂ er unter allen Um -
ständen tttichen , die
schon länserc Zeit sie -
beii und durch die La
seruug not ^eiitten ha -
ben mögllchst bald
verlaufen . — Ties «
Küche besteht auS :
1 lüfctt , innen ganz
ausgelegi . Unterteil
sehr geräumig , mit 2
Zchubtaden u . Tesieck-
kaften , Ecken abs - ruu -
det . die Türen mit
zierlichen Schuitzereleu .
Keruer gehört zu die -
>er Kllche 1 Putz -
schräntcheii , l Tisch mit
Linoleum . 2 Stüh !« u .
1 Hocker. — © ie wer¬
den schwerlich elne des-
sere Gelecenveii finveu

MSbelhans

man W».
Waldstraste Nr SS
(neben Coiossoum ) .

Danerbrand - Vfen
Kohlenherv , Gasherd ,

MmMine ZJ ,
Staad , Herrenstr. 6, » t .

:m\\.Befitii
DO Gr . Silberauslage ,
Messer rostfrei , mod .
Muster , vaffd . zu ben
heutig . Möbeln . , u ied .
annehmbar . Preise zu
verkanfen . Gefl An -

! gebot « unter Nr . flüOO !)'
a n die Bad . Presse .

Geschäfts -

Einrichtung
r Kons . etc . . hell

liche. auch geteilt , b .ll .
zu verkauf . Änzuseh . b.

M . Tannenbaum ,
« ronenstrafte 28. *

LeÄMlWWN
160 i\ 780 Kg. , gebr ..

zn verkaufen.
Anaeb . unt . H . T . 1848
an Dl« Bovisch ? Presse
8i « ale Haripipost.

— Anzug —
für stark . H« rrn , 12^ k,
sast neu . Anzug , mltti .
Mg 'tr , Z0 Jl . Hilper «,
Lachnerstt . 26 , I .. I« .

Wenig x «brauchte

Soch ^elt - Amiise
Smoking - . Frack -
und Cutalvah Amügr
sowle melir . SaNo Anz .
z. ied . annehmb . Preis .

Zänringerstr Sita , II .

Nash
Limousine , 5-Diher ,
12 '56 PS .. 23i « ) ftm.
gef .. ln best Zustande ,
aus Privatdaud gege »
bar zu verkf. »ieusterst.
Prel « 2400 Mark . An¬
gebote unier !K18:K>6
an dt« Bad . Presse .

Vpel - Limoilsine
4,16 PS ., in iad . Kust ..
aitS Rot s. M ) M S?g.
Kasse , u vks . S ng . unt .
H .S .IL47 an d !« Bad .
Press « Fil . L« nvlp0st .

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Motorrad
mit B«iwag «n , 500
ccm, Ja Maichinc . mit
allen Schikanen . 4IKIM
u . Garage zu verkauf .
Hirschstraße 124

^ ^
1
^

AUTO
offen oder Limousine
bis »u ll PS . , Ji
sen gesucht. G

u kau
euau «

Bosch»
Motorradsmeinwerfer
mit Avbleuduna an d .
Lenkltana «. los . g. bar
gesnckt . Preieangeb . n .

An<i»ben mit Preis ® 1877a alt S^ad . Presse ,
unter Nr . 9SR618 an
di « lindische Presse .

Motorrad
200 ccm , g'Ut «rh ., geg.
bar zu kaufen gefurcht ,
ölngeb . m . Angabe von
Baujahr , Ausrüslg . u..
Preis unter M 2328S»
an die Bad . Press « .

und Konzertslöte
IU verlause» . *

Karlsruh «,
« ttlin «erstr. 46, 4. St .

Gebr . , gut erhaltenes
Motorrad

Marke B . M . W .
evtl . mlt Betwagen . zn
kausen gesucht . Angcb .
mit Angabe von Preis

zu verhauten

8/20 Benz
mir ca . 40 OCO Klm .,
m . Aussatz , 70 % Be¬
reis ., gt . gepflegt , jed,?
Gar . Preis 7S0 Mark .
Angeb . u . H .J . l7l !4 an
B . Pr . Fil . Ha>uptpost .

N .S .A.-
Limonsine

. » »» ->. . - "lil - >n tadell .
u . Bauiabr u . F .W 815 Zustande preiswert zu
an d >« B .idi 'ch: Press « verkf . Off . u . U I87N)
Miial « Werdcrplatz . lan dte Bad . Press « .

Tarnte
von DienscDen

verdanken ihren
gesunden tiefen
Schlaf und ihre

gekräftigten
Nerven unserem

Belürauin
i 'sFI . RM . 2 .25
1 1 Fl . RM . 4 . -
Ltr . FI .RM . 6 .75
Zu haben in der
internationalen
t Apotnene
am Marktplate .
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Ausgieicftstellen lilr Mieter u. Uermleter
Die unterzeichneten Verbände aben schon vor Jahren

eingerichtet , die der

Der 9fennig
regiert *

dienen . (188621
— > für die gütliche Bei¬legung aller «Streitfälle in Mietsachen zur Verfügung . dieau ? Wrund der Notoerordnung vom 8. Dezember 1931 undder Jb .O . über die aufterordentliche MietkünSigung vom2)!. TlPa 1fl31 PlttftrtttflPn ffttJ» n ?IPr rt r\A\ m»rN <m

. . , - b für KmS . n . Gruudbesiv . Amalienstr . 91 .Landeszrntral « d«s Ba
^ Einz « lh

^
ud« ls . Bad . Handelöhos

Kür Karlsruh « auch der Hans - u . Grnndb «siberv «rrin .Lessingstraft « 10.

[ Jtellengesucne
Donnerstag
Freitag
Samstag

erhalten Sie :

IPaar
Franülurier

oeiiKeienuiuritcneniür
Eine Mahlzeit für 3 Perfonen ;

3 Paar Frankfurter
Deiikateßwürstchen

oi ' 2 Pin. Sauerkraut
- 1 Pin . Linsen

fiir
nur

PlannKuch
. . . und B % RücKvergOtung

3g . 6t?notQpi)tMi
m . höh . Schuld , u . Ia
Zeug « . , 2% I . in erst.
Anwaltsbii .ro tätig ge .
wes . . sucht aAf 1. März
od . später entsprechend «
Stellung od . Heimarb .da eig . Maschine . An -
fragen Witt . H. 0 . 1845
an i>i« indische Presse
Finale HauPipo -st.

Fräulein
42 I .. tfldrt . I. HauSH . .
WilufcW Stell » , a . fof .
od . spät , in « t . frauenl .
Haushalt . Angeb . »int .
H W . 184S an die Bad .Presse Ml . HauPWosi .

Wo könnte Zriinl .
d . Kochen erlern.?
Anacbole unter TW17

an die Bad . Presse .

3 od. 4 Zimm.
Wohnung

neuzeitlich eingerichtet ,
möglichst mir Garage ,
per 1. SKärj gesucht.
Weststadt bevorzugt .
5lngrt >. unter I Ä2 «M»
an die Bad . Presse .

Gntg «b . Lebensmittel ««»» «»«, schön. Eckladen .2 « chausenster, mit anschlieftend 8 Limmer «
Wohnung in Karlsruhe , ist umständehalberper sosort zu vermieten . Für Waren n . Ein -
richtungsgegenstände 1000.* itt bar erfordert .Miete 130JC Äng . unt . P 18784 an d. Bd . Pr .

7 Limmer , mit Garage (Scheuer ) per 1. Apr .
3 « vermieten . (18807)

6eb «nlfto &« 15 , Telefon 2915.

Laden
Herreustrabe 22. nächst «
Ziähe Kaiserstr ., in . 2
Schausenst . u . 2—8 Z .-
Wohna . los . zu verm .
Zu . ersr . das. 3 . St . l

Große 6 Zim
mer -Wohnung
gr. Bad u . reichlichem
Zubehör , >um I . April
zu vermieten . Zu ersr.
LeopotdSplaY 7a . IV .

5 ZM .-WotlNNNl!
Borderhs ., 2 . St .. sow .
Lagerraum mit oder
ohne Wohn im c> zu ver-
mieten . (FH90W )

Atademiestraftc

in guter zentraler Lage
( FrtedrtchSvl . ) im Erdgeich . , schöne Räume alS

ca . 130 qm , sosort z« vermieten . Näheres b.Hausmeister Röstler . Hebelstrafte 21 .

Schöne , moderne
4 Zimmer -
Wohnung

mit Barr ., sep. Badez . ,
Maus .. EtagenheiMNg ,
Ecke Karl - u . Welfenstr .
auf 1 . April w ver¬
mieten . ( 16686)
Näh . b. O. Pfisterer .

Psalzstr . 22. Tel . 3568 .

Auf 1. April zu Kernt.
S - Ilystr. 1. 1 Tr . hoch .
1 Z . . 1 Ba d̂ez .. Küche ,
2 gerade Maus . , (El .
u . GaS ) . sehr guit gel« -
gen für Arzt , Zahn
techniker etc.

Iv . SiiastadikirchenchorKarlsrune
Sonntag , 14 . Februar 1932, abends 6 Uhr ,tu der Aobauueokirche am Werdervlatz

Geistliche Volkslieder
aus 8 Jahrhunderten ,vii twirkeude : Julia Hütt er (Sopran ).München . Walter Füh ( Orgel ).

Leitung : Heinrich ' C a s s i m i r .Programm zu 30 Pia . berechtigt zum Eintritt .Vorverkauf in den Musikalienhandlungen
Müller und Tafel , sowie bei Eibele , am
Werdervlatz . (18835)

Wir fiöernelwi
die Ausfahrung von
Varglalchvn ,
Sanierungen ,
Treuhandgeechlf .
tan aller Art
An - und Verkauf
von Grundstücken .
Vermittlung von
Hypotheken und
Finanzierungen .

W. Leonardlc
H. Deck (F.w. 812)
Rankestr 18a , part

Hausierer
Rdstfr . Bestelle sowie

alle and . AuSf . liefert
Solinger StaMw .-Fa -
brik tu günft . Preisen .

Gefl . Angebote um .
Nr . R2« i :i an di« .Pu .
difche Presse .

Küche meißeln
Zimmer tapezieren

von je 8 Mark an . «
Lamenftraße 23, 2. St .

Grötz. Kind
wird voir Ehepaair mit
Eigenheim in sehr gt.
Pflege aenom . Mona « .
2d M . Angebote unter
E2K24 an d . Bad . Pr .

I f—jI Uerscniedenes
1

Einige Damen
werdeu noch im

Zriüer-Mnnem.
angenomm . Offert , u.
ZI8Z72 an Bad . Presse .

Suche

Pfleqestelle
für 12 Mona « alten
Fum ^en ab IS . Febr .
bei nur Kebev. Leuten .
Pflegqield 25 Mark
monatlich . Angc -b. unt . ^
T2SS0 an Bad . Presse .Perl. Schneiderin

sucht noch cUttae Kuw-
denHäuser l. AuSuäH . .
Rcunnforrtgcn 1». Um-
«rrbriiteit einfacher und
«leg ^ Tameu - u . Kin¬
dern sider , Mäntel und
Koftüme . Tagespreis
S Mark. Angebote unt .
0M1Z an Bad . Press «.

ttelrgt8gesuc>>e ^

MSIS -WW !
Frl .. 4SI .. kath. . tllch - >

tig im Haushalt , mit «
gut . Bergangh . , ohne ,Anhang , besitze lchöne ,
Möbel , u. WäscheauS - /
steuer , m. etw Ver 'n . ,1 \
wünscht nt . »ol . Herrn, !
lw . Heirat in Verbind ,
zu treten . Zuschr. ii .
D2827S « an Bad . Pr . ^

Mein Umzug
W für die Woche vor
csteru zu vergeben .
B00 m Ent êrmmg , K
2 Tr .. 4 Z. . 1 Mans ..
Klavier . Preisangebote
m . Refer . u . $ GH83G a .
B . Pr . Fil . HauVÄ>ost .

1
Offene Stellen |

Prov .-Bertreter
für Sämereien geisucht ,
welcher bei Kolonia,, ' -
warengeschästet . gut
eingeführt ist . Alt ?? » ,
mit Lichtb . u . <k23256a
an die Bad . Presse .

z Zim .-Mhnun
sonnig , auf 1. April
von B <am !<-»witwe m.
erwachs . Sohn eisucht .
Mutete bis 60 M od . gr .
8 Zimm . Wohnung mit
Manfarde . Angeb . unt .
P ? l!l4 an Bad . Presse
ANeinsteh . T>am « sucht
sonmge
2"3 Z .-MtlNlll!
z . 1 . April . AngÄb . u.
V.R . IM »! an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost

Reisender
gesucht .

Bon leiftmigSfMger ,
badischer Zigarren - u .
Stumpsnfavrtk , wird
fiir Missclipaden . evtl .
Pfalz bei Kolonialsv .-
und Zigarrcmvezialge -
schäften g»lt e -n « führ -
ter, beftempfodlener

Sigarrenrcifender
gesucht geo . Proviston
und Tages spesen.
Angebote unt . OI878S

im die Bad . Presse .

Weit > lioh

Geschickte
Weißnäherin

a Umändern v . Herr .»
Oberhemden gek . Off .
Ii . A2819 an Bad . Pr .

Mg . MW
kann unentgeltlich das
Kochen erlernen . Nah .
Slanv rcchtstr. 12, pari .

AUcinmüdchen
Verf. in Küche u . HauS .

(FHM^ H

Be« n»renwkwe sucht a .
1. April schön«
2— 3 ZimiNer

Wohnung
mit lNtche. bei pünktl .
Zahl « .. illnHiihofSilähe
od . Beiertheim bevor -
tl «M; VI.. 3. od . 4 . St ,
Angobolic mit Preis
unter L 23282« an die
Badische Presse .

2-3 Z .-WoljNNNg
cmf 1. Apr . gos. Bah»
Hofsnahe bovorz . Ang .
m . Preis iL 5W8M an
B . Pr . Fil . Werderpl .
2 Zini .-Wotinlinn
IN. Küche fof . od . stiät ,
Südweststabt gesiiM .
Anfleb . ii . H.L.184» am

B . Pr . Fil . Hauptpost .

Leknnääcken

2 Zimmer -Wohnuna
v . alleinsteh . Hess. W
amtenwitwe v . l . Wa'ri
od 1. April «es. Gefl .Off . erb . an d. Lvoh
nnna ^ ni'chiveisHcrrcn
strafte 8 <,>nh . Heinrich
Siegfarth ).

gesucht .

ZlMtt
leer od. wenig möbl .
v . geb . Frl . . mögl . in
d. Slld -Weslist . m . ei . L .
it . Seizg . ges. Ana . u.
(52B2 2 an Ba d. Presse .
Alleiiist . . ritfiiot* Frau
sucht leeres , schönes

3imm£t
aus 15. März , Zeutr .,West» d. Subweftstadt .Mit Küchenben . bevz.
Ana . mit Preisangabe
unter S 18787 au die

5 - 6 Zimmer
ür Büro geeignet , zwifchen
lliuhlburger Tor gesucht. Aussübrl .

und
ngeb .

i la Existenz ! i
Für bahnbrechende Erfindungen in der chem .-
techn. Brande fuchen wir für gröfte ' e Bezirke
in Baden . Pfalz und Hessen tüchtige

Genera -Vertreter
iei profiien Berdieustmöglichkelten . Streng
reelle , solid - Sache ! F '»r Lagerstbernab ^ e ist bi, (j (.r Mittdtfrfts'Mvetwas Barkavital erforderlich . <? efl . ausfül -rl .
Aug . erb , an Schließfach 252 . Heilbr - nn a. N . vc ^ .cien Kesl Mi ^

? u vefmieien s
(rSrfirinor Pnh «>n ^ eiert »- im? r-Allce 38,ücnoner xauen boteherrfchafii ., grob «

6 ZiM .-WohNNNll

Reisedamen
6c * unter Nr . <518774
an di« Bad . Presse .

Laden
* «« , a , ^ , , „ . . mit awschl . 3 Zimmervv « erstklasstger . seit 40 Jahren besteheuder Wiiliunng u . Küche , m.Aorsettsabrik gesucht. Neueste Modelle . Bor - od ohne Mag » ,w . evauszaölung der Provision . Meldung nur mit mit gtohcm Schuvveu .Ausweis u . Nachweis bisheriger Tätigkeit :

Donnerstag 10—1 u . 4—7 Uhr : (FHgv57 >
Äolel „ Exeelsior ", Karlsruhe .

MWw . Damen unö geilen

Rl»e «strafte 12 , fof . od .
fpfttcr zu vcrm . (17412)

Georg Fle schmaun.
« ugultaftr . 9 . Tel . 2724

Herrschasks-
Wohnung

die bereits an Privatkundfchast direkt verkaust
'

7 Zimmer Wotinun ?
haben , »ür den Verkauf eines unentbehrlichen mit aros-er Wohndil- ie
HaUsbaltartikels von leistungsfähiger Fabrik u . Zubehör , im 2. St ..- « sucht . | Sd ' holzstraßc 35. Ecke

»«.— biS 4«.— tLftllch« BerdicustmSglichkeit . ^ irlchstrafie. auf fcfot :
Kür Muster stnd 30.— zu hinterlegen , oder 1 Avril zu ver-
di« bei Rückgabe der Muster wieder erstattet miet«n Nähere ? :
werden . Gesl . Angebote unter Nr . L261» Norhol .str -iße 33, pari ,«n die Badisch « Presse . Telefon SS3. U6737)

laden und Zimmer
mit Kraftanlage zu
vermieten . W<irve sich
für ein Friselivrgcfch'ist
od . SckuHmacherei eig¬
nen . Nächeres: »
Rudobistrahe 4. II .

Feuersicheres

Lagerhaus
für leden Betrieb . 700
qm , mit Gaiage und
Bllro zu vermieten .
Edelsheimftr . 7. Z. St .

Schöne
7 Zim .-Wohnung
am RoubelMatz . per
1. April zu vermieten .
Zu ersrsgen bei

« arl Eyrield ,dm Laden . (18832)

3 Z .-Wohnllngen
evtl . mit Autosarageu .
cieräumig , mod ., in der
Gebhardftr ., Bahnhof -
nähe , aus 1. April 19&>
»u vermieten . Näheres
L. » örner , » lauprecht-
ftr . IS. Telefon 3151 .

zu vermieten
S Zimmer , auch für
Büro oder PrariS ge-
eignet , Bebu . Herren -
»traft« 18. (18823)

Scböne , sonnig «
3 Zim .-Wohnung
Bad it . Gartenland , a.
1. April zu Beim . Au
erfragen : Rintheim
Eruftttr . «öa , ll . *

„„ aro ße Mengen
Fa kommen g>°r
Reste in :

Verkauf !

Schön «

3 Simmer-

mit Mansarde it.
reichlichem Zube¬
hör . Weststadt , 1
Treppe hoch , au »
1. April zu oet »
mieten . Ausrag . u.
Nr . H1877» an die
Badische Press«.

2 od . 3 Silin «
Südseite , uüchst Markt¬
platz. zu »erm . Besicht,
ll —1? u. 2—3 Uhr .
Zävrinyerstr . SV. l Tr .

(ISSöS)

REST
sehi^billigl

in

Herrenstoffen
Kleiderstoffen
Seide u . Samt
Weisswaren
Baumwollwaren

sehr billig

Ausschneiden ! Aufbewahre 11

Jede eingefrorene Wasserleitung durch mein , s ®'
Jahren erprobtes,elektrisches Spezial verfahre "
sofort wieder in Ordnung . Keine Lötlampe u . de #
daher Kein Beschädigen der Wände . Auftauen voj
Wasserleitungen auch in der Wand od . unterirdis £n

ohne Aufgraben .

•Josef Singer .

it
n
in
»
tc
b

tr
itii

Haulgeiucne

zum
Frdl möbl . Zi » .. el . L .<

Nähmaschine , auch de »
fekt . gefu -Ä . Bühle ».
Werlxtplah 40.

herrenkleiöer
nur gut erhalten «, «u

^tähe Hauptp . , iu vm . kaufen gesucht,
larlstras, « S«. l Tr . Angebot « unt . 818767

( FHS0S2 ) an die Bad . Presse .

(Tinderne 4 - ZimmermoDnung
2 Familtenhaus . 1 Treppe , Neubau , mit
Fremdenzimmer u. Bad , 100 qm Gartenant . .evtl . mit Garage , in schöner ruhig «r Lage ,mit Balkon und Berauda . z Minuten von
der Strabenbahnhaltest . entfernt , v . 1 Apr .
1932 billig u , vermiete » . Näheres (23149)
Herm . auieliuge « . Wilhelmstr . 22,v .

Seh ? schöne, sonnige ttttb geräumig «

Iii
Renreuterstrah « St . .mit gr . Suche . Badez . u. Klosett , mit Warm ,

wasserhetzg . u . reichl. Zubehör » . Garten -
anteil , a . geeignet s. kinderreiche Familienin »reier Lage . v . sos. od spät , zu vermiet .Markst « bl « r & Barth .Neureuterftr . 4. Telefon 6496.

noch nicht bewohnt gewesen , mit einger . Bad ,Spiegel u . Waschbecken, sowie Etagenheiziing ,ämtl . Zimmer Parkettböden , im 2. Stock ,m Sause Südendstraße Nr . 8a . zu oermieten
(Südlage ) . Näh . Siideudstrahe 8b , bei Bauer

Lehr schöne, moderne , herrschaftlich«

3 ZiMM -MWWII

Immobilien

Zu verkaufen !
(Gelegenheilskauf )

Sehr schönes landwirtschaftliches Anwesen
Bahnl . Basel —Konstanz , tn einer Gemeinde
mit groher . mit Hochbetrieb arbeitend . Fabrik ,
deshalb denkbar beste Absatzmöglichkeit . Wohn -
u . Oekonomiegebäude massiv , 10 Zimmer , das
Land alles nahe beim Saus , die Gebäulich -
ketten inmitten 1V4 ha Baumgarten , großer
Geslügelhos . Autogarage , sehr güust . ». Milch -
Wirtschaft , Fuhrhalteret . Geflügelfarm , aber
auch als schöner Privatbesitz , Preis 30 000
Leb . u. tot. Inventar kann miterwvrb . werd .
Zufchrist . v . ernftgem . Interessenten erb . u.
U . M . S . 4» vostlag . Tiengen . A. WaldSbut .

(23211a )

Von Privat
gegen erste Hypothek

lo vov GM .
scfuebt . Biet « erstNass.
WobnImuS mit 80lXV
GM . Steuerwert , An -
gevotr unter F .W .82l!
an die Bad . Presse .

1 . Hypothek
in Höhe »—8« X> Mark'Ür Einsam :lienhauS
Ettlingen , Steuerwe «20 '000 Mark , mir aus

Privachaird gefuM .An « ?bote un-i . Gl8778
an die Bad . Press«

7-8000 Ml
so», an X. od . II . Stelle
( « tadtobiekt » auszulei¬
hen . Anaeb . u D2 «>2g
an die Bad . Presse .

Tüchk.. fdjvcvü ®-'
gewissenHafler
jünaerer A l

Ntr » Äro u . Abetten als
mi t 3— 54100 Jl Lf
gesucht . Gel »
feinem » «flf 1
Bewerber . « ^ 4
Lande , woll A .
seMigcschr .
PerhAlnissc >« >1
etc . unter 3
» ad . Press « cjy

25 000 M
f. 1 . vvvothck ^
Dtenerwert d- ' i
120 000 M. k
H .C . 18W an ^
Presse Filtlt t- ' ' 11 \

400 Marf.
auf 1. SVP>W
Gvumdstllck u . A »
nur von
gebucht. '
verbetrul . Ow, . f
H.M . I« IS an ^
Picsse W - .J2 -

k

Einfamilienhaus
in allerbester Lage u. bestem UnterbaltuugSl
zustand . 8 Zimmer . S Kammern , Wiutergar >
t« n . gr . Terrasse , Zentralhzg . u. Warmwalfer >
verlorgnug . günstige Steuerverhältu . . sofort
ZU vermieten od. zu verkaufen
Näheres bei Frau Kövvel . W« berstraft« Nr . 2.

Kauf oder
Beteiliguua

an neinsrem . girteii».
gerichtet . gavrifationS -
Unternehmen am frtef .
PlaHe biete » gute

Existenz.
Schnell emschloss. Re

Südl .. westl . Sosienstraße . mit Etagenz ' ntral ^. j . , ^ ^beizg . aus 1. Februar u . 1. Avril zu vermiet . ! .MV M Toritiiltol
Näher , unt . Telesou l«4S währ . d. Geschäfts, , " hatteu Ausruft a^Angeo . unter Qlst <tSiiao .ui die Bad . Press«.

örnis-verm
In auter Lage der

Weststadt . Nähe Miibl -
lnitget Tor . ist schön,
gut gebautes Etagew
HauS, 3X5 Zimmer , kl .
Garten , preiswert zu
verkaufen . lO—15 000

„ , . . . ^ Mark Anzahl « , erw .slektanten mit ca . Ä-OO^ jn « Wohnung wird
srei . Ang . » nt . » X1W0
an d. Badische Presse

Sofort oder später

1 T ?evve . sos . beziebb ..
zu vermieten . <17382)
Näh . daselbst. Part .

In verfehl ? reichcr
Lage der Waldstrafte

schöner Ladeu
lehr vorteilbaft
nermieten .
F . Lang 'S^ L, -Waldstr . 18. (1R603 )

zu
NädereS '

Truckers

Hi'e !?immei '« olinung
tu einem herrfchastlichen Zweifamilienhaus
beim Richarb - Wagnervlav , mit Fremdenzim -
mer , Mädchen Mansarde , Bad . Zentralhetza ..Gartenanteil usw . mit oder ohn« Garage ,unter günstigen Bedingungen , u vermieten .
Näheres Schumauustrafte B. II .. Tel . 8154.

Gescnaiispaisende und Passanten
sind . lederz . f. gute u. ». bill . Unterkunft , b.bei . vorzügl . Verpfleg . Anfr . erw . Pension
Scher « . Sarlsr .. BiSmarckftr . 87a . Tel . 6779,

Büro und Lager
$u». 215X15 m . Stadtzentrum , in feuersicherem Fabrik -neiibau , hell u . trocken, evtl . mit Fahrstuhl - und
Damvfhei,ungSb «nütziing . zu v«rmieteu . (18857t
Druckerei Atbrecht . Karlsruhe .

Zu verpachten.
Gutgehende

Wirtschaft
in JSHlingen bei Dur »
lach ist per l . April d .
I . an tüchtig« WlrtS -
lcule zu oerpachten.
Aiveb . mit Angabe d .
seithericen Tätigkeit
unler D2S2S7a an die
Badlfche Presse .

6IIIIS
tn zentraler und doch
ruhiger Lage . Nähe
Sauptp . , mit 3x5 Zim .Küche. Bad . Tvcifek ,usw .. lastenfrei , sofort
xreiSw . bei >2—15 000
Mk. Anz. zu verkauf.
Angeb . unter T I878S
an d. Badische Presse .

Aus PrioMnnd
ges. Etagenhaus m . S
evH. auch 4 Z .-W . bei

Filiale Hauptpost .

einsamilteniiaus
Albsiedluug . Z Zimmer .
Küche , Bad . Garien .
Prei » 11 000 M . An -
zahlg . I '-OO—2000 Mk.
An 'ibot « unt . K .W .WZ
an die ? ad . Press« .

Gut gebautes

Haus
in Karlsruhe od . Um»
xebung gesucht. Ge-
naue Angaben sowie
äußerster Preis imter
C23Ü990 an d . B . Pr .

Zu verkaufen . Tausch
oder zu vermieten in
Ettlingen schönes

1-2 Zllniil .-Sms

Amtliche Anzeige11

Storni# ,
BtfMl

MM
Die Gemeinde Oberweier . Amt Et ■,

versteigert aus ihrem Gcmejuden 'a ' 0 °
tag . den 12 . ?« brnar 1932.
vormittags g Uhr . beim Ratbaus (9
Hölzer :
13 Stück Eichen -Abschnitt « . V.

2 —4. Kl . 0,98 S -»-
5 Stück Sanad . Pappeln V.

4.- 5. Kl . 0 .7» FW-
U Stück Silbervauveln - Abschnitt , V-

4.- 5. Kl . 0 .50 SU1'
28 Stück Eschea -Abicknitte ^4 .- 6. Kl . 0,83 F? -

1 Stück Ahorn -Absckn. 5 . « 1. 0 .41 ffj v .
1 Stück Forl .-Abf ^ n J Kl . 0,42 ff1"-

228 Stck . Lärchrn -Abschn'tt« ^ „ V
3 —4. Kl . 0 .83 F " - „i('

Die Lär 'benabschnittc eignen "w
»ür Rebofähle . . g i .10 Stück Lärchen -Banltau "en 1- rn<'
2 . Kl . . 2 St . 5 . Kl .. 222 St ''ck
2 Stück ^ opfenltanoen 2 . Klasse.

Am Montag , den IZ Februar ' ■■tj
mittags 9 Uhr kommen
sieigeri ng . weil bei der ersten ^
keine <Ae»io ' e abgegeben w " ' den : «I
Zirka l70 St . fchön b'' ch. Scheit - «-
2 Kter buchenes Klokholz ,
2 S »er eichenes » f -'»«1>olz.
1 Ste >- rirfcfi. « lonholz , . .„ ff"„1
wo û Steigerungsliebhab . eingela ^^

Oberweier . Amt Ettlingen , d
Das Bf »r>»erme !fteramt -

Günter .

y

3BBn«50ttfte!« tii!i?„
Am Donnerstag , den >1 . >fnachmittags 2 Uhr . werde ich

im Pfandlokal . Herrenstr . 45a . f pifip
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Piano , verfch. Aktenfchränke . ^ fll ' ä'i
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ie Schwarzwaldsendung des Südfunk
Dom „ Oberwöhrlebauer " in Kirnbach sprich ! man zu ganz Deutschland.
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-', feine Art , alemannische und schwäbische Belange
'" r f(hm. \ Verteilung und Programmberücksichtigung zu wahren ,
Didier a •*

° ^ eten Gegenstand von Besprechungen in den Spalten
^den °. ^Zungen großen und kleinen Formates . So dürfen wir
'Qiftri besonders die v*; .»

. Zum Zweiter
e ^ eine Sendung
- b ° n kulturelle und
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^ ischcöfteren Gegenstand von Besprechungen in den Spalten
,,

ei :tungen großen und kleinen Formates. So dürfen wir
Ätieril . w !'onl)ets b 'e Schwarzwälder die Tatsache mit Freudeneren >.„& ^ m zweiten Mal von einem

unternommen wurde,
. ^ ^ ^ < wirtschaftliche

b- i .
^ S ch w a r z w a l d e s , Menschen . Er-

E' t hi»e t , ® tautÖ registrieren sollte . (Wie
0ei -n9?1} bezeichnet werden darf , sei

e
' hLr ,~ '£ut bie vielen Rundfunkhörer , die

->ne Schwarzwaldabend mit großem In -
'""•le qi, n fe eme Schilderung der Vor-

^ an Ort und Stelle sicher von Wert .
bei Wolfach ins Kinzigtal einmündende

!»»s 3j r . war am vergangenen Samstag abend
D ' e ' er Funkfreunde . Vom Kinzigtal . vom

Wornm aIb ^ct°b , vom Schwabenland waren sie
d- r , !7en> um eine der Funkstunden, die man oft
ix «ich Gedanken über ihr Zustandekommen

rfl!triirf? env an und Stelle mitzuerleben . Ein
I^ Hnnr,

" Sternhimmel wölbte sich über das stille
Ritt n?l ber „Oberwöhrlehof" erstrahlte in

~*ter 8*on8. vor dem Hause rieselte im
' '»e monoton der Brunnen, dumpf brüllte
^ nfrfiov? *

aus bem warmen Stall . Immer mehr
- schon s auf den Hof , in der Stube standen
ln W » PT an Kopf, im Hausgang ebenso , wie

d>>mammer. In der alten Bauernküche
l*'1 ifir <. „ Gewölbe hatten die Funktechniker

^ umenten ihr Lager aufgeschlagen
«olite

'
<> ? " " jeden hinaus, der ihre Kreise stören

. » r i,irl « blichen Willkomm bat der Wöhrle -
Bto

e Zeit ei" Kirschwässerlein half über
Nttbü . •! 7® bmweg . Immer tickt die alte
"^ dri „ ». '̂ ren gleichmäßigen Gang . endlich schlägt sie hell und

die ^alb acht Uhr . — In der Küche erregtes Telephonie-'
tiner » • ß,lr frei ' hin und her gehen die Worte , endlich

ft " -- ». «r r
.L ' Verspätung — alles ist mäuschenstill gewor-

Lber ^ V" >ngts von der Haustüre : „Hier ist der Südfunk ! Beim
i. Dtenk^ ^ bauer in Kirnbach ." - Kopf an Kopf stehen

ber Stube , der alten , in der noch alles so ist, um
Ä,, ^ ' lchcn ,1 ®nuer und Bäuerin sind da, die Jugend ,

h % n Madchen. Dorfmusik und 5iochzeitsläderin. Sie alle
I* 9- Dn5Ä flernv ffe ,U UT,b Wort für Wort nach bester Vorderes-
% j Zwischen des Leiters S ' ~
j^che ^ 72" Art, nicht hierher ,

ŝ
b 'gkeit . Wer mitma -j

-Äik ^ .-ick
" es unÖ L° aut er es im

den ist, die ein Band schlingt mit denen und um alle die . die die
Hand zu diesem Kreis geboten hatten . Platte Späße und derbe
Anspielungen sind noch lange nicht immer witzig .

Die vielen Zuschauer kamen vielleicht besser auf ihre Rechnung ,
denn sie konnten erkennen , daß ein großes Maß von Organisation
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Leiter ^ Stru ° e Fragen , nicht sehr glücke

Reb^ i » , hierherva >send in diese bäuerisch -aleman >'̂ er w,̂ bic,keit . Wer mitmacht, hat das Textheft in Händen
°M >ick nllLk !,n' Kut er es kann und so gut er es im

>!Ä ' «n ^"uie je? ■ " nb®' - Alles was an Sitte und Brauch hier noch
Ä4 ii^ als sirsütT 'Vi aIs gesprochenes Wort, als Eesang ^ Musik oder
^

-I-Ue. Eeraujch seinen Weg ins Mikrophon und macht eine weite
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! .°nbere_au* die drei Bratwürste, die j?err Struve
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'^ »^ n^ abcn will , markiert^ Tellergeklavver

ti n*te wandert durchs Hmi ? , _|H t
jkd? Urchz r̂ f' A.au^gang und Kammer
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fein Drahtq
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ewirr zieht

T « Mit ^ ^ ^ '̂
! ./lammen auf . Worte und Satze ertönen ,

«. ®>t was das Manuskript ,hm vorschreibt. Nicht mebr , ja
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Stuh .erücken täuschen das Essen vor . Alles,

biefol fr abfPii; I t , wird zu zeichnen versucht , das Mikro-
^ auverapparat wirkt wie eine dämonische An,ie «,nnn>,-"ft. wie eine dämonische Anziehungs-

in Küche ^und Stall , auf die
,

»« tiis t " ' "' uno Cammer Ein Drahtqewirr zieht
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-r n nuf - Worte und Satze ertönen .
<«? ' "»flu ' o

S
- if>m vorschreibt . Nicht mebr . ja" ~ }" c Zeichensprache leitet Bewegungen und Verrich

imvro ^ uve . ,Mx Meester vons Ianze " dirigiert glänzend .
" die t r

' "
71 n £ ' " n ^ t " C W nu " en ein paar langvergessene

C ' - W ?RUl,rf,Cn Tone für den Rundfunk . Das ist alles !
fiif "? uuremaidle singen den Herren noch ein Lied . —

sich ^ Jedem Schwarzwaldkenner und Heimatfreund
«-k, ?" b?n

" ° 'be herumdrehen , wenn er diese
W ^"Sen f,n4 t l u - aus m Munde robuster Holzknechte besser
^ ,,/ber ® ahr '

r„ f Schwarzwaldlied , bodenständig .

&! ? bessert . Könnte man sagen . — Die ..Lichtqangmädchen
•% i * V ooton getan , dem . der ihnen diesen Sang bei einer Ee -" »ernn. oem . oer lynen diesen Sanq bei einer Ee-
° 'ter ; u

et Deutschland mithörte , in den Mund legte,
er

' ^»Spinnrädern bearbeitet . So wenig als ein
l>e» ' krinn »in x für ein Volkslied angeführt werden
Sit » ?"d Snr, «„ -r eindeutiges Zotenlied Ausdruck für das Sin-
iL , Bieter n !ü ? auernvolke sein . Es gibt heute noch schöne .
i»rf̂ fefir nul*

" " ' -!e >wgenswert sind. Die Kirnbacher Dorfmusik
verjtanden , ihre alten Weisen zu übermitteln , aber

Täterin?- bie Texteinlagen einwandfrei wählen können .
r ' n b ?e Fülle zu finden . Die alte Hochzeit -

>«!. . Und Äieiblein mit 82 Lenzen, machte ihre Sache recht' IH 110 llrml̂ r y* lyic « uuie itujj
V I l o p ?? ®ö», «n L° c Magd , die zu Tische betet. Kronen ^
®Rlî er ein rJul '

m. ^a'h hellte einen guten Schwarzwaldwirt
^esi 8et fiäHo i • ^-ort ÄU rebcn weiß, auch der Oberwöhrlebauer
stiint und flut gemacht , wenn er mehr von der
Ktl * gab p= ;

®er
<r " ?,

ci) Papier und Schrift geredet hätte . Manu-
lon . jf Scnbiino und Fülle, packendes , pulsheißes Leben inIM. ^enbiitt uiiu ^yuue, puaenoes , 4
QiiS bas p ß verflucht wenig. Woher hätte es auch kommen
!>tz ruft ? °en . das >- chwarzwaldart und Wesen in die Welt hin-
^>is«

^ kad ° i„ J . , u»? , in vielen Sätteln hervorragend gerecht ,
|[Ct ®(h © a« «,

, e ltm »ut und macht eine schlechte Figur.
"•Ub Odette,, !? tur kann man nicht mit ein paar norddeut -

Utloiitfi ri„ ?.eJl ausquetschen, die muß fließen und sprudeln,
w ^ De? ®^ a? ? und berichten — in einem gesagt, sie muß

tot ^kbend hat sicher das Beste gewollt , aber
&>»>?.
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. eitle Er hat den unbefangenen Hörern ganz be-
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fl falsche Vorstellung des Lebens im Schwarzwald
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an . btefer Kirnbacher Sendung interessiert , ist das

^ o». ?Uch b »r cS, l' ch — auf dem Gebiet der V o l k s k u n d e . wie
^ iu.? kein fs „ un 8 f" r den Schwarzwald , — hätte hervor -
*A!oh 8eteAt nen > wenn sie den Eigenarten von Land und Leuten
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m ° S man schwarz auf weiß besitzt, kann man getrost
^de.^ chern So geht es den Mitwirkenden wohl mit ihren

Sehwarzwälder Bauernhof im Kirnbachtal.
dazu gehört , eine Stunde zu veranstalten , die der Eine schätzt , der
andere dagegen nicht , eine Stunde , die rasch vorbei ist und — wenn
sie so sich abwickelt , wie d i e in Kirnbach — rasch vergessen . Stun¬
den aber , die als volks - und heimatkundliches Erinnern langan -
haltend wirken sollen , müssen tiefer und verinnerlichter angelegt
sein . Das oberflächliche , immer wiederkehrende „ Sagen Sie mal "

ist leichter zu vermissen , als eine warme und herzliche Schilderung ,
die , um mit Goethe zu sprechen , „die Herzen aller Hörer zwingt " und
die ihren beabsichtigten Zweck , Bindeglied zwischen Mensch und
Mensch , zwischen Landschaft und Landschaft zu sein , erreichen kann .
Auf dem hier beschrittenen Wege geht es nicht . Und wenn auf
dem Südfunkprogramm Herrn Struves Name so oft wie bisher
wieder erscheint , so wollen wir ihm gerne , wie bisher zujubeln und
uns seiner Kunst und seiner Gabe , zu erfreuen und zu unterhalten ,
freuen . Aber bei solchen heimatlichen Stunden , die die Seele einer
Landschaft erklingen lassen sollen , ist er auf verlorenem Posten .

R . F .

Siedlungspläne für Forchheim .
Der Verein für landwirtschaftliche Edelproduktion und Arbeits»

lo «.>nsiedlung Forchheim hielt am 3 . Dezember im Cafe Mund seine
2 . öffentliche Versammlung ab, die sehr gut besucht war und bewies,
daß die Siedlungsbestrebungen in Forchheim keineswegs einge-
schlafen sind, sondern immer weitere Kreise ziehen.

Der erste Redner , Diplomvolkswirt Ell gab zunächst ausführ-
lichen Bericht über den Stand und die Aussichten unseres Birken -
äckersiedlungsvorhabens . Er ging auf die verschiedenen
Schwierigkeiten und Widerstände ein. die der Verwirklichung eines
solchen Projektes im Wege stehen , konnte ihnen gegenüber aber anch
von einer umfangreichen und fruchtbaren Tätigkeit , der Vereins -
Verwaltung zur Klärung der einzelnen Fragen berichten , die all -

seitige Anerkennung fand Unser Projekt ist nun soweit gediehen ,
daß ein Siedlungsantrag mit Finanzierung und Plänen ausgearbei -
tct wurde , und der zuständigen Behörde zwecks Bewilligung der Gel«
der eingareicht wurde.

Alsdann sprach Herr Dr. R a v e vom Reichstabaklnstitut Förch -
heim über die sehr wichtige agrartechnisckv Seite der Siedlungen .
Der Redner mußte leider feststellen , daß unser Siedlungsgelände
für Edelproduktion insofern ungünstig sei, als der Wasserhaushalt
auf dem sandigen Boden der Hardt schlecht genannt werden müsse.
Es konnte jedoch gezeigt werden, daß dem modernen Landwirt r«?r-
schiedene Mittel zur Verfügung stehen , um die Nachteile des Bodens
durch Humus , Wasseranschluß und entsprechende Düngung zu besei-
. igen. Eingehend verbreitet .- sich der Referent über die bei den ge«
gebenen Klima - und Bodenverhältnissen anzubauenden Edelprodukte
und vertrat trotz der allgemein beklagten Unrenwbilität der Klein-
landwirtschaft, den Standpunkt , daß von einem Hektar Edelpro-
duklion eine Familie bei rationeller Betriebsweise und Berücksich-
tigung der Absatzverhä' tnisse gut leben könne .

Die anschließende Diskussion war außerordentlich interessant und
dauerte bis nachts 1 Uhr ; ein BZweis auf wie fruchtbaren Boden die
Ausführungen der Redner gefallen waren . Wichtig waren vor allem
die Aeußerungen der mit dem Herrn Bü -germeister vollzählig an-
wesenden Geme ' ni^ vertretuna, die den Bestrebungen des Verein «
die volle Unterstützung der Gemeinde zusicherte.

Hoffen wir . daß unser Siedluncsprojekt nunmehr anch von fei-
' en der staatlichen Bebö' den die b ^anira^ te finanzielle UnterstLtzti ' ' g
findet und ihm die Förderung zuteil wird , die wegen der allge-
reinen , volkswirtschaftlichen Bedeutung der in Angriff genommenen
Aufgabe gebührt.

Vom Kardl-Musikerbund .
Die Delegiertentagung zum 2. Bundesfest des Hardt- Musiker»

bundes findet am kommenden Sonntag, nachmittags 2 Uhr, im
Gasthaus zum „Löwen" in Bietigheim statt , wozu auch Gast-
vereine herzlich willkommen sind.

Am Sonntag, den 21. Februar, morgens *410 Uhr , findet in
Karlsruhe - Daxlanden im Gasthaus zur „Rose" eine Ver>
waltungs-Sitzung mit wichtiger Tagesordnung statt.

Der Hardt -Mustkcrbund veranstaltet am Sonntag, den 28. d . M .
in Pfortz im Saale des Gasthauses zum „Schiff" ein Konzert zur
Pflege der Volksmusik unter Mitwirkung der Musikkapelle „Har -
monie"-Pfortz-Marimiliansau, der Feuer

'
wehrkapelle . .Lyra " -Knie-

lingen und der Musikkapelle „Edelweiß" -Wörth a . Rh . Beginn
nachmittags 3 Uhr.

r? auf wäre . Ein „Besser " hätte das „Viel" uiid
!?<& _7 tnollc Art ersetzen können .
.VJ ?ßuio t

® Q5 man schwarz auf weiß
!id«,Schern £,8°n . So geht es den Mitw
^ itt^ Nn jrj "

. benen fein säuberlich für Magd und Knecht , für
- et mehr -m Wort vorgeschrieben war .
Ü' fein h ^ !Dare ber Sache gedient , wenn alle Beteiligten das

feiiho^ ätoalhf̂ c t heimtragen können , daß hier , aus scbl !ck>t->m
' nnh rcJ heraus , ein Stück heimatlicher Gnl> Gegenwart , in das deutsche Land

aus schlichtem
heimatlicher Geschichte. Vergan -

hinausgefunkt wor-

Vom Mosbacher Arbeitsamt
Das Arbeitsamt Mosbach, das einen der größten Bezirke des

Landesarbeitsamts Stuttgart , nämlich insgesamt 148 Ortschaften
umfaßt, hatte alle Hände voll zu tun , um alle Anträge , die gestellt
werden, laufend zur baldigen Erledigung zu bringen . An Sonn -
tagen konnte man schon oft beobachten , daß Angestellte und Beamte
sogar den Sonntag entheiligten , um die Antragsteller rechtzeitig zu
ihrer Unterstützung kommen zu lassen . Es ist natürlich , daß in dem
jetzigen Notwinter jedes Arbeitsamt mehr oder minder Hochbetrieb
hat . Das Mosbacher Arbeitsamt betreute nach der letzten statisti-
schen Zusammenstelluna vom 30. Januar 2722 Arbeitslose , darunter
befinden sich 239 weibliche Personen . Das ist eine ganz große Zahl
für einen ausgesprochen ländlichen Bezirk, wie es Mosbach ist. Der
Vorstand des

'Amtes , Direktor S t o ck e r t, verwaltet sein Amt mit
der gebotenen Unparteilichkeit , trotzdem er einer bestimmten Vartei
als Mitglied angebört . Herr Stockert, der innerhalb des Amtes
durch seine Korrektheit sehr beliebt und geachtet ist, erfreut sich auch
außerbalb seines Amtes des Rufes einer angesehenen Persönlichkeit.
Insbesondere aber auch durch seine große Liilfsbereitschaft. Der stell-
vertretende Direktor Hildenbrand hat im Jahre 1928 das Amt orga -
nisiert, so daß es heute als mustergültig bezeichnet werden kann .

Zur Kontrolle müssen sich außer Mosbach ( täglich) . Da II an ,
Diedesheim . Neckarburken . Neckarelz . Nüsteribach
und Obrigheim dreimal wöchentlich ( einschließlich Auszahlungs -
tag) melden. Die meisten auswärtigen Arbeitslosen leg ? n den Weg
mit dem Fahrrad zurück, so daß man an jenen Tagen ganze Fahr-
radgruvpen von Arbeitslosen auf der Straße sehen kann . Im Win -
ter , bei großen Schneefällen oder bei sonst sehr schlechtem Wetter
ind die Arbeitslosen entgegenkommenderweise von dieser Kontrolle
entbunden .

An das Arbeitsamt ist auch die Berufsberatung angegliedert ,
Me unter Leitung von Gewerbe!chulhauvtlehrer Bundschuh steht .
Rundschuh , welcher sich durch viele Vorträge im Gewerbeverein einen
Namen gemacht hat . kann übrigens für sich das Recht beanspruchen,
ver erste und bis jetzt auch einzige Radiosorecher von Mosbach zu
sein . Seinerzeit hielt er in seiner Eigenschaft als Berufsberater
einen sehr interessanten Vortrag über das Ztahrungsmittelgewerbe .

V . H .

Delrgierlenlag öes Bad. Psalziau -
Sängerbundes in Schriesheim .

sch. Schriesheim, 8 . Febr. Am Sonntag fand hier aus Anlaß
des an Pfingsten d . I . bevorstehenden 75 . Stiftungsfestes des ält sten
biesigen MLnnergelangvereins „Liederkranz"

, in der „Ro 'e" der
Delegiertentag des Pfalzgau - Sängerbundes statt ,
der überaus gut besucht war. da 28 Vereine mit ihren Del gierten
vertreten waren . Das Fest soll mit einem Preis - und Wcrtungssingen
verbundcn sein , an dem sich alle erschienenen 28 Vereine beteiligen
w 'rden : für das Wertungssingen sind noch innerhalb von 3 Wochen
Rachmeldungen gestattet . Nach Begrüßungsworten des Vorsitzenden
Krümer . sowie des hiesigen Bürgermeisters Rufer namens der
Gemeinde, konnte in die Tagesordnung eingetreten werden. Als Gast
war auch der Präsident des Vadischen Pfal 'gau -Äängerbundes . Her-
mann B a u e r - Seckenheim , erschienen . Die Tagung , die mehrere
Stunden in Anspruch nahm , verlief recht harmonisch , so daß die besten
Aussichten für ein gutes Gelingen des Jubelfestes bestehen , da zudem
der festgebende Verein alles daransetzen wird , um den auswärtigen

| Sangesbrüdern recht frohe und genußreiche Stunden in Schriesheim
zu bereiten - Da gemäß den abgegebenen Meldungen über 1200 Sän¬
ger beteiligt sein werden, dürfte die Veranstaltung zugleich eine
machtvolle Kundgebung für das deutsche Lied werden.

Große landwirtschaftliche Ausstellung
Mannheim.

) ( Mannheim , 9. Febr . In der vergangenen Woche hat die
Deutsche Landwirtschaftsgesellschaft Berlin ihre planmäßige Winter-
tagung abgehalten , an die sich seit einigen Jahren die „G '. üae
Woche" angliedert . Hauptinhalt der Tagung war die Bera uag
der 38. Wanderausstellung Mannheim ( 31 . Mai bis 5 . Juni 1932) .
Die Anmeldungen in der Abteilung „Tiere " und „Erzeugnisse" sind
trotz der Notzeit gut . Für die Gruppe der Landmaschinen läuft die
Anmeldefrist erst am 20 . Februar ab . Die Deutsche Landwirtschnfts-
gesellschaft Berlin S .W. 11 , Dessauerstr. 14 , legt besonderen Wert
daraus , daß sich neben ihren Stammausstellern auch das in Baden
heimische Handwerk und Gewerbe nach Möglichkeit beteiligt , und
wird noch bis zum 10 . März Anmeldungen entgegennehmen.

Kurs für weibliche Erwerbslose.
Am 14 . Januar 1932 bat in der bekannten, staatlich anerkannten

Haushaltungsschule des Bad . Landesvereins für Innere Mission
Karlsruhe, der Marthaschule F a l k e n b u r g in H e r r e n a l b , ein
hauswirtschaftlicher Lehrgang für weibliche Erwerbslose begonnen,
veranstaltet vom Badischen Landesverein für Innere Mission und
dem Evang . Juaend- und Wohlfahrtsdienst Karlsruhe.

Das Ziel dieses Kurses ist, die 45 Teilnehmerinnen — meist
Hausangestellte , Kontoristinnen und Verkäuferinnen im Alter von
15—51 Äahren aus den Arbeitsamtsbezirken Karlsruhe , P f o r z-
heim . R a st a t t und Bruchsal - aus dem trostlosen Einerlei
der Tatenlosigkeit herauszureißen , sie wieder an eine geregelte Arbeit
und Lebensweise zu gewöhnen und ihnen in 6 Wochen fröhlicher
Arbeitsgemeinschaft eine gründliche Ausbildung in allen Zweigen
des Haushalts zu geben , soweit dies in der Kürze der Zeit möglich
ist .

Neben die praktische Ausbildung in Kochen , Backen , Hausarbeit,
Waschen , Bügeln . Flicken , Stopsen und Weißnähen tritt die theo -
retische Unterweisung in Haushaltungskunde , Nahrungsmittellehre ,
Speisezettellehre , Gesundheitslehre und Krankenpflege . Lebenskunde
und Anstandslehre . Vorträge über die verschiedensten Wissensgebiete
dienen der Erweiterung der Allgemeinbildung . Durch tägliche Gym-
nastik , kleinere und größere Wanderungen in die herrliche Umgebung
soll der Körper gestählt, die Widerstandskraft erhöht , durch gemein-
sames Singen und Spielen in der Freizeit Frohsinn , Lebensmut und
Gemeinschaftsgefühl geweckt und gestärkt werden.

Soweit man schon jetzt beurteilen kann , darf der Kurs als durch-
aus gelungen angesehen werden. Die Mädchen haben sich sehr
und gut in die neuen Verhältnisse hineingefunden und sind mit
großem Eifer bei der Sache . T .B .

I
Uberrafchend Tchnellc Schmerztreierngurtg
bei Kopfschmerzen jeglicher Art , Migräne ,
Neuralgien und rheumatischen Beschwer¬
den durch das ärztlich bestens empfohlene
Citrovanille . Ur . jchädlichfürKerzu .Magen .
6 Pulver - od . 12 Oble »en -Packung RM . 1 .10
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Gm Umkreis von Rastatt.
Deginn der landwirlfchafilichen Arbeiten . - Die Slille des Waldes . — Aeue Iffezheimer Funde .

DereinslStigkei » auf dem Lande .
Es läßt sich jetzt immer mehr wahrnehmen , wie die Tage länger

>rrden . Besonders am Spätnachmittag macht sich der wachsende Tag
schon recht angenehm und wohltätig bemerkbar , wenn es in der
Frühe auch noch etwas gemächlicher geht . Bei der Landbevölkerung
findet der zunehmende Tag besonders freundliche Aufnahme . Kommt
man jeyt von der Stadt in die einzelnen Ornchaften , so kann man
wahrnehmen , wie die landwirtschaftlichen Arbeiten so langsam
wieder einsetzen . Die Winterruhe des Landwirts ist vorbei . Das
kalte trockene Wetter wird eifrig benutzt . Mist und Jauche auf die
Aecker b*w . Wiesen zu führen . Auch der Baumpflege wendet man
sich zu . Sofern es nicht schon früher geschehen ist . werden die Baum -
scheiden umgegraben , damit Luft und Licht an die Wurzeln kommt
und die Schädlinge vernichtet werden . Bei dieser Arbeit wird zu-
gleich Dung untergegraben . Die Baumkronen werden zugleich aus -
geputzt und ausgelichtet . Auch der Schnitt der jüngeren Obstbäume
wird nicht vergessen . Dagegen wird mit dem Rebschneiden noch
etwas abgewartet , weil man sich im Laufe des Februar noch Frost
verspricht .

In den Privat - und Gemeindewaldungen sind die Axtschläge
der Holzhauer verhallt und das Kreischen der Sägen verstummt . Die
Holzmacherei war diesen Winter bald zu Ende . Da und dort
hatten die Waldarbeiter nur wenige Tage oder Wochen zu tun .
Zu was auch so viel Holz schlagen , da es im Preis , nichts gilt .
Mancherorts werden , wie man hört , kaum die Aufbereitungskosten
gedeckt . Bon einem Gewinn ist gar nicht die Rede . Bon nennen ?-
werten Unglücksfällen beim Holzmachen hat man diesen Winter
wenig vernommen . Indessen wird gerade die letzte Zeit aus
Freiolsheim berichtet , daß dort ein August Schnepf sich eine
ziemlich schwere Kniewunde Zugezogen hat . während ein Fabian
Bauer einen Finger einbüßte . Beim Langholzschleifen im Reichentaler
Wald brach der Fuhrmann Ludwig Burckhardt aus Hilpertsau den
Fuß und mußte Ins Gernsbacher Krankenhaus aufgenommen werden .
Für die Ausgabe des Bürqernutzens wünscht man sich schönes,
trockenes Wetter , denn bei Nässe und weichem Boden ist das Heim -
führen des Gabholzes eine Plage für Mensch und Tier .

Zur Zeit machen wieder neue historische Funde bei Jffez -
heim von sich reden . Bei Krabarbeiten zur Ausschachtung einer
Kanalisationsanlage wurden an der Ostseite des Dorfes Reste von
Gefäßen gefunden , die auf ein sehr hohes Alter schließen lassen . Sie
scheinen auf eine Siedlung der Urzeit , und zwar der älteren Eisen -
zeit — ungefähr 800 bis 000 v . Ehr . — hinzuweisen . Wie bekannt ,
hat gerade Iffezheim im Laufe der Zeit aus fast allen Epochen seit
der jüngeren Steinzeit wertvolles Material aufzuweisen . Es ist als
„Iffezheim » Funde " im Rastatter Heimatmuseum aufbewahrt . Die
prähistorische Bedeutung des Rennortes Iffezheim ist mit dieVn
neuen Funden um ein Beträchtliches gestiegen . Es darf schon lange
für sich in Ansvruch nehmen , als eines der geschichtlich reichsten Orte
des badischen Mittelandes zu gelten . Die Gemeinde darf aber auch
ihrem Hauptlehrer Dämmert herzlich danken , der durch sein großes
Interesse und Verständnis auch diesen Fund der Wissenschaft wieder
zugänglich gemacht hat .

Im Nachbarort Ottersdorf hielt der Militär - und Krieger -
verein von 1865 im Gasthaus zum goldenen Schwert seine Jahres -
Hauptversammlung ab , die sehr stark besucht war . Wie anderorts ,
io wurde auch im Ottersdorfer Berein eine Senkung des Beitrags
siir nötig erachtet . Er beträgt statt seither 30 nur noch 20 .7td
pro Monat , während der Eintrittsbetrag von 1 JtM vorläufig
stanz in Wegfall kommt . Man will damit der Abwanderung steuern
und dem Zugang dienen , um den ländlichen Bereinen nicht ganz
den Odem des Lebens auszublasen . Außer der Neuwahl des 2 . Vor¬
standes änderte sich nichts an der Führung des Vereins .

Nicht nur in den Städten , auch in den Landorten versteht man
es , „Bunte Abende " zu veranstalten . Anläßlich der Fastnacht stellte
der Katholische Jugendverein in Au am Rhein ein „buntes " Pro -
gramm zusammen , das seine Anziehungskraft nicht verfehlte und in
der Hauptsache aus recht amüsanten Luststücken bestand . Der „Kasperle
als Rächer "

, ein anachronistisches Stück , rief wegen seiner tragikomi -
schen Szenen besonders starke Lachsalven hervor . — Die unlängst in
R e i ch e n t a l gegründete Werkjugend hat nun auch in der Person
des Schreinermeisters Franz Wieland ihren Vorstand bekommen .
Bei dieser Gelegenheit hielt Pfarrer Fortenbacher eine kurze An -

spräche , in der er seiner Freude über das Gelingen des edlen Werkes ,
das sich zum Segen der Jugend und der Gemeinde auswirken möge ,
Ausdruck verlieh .

*
t . Rastatt , 9 . Febr . ( Rastatter Chronik .1 Einen schönen und bil -

ligen Fastnachtsabend bereitete die Volksbühne Rastatt des
Frankfurter Künstlertheaters " dem hiesigen Publikum mit der Auf -
führung des amüsanten Lustspiels „Meine liebe , dumme Mama !" ,
das in der „Earl -Franz -Halle " in Szene ging . — Der „Hausfrauen -
oerein " hielt im „Schloßhotel " einen „Bunten Abend " ab , der dem
Faschingsgedanken Rechnung trug und wegen seiner vorzüglichen
Aufmachung großen Beifall fand . — Die Zahl der Fastnachtsbälle
wurde von den hiesigen Vereinen auf ein Minimum beschränkt . Die
Große Karnevalgesellschaft ist überhaupt nicht in Tätigkeit getreten .
Maskenbälle wurden u . a . abgehalten vom „Turnerbund "

, der
..Turnerschaft "

, dem Gesangverein „Flügelrad " und dem „Volks -
chor Liedesfreiheit "

. — In der „Vereinigung katholischer Akademi -
ker" hielt Professor Wilh . Weingartner vom Gymnasium
Baden - Baden einen sehr beachtlichen Vortrag über Goethes „Faust "
mit besonderer Berücksichtigung von Goethes Religiosität . Die Ver -
anstaltung war gleichzeitig als Goethe - Ehrung gedacht , dessen
Todestag sich dieses Jahr zum 100. Male jährt . Die Ausführungen
des edners waren ein hoher geistiger Genuß und ernteten reichen
Beifall . — Zu der bevorstehenden Abiturientenpriifung sind am
Ludwig -Wilhelm - Gymnasium und an der Oberrealschule insgesamt
65 Schüler und Schülerinnen zugelassen . Davon entfallen auf die
humanistische Anstalt 23 und aus die Realanstalt 42, darunter
16 Mädchen .

Rastatt , 9 . Febr . (Gin begehrter Posten .) Für die städtische
Verwalterstelle , die nach Uebertritt des Altstadtrats Fütterer in
den Ruhestand zum 1. April neu zu besetzen ist , haben sich nicht
weniger als 81 Bewerber gemeldet . Darunter befinden sich fast alle
Schichten der Bevölkerung , vom Akademiker bis zum einfachen Arbei -
ter . Auch ein Zeichen der heutigen Not .

Einnahme- und Ausgabenausweis
des Finanzministerium

Nach der amtlichen Darstellung des Monatsausweises über ^
Einnahmen und Aus gaben des Landes Bade n „
Ende Dezember 1931 betrugen im ordentlichen Haushalt die
ausgaben 3190 000 Mark und im außerordentlichen Etat die a"

^
ausgaben 1108 000 Mark . Mit Rücksicht auf die Ungleiche "
zeitlichen Vollzug und die teils vorschußweise Verrechnung der ^
nahmen und Ausgaben während der einzelnen Monate des
nungsjahres lassen sich zuverlässig Schlußfolgerungen auf den j|#
schluß der Hauptstaatsrechnung auf Ende des Rechnungsjahre »
Vergleich zum Haushaltsplan aus diesen Mitteilungen nicht z>"

20 Jahre Villinger Krankenhaus .
Noch kurz vor dem Kriege wurde mit Mitteln des Spi ^

all^
das Friedrich - Krankenhaus gebaut , das im vergangenen Jahre .
bedeutende Erweiterung durch den Anbau des Mütterheimes
eines westlichen Flügels sowie Umbau erfuhr . Wurden die 51
ken vorher im Heilig -Geist - Spital untergebracht , so genügte
Einrichtung aber bei der stetig durch die Industrie zuneh >«c

^ ,
Bevölkerungsziffer und der Zugänge aus den umliegenden
den nicht . War eine Operation notwendig , dann war der be !
liche Weg nach Tübingen oder Freiburg nicht zu vermeiden . ^
wichtig die Erstellung eines Krankenhauses war . geht daraus V, ^
vor . daß am 10 . Februar 1912 ins neue Heim 46 Kranke überi ^
wurden , und daß in diesem Jahre 700 Patienten das Kranken »

^
belegt haben . Heute sind die ^ 140 Betten fast immer ^ bclW ^ } j
jährlich durchschnittlich 1600 Patienten ergibt . Seit Erstellung
Krankenhauses steht Dr . Mayer demselben als Chefarzt vor . .,
nicht weniger als 10 000 Operationen wurden in dieser Zeit » ' "m
führt . Heute genießt das Villinger Krankenhaus einen sehr « «,
Ruf , der durch die ärztliche Tätigkeit des Chefarztes bcgrv ^
wurde und durch den steten Ausbau des Krankenhauses ° ur «
weitsichtige Politik des Stadtoberhauptes .

— Villingen , 7 . Febr . (Tagung der Bergwacht .) Di «'
lung „Schwarzwald " der Deutschen Vergwacht in München hau ^
27. und 28 . Februar d . I . in Villingen ihre alljährlich stattfind ^
Hauptversammlung ab . Von 36 Ortsgruppen des Schwarzöd
werden Vertreter erscheinen .

Das Rettungsschwimmen in Baden im Jahre 19$
Von Direktor Karl Broßmer , Karlsruhe.

1 . Persönliches . Die Zahl der Lehrscheininhaber hat sich
im Jahr 1931 so vermehrt , daß der Bedarf für das Land Baden
nunmehr gedeckt und die Führe ' frage hiermit gelöst ist . Der persön -
liche Verkehr sowohl mit dem 2 . Vorsitzenden , Hm ;, Juilfs , als
auch mit den Bezirken hat sich auch im verflossenen Jahr durchaus
in harmonischer und freundlicher Weise abgewickelt . Di,? Bezirks -
vorfitzend . n gaben sich ohne Unterschied Mühe sowohl in den Ver -
waltungsanftelegenheiten als auch in der Leitung und Unterstützung
des Kurswesens .

Leider hat der Landesverband Bat ^ n zusammen mit dem Be -
zirk Marnheim einen schweren Verlust dadurch erlitten , daß einer
der verdienstvollsten Vorkämpfer auf dem Gebiet des Reltungs -
Hwimmens , Herr Bahn mayer , am 16 .Dczember 1931 nach einer
Operation verstorben ist . Dieser Verlust ist umsomehr zu bedauern ,
als Herr Bahnmayer im ganzen Land eine anerkannte Autorität
auf dem Gebiet des Schwimmunterrichts und des Schwimmwefens
gewesen ist.

2 . Kurswert !. In allen Bezirken winde das K u r s w e s f. n
auch im verflossenen Jahr eifrigst durchgeführt . Manche Anr . gung
der Landesversammlung konnte hierbei Verwendung finden . Die
Landesversammlung wurde in zwei Etappen abgehalten . Der ver -
waltungsmäßige und theoretisch«? Teil fand keine Erledigung in einer
äußerst gm druckten Versammlung in Offenburg am 12 . April .
Der praktische Teil der Hauptversammlung wurde in Form eines
Führerkuries für Lehrscheininhaber am 5. Juli in Breisach im of -
s e n e n Rhein durch praktische Vorführungen durchgeführt . Die

iDf"

Der Drand in Radolfzell .
Zum Brand in der Gotth . Allweiler '

schen Pumpenfabrik A .-G.
in Radolfzell ist noch zu berichten :

Der Ausbruch des Feuers erfolgte morgens gegen 3 Uhr im
2. Stock des Ostflügels der Fabrik , der die Pumpendreherei enthielt .
Mit ungewöhnlicher Schnelligkeit hatte sich das Fever über den
80 Meter langen Flügel verbreitet und auch den unteren Stock er -
griffen . Dieler Ostflügel war der älteste Teil der im Jahre 1876
gegründeten Fabrik , war leicht gebaut und in seinem Innern hatten
die Böden und die den Maschinen benachbarten Hclzteile Fette und
Oele jahrzehntelang aufgenommen . Das Holz der Drehbänke , die
Holzteile der Werlzeuge und die Holzteile der Pumpen (Hebel )
gaben dem gefräßigen Element reichliche Nahrung und die Voraus -
setzung für die rasche Entwicklung ; denn die langgestreckten 20 Meter
breiten Fabrikräume wirkten wie horizontal liegende Kamine , durch
die das Feuer durcheilte .

Die Allweiler '
sche Fabrik hat ihre eigene , wohlausgerüstete und

gut ausgebildete Fabrikseuerwehr und besitzt neben einer stationären
auch eine fahrbare Motorspritze . Diese beiden Spritzen traten mit
der städtischen Automobilspritze rasch in Wirksamkeit « Der von
Westen kommende Mühlbach fließt unmittelbar an der Fabrik vor -
bei , zum Teil führt er unter dem Fabrikgelände durch , so daß kein
Wassermangel herrschte . Da auch die Temperatur keine Schwierig -
leiten machte und Windstille herrschte , tonnte die Allweiler 'sche
Fabrikfeuerwehr im Verein mit der Radolfzeller Freiw . Feuerwehr
auf dem durch die städt . Polizei abgesperrten Brandplatz erfolgreich
arbeiten . Die vorsichtshalber zu Hilse gerufenen Automobilspritzen
der Freiw . Feuerwehren in K o n st a n z und Singen konnten ,
nachdem sie sich durch den ungeheuer dichten Nebel durchgearbeitet
hatten , am Brandplatz wertvolle Dienste leisten ; denn diese beiden
Automobilspritzen wurden zur Rettung des Roroflügels der Fabrik
in dem Augenblick eingesetzt , als die Radolfzcller Automobilspritze
infolge eine

'
s durch die übermäßige Inanspruchnahme herbeigeführten

Defekts aussetzen mußte .
Wenn der Nordflügel mit seinen wertvollen Maschinen ein Opfer

des Brandes geworden wäre , dann wäre die ganze Fabrik auf
Monate hinaus lahmgelegt gewesen . Die fürsorgliche Alarmicrung
der Nachbarwehren hat sich also gelohnt . So konnte dieser Flügel
gerettet und die Fabrikation in ihm bereits wieder aufgenommen
werden . Infolge dieses Umstandes und bei dem vorhandenen großen
Lager kann die Kundschaft anstandslos beliefert werden .

Der Innen - und Außenbekämpfung des Feuers wurde in gleicher
Weise Beachtung geschenkt. Ein Mann der Radolfzeller Freiw
Feuerwehr zog sich eine leichte Rauchvergiftung zu, von der er sich
gleich wieder erholte .

Die Leitung der Feuerbekämpfung lag in der Hand des Bürger -
meisters B l e s ch der Stadt Radolfzell in Verbindung mit dem Kom -
Mandanten S t e r n e r der Allweiler '

schen Fabrikfeuerwehr un >> dem
Kommandanten Schweizer von der Freiw . Fenerwe ^r Radolfzells
Wertvolle Unterstützung erhielt die Brandbekämpfung auch durch die
umsichtige Tätigkeit der Direktoren Max und Karl W o l f der brand -
geschädigten Fabrik .

Werkstätte und Scheune niedergebrannt.
b . Osterburken , 9 . Febr . Am Montag abend nach 8 Uhr brach in

der alleinstehenden Werkstatt und Scheunx des Zimmermeisters Karl
Götz aus unbekannten Ursachen Feuer aus , das in den Holz - und
Futtervorräten reiche Nahrung fand , so daß die Gebäude binnen

kurzem in lichterloher Flamme standen . Trotzdem die Feuerwehr
sofort er ' chien , brannten Werkstatt und Scheune bis auf den Grund
nieder . D ' r Schaden beträgt etwa 5000 RM Beim Retten von Ge-
flügel stürzte ein Feuerwehrmann rücklings auf den
Hinterkopf und blieb bewußtlos liegen , so daß er in das Kran -
kenhaus überführt werden mußte .

*

fz. Kehl , 8. Febr . (Brand in der Seidenfabrik am Rheinhasen .)
Gestern vormittag brach in einem Nebengebäude der am Rheinuser
jenseits des Rheines gelegenen Seidenfabrik ein Schadenfeuer aus ,
welchem der Dachstuhl , ein Teil des hölzernen Saugkanals , der große
Ventilator , sowie ein elektrischer Motor zum Opfer fielen . Dank dem
sofortigen Erscheinen der Feuerwehr und deren energischen Bekämpfen
des Feuers mit 4 Feuerspritzen konnten die übrigen Gebäulichkeitei ,
vor dem Uebergreifen des rasenden Elementes geschützt werden .
Immerhin beläuft sich der angerichtete Schaden auf etwa 15 000 Jt ,
der durch Versicherung gedeckt ist. Die Entstehungsnrsache ist bis
jetzt noch unbekannt .

Unfallchronik .
Maxau , 10. Febr . (Schwerer Unfall des Briickenwärters . j Der

Brückenwärter Friedrich Walter in Maximiliansau ( pfälzische
Seite der Schiffbrücke ) verunglückte dadurch sehr schwer, daß er beim
Ausfahren der Brücke von einer Kurbel erfaßt und herumgeschleudert
wurde .

— Freiburg , 10. Februar . (Seine » Verletzungen erlegen .) Der
bei dem Flugzeuabsturz bei Grafenhausen im Schwarzwald schwer»
verletzte Kraftwagenführer Franz Bäsch von Freiburg , wohnhast
in Gräfenhausen , ist den erlittenen Verletzungen in der Freiburger
chirurgischen Universitätsklinik erlegen .

Buggingen , 9 . Febr . ( Schwerer Unfall im Kalischacht .) Im
hiesigen Kaliwerk löste sich eine Salzschicht und stürzte auf den
Hauer Ernst Arnold , welcher dadurch einen schweren Ober -
schenkelbruch und Kopfverletzungen erlitt .

— Schopfheim , 9 . Febr . Das Schlittenunglück am Neujahrstag
zwischen Schopfheim und Hausen , wo bekanntlich ein mit sieben Per -
sonen besetzter Rodelschlitten schwer verunglückte , hat ein zweites
Todesopfer gefordert . Das siebenjährige Kind des Edwin G ü n t e r t
ist nach Krankenlager 'einen schweren Verletzungen erlegen .

x Neustadt i. Stiw . , 9. Febr . (Unfälle von Kindern .) Am
Sonntag nachmittag lief das 12jährige Söhnchen des Malermeisters
H ö l y in ein Motorrad und erlitt eine Beinverletzung und Gehirn -
erschütterung . Der Motorradfahrer , der unvorschriftsmäßig fuhr ,
wurde polizeilich ermittelt, ' er stamt aus Löningen . — Am Fastnacht -
sonntag erlitt das als Clown maskierte Söhnchen eines Beamten
Verbrennungen am Hals dadurch , daß ein Funke von einer
Schreckschußpistole auf sein« Halskrause übersprang und diese in Brand
setzte .

*
DZ . Heidelberg , 9 . Febr . (Selbstmord im Stadtwald .) Gestern

abend wurde im Stadtwald , in der Nähe von Ziegelhausen die Leiche
eines Mannes aufgefunden , der sich erschossen hat . Die Ermittlungen
ergaben , daß es sich um den 62 Jahre alten Kaufmann Adolf
G o l d s ch m i d t aus der Rohrbacherstraße handelt , der vermutlich
aus wirtschaftlichen Gründen in den Tod ging . Er ist der Vater des
im vorigen Jahre zu einer Gefängnisstrafe verurteilten Geschäfts -
führers Alfred Goldschmidt von der zusammengebrochenen Woh -
nungsbau - G . m. b . H.

praktischen Vorführungen konnten einem nach Tausenden zähl ' '? ,
Publikum im Strandbad Breisach durch einen geschickt angebra ^ jLaut precl, : r übermittelt werden . Es hat sich hierbei gezeig' ,
Vorführungen in dem reißenden Fluß doch eiwas ganz a '10

;»bedeuten und der Wirklichkeit viel näher kommen wie die Uebum .
im Hallenbad . Die zahlreich erschienenen Lehrscheininhabe ' ,
großen Teil auch der Lehrerschaft angehören , hal, ?n hierbei in
zügncher Weise mitgewirlt , es konnten hierbei ganz neue '
beschritten werden . „jfc

3. Aerztlicher Beirat . Der ärztliche Beirat des Landesverba ^
Baden hatte Gelegenheit , sich grundlegend zu eiiPr neuen Me "

,<
der Wiederbelebung , die von Dr . Kohlrat ^ ch angeregt war , L
äußern . Die sehr sachgemäßen und ausführlichen Gutachten ^
Herren Dr . D u r a s - Freiburg , Dr . L im k e - Mannheim und rj,
Ullmann - Karlsruhe wurden dem Hauptriorstand in
bereits zur Verfügung gestellt . , 4<

Bei den Strandwachen der Strandbäder von K a *
ruhe (Rappenirört ) , Mannheim , Konstanz , Ps " ..,»
heim und Breisach hüben Merzte und Sanitätsmannsch ^ il
in vorMlicher Weise den Aufbau der Rettungswachen und ^
Durchführung der Rettunxstaten unterstützt . Die e harmonische
sammenarbeit des Landesverbandes der DLRG . mit den
kolonnen vom Roten Kreuz muß ganz besonders hervorge !>°
werden . .

4 . Schweizer Lebensrettungsgefellschaft . Unser Landesver ^ jj
Baden hat etwa feit einem Jahr interessierten Herren der <3®
fortlaufend Material und Ratschläge übermittelt zur Grü >
einer Schweizer Lebensrettungsgesellschaft . Die Anfänge hierzu^
lvn vor . Man kann wohl mit einer Gründung nach
Muster im Laufe des Jahres 1932 rechnen . , [ ((

5 . Statisti
'
ches . Im Laijfe des Jahres 1931 hat die Zav ^ ii'

Inhaber des Erundscheins um 690 zugenommen , die der
fungsscheininhaber um 161 und die der Lehrschnninhaber

6. Von den Rettungstaten , die im Jah ' e 1931 in Baden
bracht wurden , sind nicht alle zur Kenntnis des Landesverba 5,,
gelangt . Erfolgreiche Rettungstaten haben u . a . ausgeiühr !
Biyifachei Herren Oskar Riester und Ludwig Henrich ,
staatlich ? Rettungsmedaille erhielten sowie Cölcstin Becker . ; $
Sauer und Franz W i e h l e r, denen eine öffentliche 23el" ^
zuerkannt wurde . Ferner wurde 2 Heidelberger Mitgliedern ^
Schwimmvereins „Nikar" Richard Walter und Renö Feße * ^
Hess . Kreisamt als Anerkennung ihrer Rettungstaten eine
überreicht.

Die Toten im Lande. ^
Dusenbach (91. Ettlingen ) . 9. Febr . (Todesfall .)

schied an den Folgen eines Schlaganfalls Bäckermeister Karl
gras im Alter von 72 Jahren . Er war allgemein geschätzt ,
auch aus der großen Beteiligung an seiner Beerdigung hervo » '

nz. Spöck, 8 . Febr . (Beerdigung .) Unter Anteilnahme ^
ganzen Gemeinde und zahlreicher auswärtiger Trauergäste
der so schnell im 71 . Lebensjahr verschiedene Landwirt und
jährige Kirchengemeinderat Max Hartmann zur letzten
gebettet . An der Beerdigung nahm u . a . auch die hiesige
Verwaltung , ferner Altbürgermeister Hofheinz teil . Mit dem ^ ii!!
sten Nachruf legte am Grabe Pfarrer Urban für den Kirchen «" J
und Karl Fetzner für die Kleinkinderschule je einen Kran »
äußeres Dankzeichen am Grabe nieder . Die Kirchenverwaltu ' iipfk
Pfarrfiliale Staffort ließ einen Kranz am Grabe niederlegen -
Verstorbene hatte ^ Jahrhundert die Rechnerstelle der Klein ' ^
schule inne und durfte sich dank seines stillen und ruhigen Gh<"
besonderer Hochachtung und Wertschätzung erfreuen . _ <# .

r . Diirrenbiichig (A . Bretten ) . 9. Febr . (Todesfall .)
von 80 Jahren ist hier einer der ältesten Einwohner , Georp
Argast . Bahnwart a . D . nach längerem Leiden gestorben -
eine wohlgeachtete und auch im Dienst allgemein geschätzte ^
lichkeit . jjll '1

r . Keinmingen (A . Eppinaen ) , g. Febr . (Todesfall .) jrf
von 55 Jahren ist hier plötzlich und unerwartet Ratschreid '■
Betz gestorben . Der Verstorbene war seit 1904 hier Raischre '^ ^
Grundbuchbeamter und stand sowohl seiner beruflichen
menschlichen Eigenschaften wegen allgemein in bestem Anftv ^

Märkte in Baden .
Pforzheim , 8. Febr . (Schlachtviehmarkt .) Aufgetrieben ^

527 Tiere und zwar : 3 Ochsen. 11 Kühe , 52 Rinder . 21
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Kälber . 400 Schweine . Marktverlauf mäßig belebt . ueo ^ >- ^
Stück Großvieh . Preise für ein Pfund Lebendgewicht !

^ u'
a 31—32, b 27—30, Fairen a 26 , b und c 24—22 , Kühe a
c 20—12 , Rinder a 34—36, b 30—33, Kälber b 38—41 , c '
Schweine b und 3 43—44. d 41 — 43.

Sinsheim , 9. Febr . Schweinemarkt . Zufuhr 36 Läufer ?uw ,
von 32- 37 MM , 10 Milchschweine zum Preise von 20^ , '

Bühl , 8 . Febr . Schweinemarkt . Aufgefahren : 126
Läuferschweine . Verkauft wurden 126 Ferkel und 15 Läufen .
Der niederste Preis für Ferkel war 14 MM , der mittler x p
25 MJl , der höchste Preis 33 MJl \ für Läuferschweine

'
)

niederste Preis 40 JIM , der höchste Preis 70 JIM das '

!.
°
!

' i

fi!6'

1:
5

<

h ''

KP s

S

SÄ



Mittwoch , den 10. Februar 1932.
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Badische Presse / Mend -AuSgabe «tc . <8. 6c !f«

Nachrichten aus dem Lande.
Karlsruhe.

^>° in x! !" ' n«°n. 10 . Febr . lSohes Alter .) Die Eheleute Schick .
Mttei, L „ ,ten

. wahren das Gasthaus zum Deutschen Haus inne -
Sehen.

' nten in kurzem Zwischenraum ihren 80. Geburtstag be-

10. Febr . lWinternothilfe .) Nachdem verschiedene
«%n m

' H}che Vereine der Winternothilfe Beträge zukommen
üen a

'
ttDPh" v

0u ch üie hiesigen , dem Sportausschuß für Leibesübun -
&en 3)S ° r

Ji - n Rasensportvereine nicht zurückstehen . In
schönen Sache stellten sich außerdem noch das

rf'
'

" kie Jßp
*
; -m Wilhelmshöhe unv der Sportverein Spinnerei . Auf

®ie[e , , . r!
| c kam ein großangelegter Spielnachmittag auf der Jahn -

41)0—500 Menschen den interessanten Fuh - und
°»ih da- ^ .

" spielen zuschauten . Unter den Zuschauern befand sich
?t Überhaupt , Bürgermeister Kraft . Der Reinerlös floß

. ek « A °H ' lfe zu.
tf8ins 1 i nflenroe,cr » 10. Febr . (Generalversammlung des Tarn -

"'utbe hiou ;
1
- hiesige Turnverein der im Jahre 1900 gegründet

Jutbp
' ^. '

. . leine Generalversammlung ab , die gut besucht war . Sie
Vorstand Philipp W i p f l e r geleitet . Er überreichte

"fli &oi, . . u5P .n>ort Weber die Ehrenurkunde des Karlsruher
^ nn« , c . ^

.' e Berichte des Schriftführers und Kassiers liehen
s& Sm ' J1 im Verein ein reges Leben herrscht . Die Monats -
schiender Not der Zeit entsprechend ermäßigt . Bei den
. e!i b

^ lich nur eine geringe Veränderung .
| ni j

"
Dusenbach (A . Ettlingen ) , g. Feb . . ( In den Ruhestand .)

Mt trat Gemeinderechner V o a e l , der seit 1908 sein
ü?^ er Gewissenhaftigkeit verwaltet hatte , in den wohl -

ek «j . Ruhestand .
'"itait

'
) gr

"5cn6° ch' 10. Febr . (Auflösung der Ortsviehversicherungs -
rSselffit hier wird die Ortsviehversicherm .gsanstalt am 1 . April' nQU die Hälfte der Mitglieder stimmte für die Auf -

^ Mannheim .
i^siqen ^ ^ iuheim 9. Febr . ( 85 Jahre alt .) Der Vorsitzende des

N, . '^ ^ richtes , Friedrich Vogler II . Ehrenbürger der
? Ii>l) ^ im , vollendete am Montag sein 85. Lebensjahr . Vogler
5̂ 'de cr

um keine Heimatstadt große Verdienste erworben . 1894
Wem qf ^ im Mitglied des Gemeindcrats gewählt und wirkte in

i während neun Jahren . Während der Kriegs - und
1"% ^ ; ^te hatte er das Amt des stellvertretenden Bü ger -

3,tn Jahre 1922 bis 1926 gehörte er noch zum Stadt »
" ilegium . 1922 wurde er zum Ehrenbürger der Stadt

!ieqe[ ? ernannt . An seinem Geburtstaa lief ? Oberbürgermeister' 'üJtB
" - T1 3u6tlar namens des Rates der Stadt Weinheim ein

» >
" ' «llchreiben nebst einem Blumengebinde überreichen .

e,s Heidelberg .
Ä 6" « - 9- Febr . 3it den einstweiligen Ruhestand tritt , wie

'? n n .? .
" ch . mitgeteilt wurde , Professor L a c r o i x an der hie -

Äiei . " ^ rbildungsa,istalt . Er ist aus dem Beruf der Volksschul -
, ^ srns!. gegangen . Zu Beginn seiner Tätigkeit war er in

fte jx , r , an 3estellt , wirkte dann als Hauptlehrer in Mannheim
' »tm « „ JA und war hier Rekwr an der PestaloMchule . Neben

^ ?e wandte cr sich dem Selbststudium zu und vor allem
> 5eih?n? lJ ^er Psychologie und Philosophie . Mit der Eröffnung
fjkn °erger Lehrerbildungsanstalt wurde Lacroir zum Do-

ENtK " ? WWWWMW
;l( ° eruf € wandte cr sich dem Selbststudium zu und vor allem

der Psychologie und Philosophie . Mit der Eröffnung
wen Lehrerbildungsanstalt wurde Lacroix zum Do-
?Hot e

' ' r angewandte Pädagogik bestellt und später zum Pro -
^ ^ >nnt . Diese Ernennung bedeutete nicht nur für Lacroix

«■ w' ^ eiit?,! ^ hru :-fl , sondern darüber hinaus auch eine Anerkennung
Zl- rat ^ en des badischen Volksschullehrerstandes - Fast ein Jahr -
ili» k^ ilche» Lacroix auch die Schriftleitung des Vereinsorgans des

^ hrervereins inne . das unter ihm zu einem anerkannten
. --- - . ?wvorstieg .

bi
' ° ° ' berg ^ 8 . Febr . (Babberger -Ausstellung .) Im Kunst -
» urd ? eine Kollektivausstellung von Professor August

i« dürfen J stu5 ' e eröffnet . Die Ausstellung zeigt in Studien ,
i,>bf„

Un°
, ausgeführten Wandmalereien die von Babberger

(Ü. ' ■ fcntiVJ1 wahren gepflegte Raumbildkunst .
^ Fevr . Ehrung .) Der jeit 1915 hier tätige

iô eftanb !nm ^ " r ^ ar ' Lohner ist auf 1. Februar in den
^ rieten , nachdem er 45 Jahre in treuer und gewissen -"

I
'ei der in Sinsheim ab -

tat « Vezirksversammlung der Gendarmeriebeamten sprach
i£ Ritten atf Dank und Anerkennung im Namen des Staats -

„
aus > auch der Distriktskommandeur . Major Schmidt »

jw »n , msh on Mannheim , erkannte die Verdienste des Genannten
tiiti^ enbQr ^ Te" 0 Eendarmeriekommissär Flaig sich zum Sprecher
(Ät . ^>eriebeamten machte und die besten Glückwünsche über -

Won i 5" seinem Nachfolger wurde Bezirksoberwachtmeister
8l *ii - i 1 a u s , bisber in Weinkeim , ernannt .
>.VOO « . Mpenau . 1 Febr . (Badebilanz .) Im Jahre 1S31 wurdenSoihÄi; ■ - Febr . (Badebilanz . ) Im Jahre 1931 wurden
V e 17 ] R7 L DcraI' re ' tHt . Die Zahl der Kurbehandlungen er -
il>ti» ®olc ! "

v. lieferte die Staatl . Saline A .- G . 1082.77 Kubik -
für verschickte 225^ 5 Tonnen Badesalz . Der Badebericht

W . Hosfni, » !. 1 April beginnende neue Saison die Zuversicht-
at% ^ r

aii s ' daß der Deutsche in diesem Jahre sein Geld im
K . verzehrt .

. ^ ^
° 3b ac &.

J .
"
vorn-' lFür die Winternothilfe .) Die im Dezem -

? arflelb 5 .?o
ri

sri?
! ,nenc Sammlung für die Winternothilfe ergab) an WUlllllUUIAH | Ut UIC

^ Äner un ^ an Lebensmitteln 20 Zentner Kartoffel ,
-- '" ' ffton , i,Ji .. i lnd noch verschiedene andere Lebensmittel . DieMl° U »« IUIIIVVIU uiiucis « uuismm » . AIIC

top
' 1 und ftr « . S,

cn® aus den Herren Stadtvfarrer Jäger und
^ Bankier Münz und Bürgermeister Schillina . führt
^ hitJl6 stell -« Unterstützung in Lebensmittehn durch . Auch die
>«° ^ Nle rinn , ? , UI Verfügung . Der Fu ^ballverein liefert als
!it ^ ^anstal »° t ' ^dem Spiel 40 Mark ab . Am vergangenen Sonn -
7$ sb1 ? e i t n t VL die Stadtgemeinde Lauda ebenfalls ein Wohl -
^ vn°? 'chbbak>n . ^ zugunsten der Winternothilfe . unter Mitwirkung
' ! t!" Attetta JT» und Sportvereins , der Stadtkapelle und des

» ^ ^ .nters/, !«. Bürgermeister Schilling dankte zum Schlüsse für
^un ß der Winternothilfe .

W <5»
bCn *

(Die Lehrlingswertstatte soll erhalten
J?0tm Äilung , dag die Lehrlingswerkstätte der
SiAt gan , SU Ostern aufgehoben werden soll, trifft in dieser

'enH ;Ün 9 erinu » Räch neueren Nachrichten soll diese vortreffliche
t (£ j n : !?; l en

t bleiben , jedoch wird eine Umstellung und
auf Ostern erfolgen .

Febr . (Aus dem Vereinsleben . Die Jahres -
ei » to*s ffin « * Turnvereins brachte in der Person des Spar -

J ' ionnr en neuen ,J e
-} c,nen neuen ersten und des Blechnermeisters

^ in ^^'iuderun ? ^ Vorsitzen !den , sonst gab es keine merklichen

b . -fahf r ° fl de ? v|a,au eine unverminderte Gefolgt
^ ieh « ^ te ':Derei« .on dMten Verkehrsverhältnisse ist nach wie vor

ZUn, schöner Blüte . Kraftrad und Auto vermögen
% ni?« 0Hox_ aflltoR aucb nacki 40 Jahren des Bestehens benWliedeln ^ N ° uch nach

x)Ilhe ^ '
lenbach zu nehmen

' ^Ltjp 9 ' ngen hir.
'

<Ku * (^ llldenr
^ ..r' IäJL ' H1 SOiriffr - 6 Rainer Gerstne r und

% !A°ntal ( to Ses Ehejubiläum .
^ gtal ) . 10" (Goldene Hochzeit .) Die

''Be Sto1ndHeit Elisabeth , geb . Weiler , konnten in

(Goldene Hochzeit .) In ausgezeichneter
Elisabeth

JeiP tt, fUMf«PenP vihrer Goldenen Hochzeit feiern . Die
Abe»^ - ^ Gesangverein . .Liederkranz " brachte dem

* lie » "btn u » ?. wohlgelungenes Ständchen .
K ?p°lle Ve t !±

b\ lVerhafteter Qpferstockdieb .)
an » h 1 von « . I der auf Wanderschaft befindliche wiener

^ QpeDi.ns ? stc ö den Opferstock zu erbrechen . Er wurde" oiener ertappt und auf der Flucht verhaftet .

Kreis Offenburg .
Neumühl , 9.

' Febr . (Volksschule .) Die Schülerzahl der hiesigen
Volksschule beträgt in diesem Schuljahr 1931/32 73 (35 Knaben und
38 Mädchen ) . Zur Entlassung kommt nur 1 Schülerin des 8. Schul
jahres , während 14 ABC . - Schützen (7 Knaben und 7 Mädchen ) an
Ostern in die Volksschule eintreten werden , sodaß die Schülerzahl
auf 86 steigt . In den kommenden Jahren wird die Schülerzahl
noch weiter zunehmen .
Kreis Lörrach .

Mullheim . g . Febr . (Bezirksversammlung de« Markgr . Wein
bauvereins .) Am Sonntag tagte in Müllheim der Markaräfler
Weinbauverein , wozu die Obmänner aus 18 Rebgemeinden erschienen
waren . Der Bezirksvorsitzende , Herr Bürgermeister Muser -Auggen
begrüßte den 1. Vorstand , Herrn Schüler -Ebringen und den Präsiden -
ten des Bad . Weinbauverbandes , Herrn Lanq -Binzmatt Der Rese -
rent , Herr Schüler zeigte die hohe kulturelle Bedeutung , die dem
Qualitätsweinbau zukommt . In Baden wird von 30 000 W i n-
zerfamilien eine Fläche von nur 12 000 ha bestellt .
Aus diesen Zahlen ergibt sich, welche hohen produktionstechnischen ,
markttechnischen und wirtschaftspolitischen Aufgaben dem Winzer er -
wachsen . — Mit großem Interesse folgte alsdann die Versammlung
den Ausführungen des Herrn Presidenten Lang . Redner gab eine
Uebersicht der Tätigkeit des Vereins . Winzer , Kellerwirt und Bad .
Weinbau -Institut müssen zusammenarbeiten . Mit Nachdruck for
derte der Präsident die Aufrechterhaltung der Weinkontrolle . — Bür
germeister Gugle r-Laufen unterstrich die trefflichen Ausführungen
und dankte den Referenten . In der Aussprache betonte Dr Zessen^
Laufen die Notwendigkeit des Qualitätsproduktes . Bekannte Reb
dauern von Müllheim , Britzingen , Hügelheim , Auggen stimmten ven
Ausführungen bei und betonten , daß engste Zusammenarbeit Notwen
dig sei , wenn die Arbeit von Erfolg gekrönt werden soll.

Müllheim , ;. Febr . ( Historische Funde .) Bei Erabarbeiten
am Südabhang des Zielbergss wurde ein gut erhaltenes Seiten -
gewehr gefunden . Schon öfters wurden hier Skelett - und Waffen -
runde gemacht . Man vermutet , daß es sich um Soldaten aus den
spanischen Erbfolgekriegen handelt , die hier bestattet wurden .

— Buggingen , 8. Febr . (Generalversammlung des Gesang !
Vereins .) Arn Samstag abend hielt der hiesige Männergesangverein
seine ordentliche Generalversammlung im Kronensaal ab . Nach ein -
leitendem Lied begrüßte der 2. Vorstand Albert Le h m a n n die
Anwesenden , insbesondere ein Ehrenmitglied und den rührigen
Dirigenten , Lebrer S e y f e r t . Der Schriftführer Fritz L ä n g i n
erstattete den Tätigkeitsbericht . Zur Zeit zählt der Verein 36 aktive ,
73 passive Mitglieder und 10 Ehrenmitglieder . Den Rechenschafts -
bericht erstattete der Rechner Max D a n n e r . Der Kassenbestand
ist ein errfeulicher . Der Vereinsbeitrag wird von 2 .40 Mark auf
2 Mark ermäßigt . Anstelle des zurücktretenden 2 . Vorstandes wurde
Adolf Moos gewählt . Der Verein beschloß, im Juli eine Ab -
ordnung auf das Frankfurter Deutsche Bundes - Sängerfest zu ent -
senden . Die alte von 1846 stammende Fahne wird nach Frankfurt
mitgenommen .
Kreis Villingen .

Hornberg , 8 . Febr . (Bortrag im tSewerbeverein .1 .̂ ahlrei »
war ein vom Gewerbeverein veranstaltete ! Vortrag besucht. Mit
glieder und Gäste füllten den Sonnensaal bis auf den letzten Platz ,
so groß war das Interesse , das dem Vortrag des Fortbildungsschul -
Hauptlehrers W e r r , Wolfach , über „Meine Reise vom Schwarzwald
zum Urwald Südamerikas " entgegengebracht wurde . Acht Jahre war
Herr Werr in seinem Berufe in Argentinien tätig , und die auf der
Seefahrt von Hamburg bis Buenos Aires gesammelten Eindrücke ,
seine vielgestaltigen Erlebnisse und Erfahrungen während des
Aufenthaltes und auf Forscherfahrten , die er mit dem bekannten
Forscher Koch unternahm , wie auch bei der Teilnahme an anderen
Expeditionen , hat er zu einem Vortrag verwertet , der , durch ein rei -
ches Bildmaterial aus eigenen Aufnahmen äußerst anschaulich ae-
staltet , den aufmerksamen Zuhörern zu einem eindrucksvollen Er -
leben wurde . Dem Dank der Zuhörer an den Redner gab Sattler -
meister Wöhrle als Vorsitzender des Vereins zum Beschluß des
Abends noch besonderen Ausdruck .

E 'itenbach (Amt Donaueschingen ) , 9. Febr . (Goldene Hochzeit.)
Am Samstag feierte Valentin Reichenbach und seine Ehefrau
das Fest der goldenen Hochzeit. Von feiten der Gemeinde ging dem
Jubelpaar ein Geschenk zu.
Kreis Konstanz.

Singen a. H., 10 . Febr . (Erweiterung des Hohentwielrebgelän -
des .) Die vor einigen Jahren begonnene Wiederaufrichtung von
Rebgelände hat so schöne Ergebnisse gezeitigt , daß jetzt von dem
Domänenpächter Kraushaar am westlichen Teil weiterer Grund und
Boden hergerichtet wird , damit rechtzeitig mit den weiteren Neu -
anpflanzungen von Reben begonnen werden kann .

Singen a . H., 10. Febr . (Ein übler Kinderfreund .) In
W e i t e r d i n g e n ist ein Kaufmann verhaftet worden , der im
Perdachte steht, sich fast an allen Schulkindern des Ortes sittlich
vergangen zu haben . Eine Umfrage bei den ivtädchen der Schule
ergab , daß es nur ganz wenige sind, die von dem 42jährigen ver¬
heirateten Unhold verschont geblieben sind.

x Frickingen , 9. Febr . (Zwei Geldkassetten aus dem Zuge ver -
schwunden. ) Die wie alltäglich auf der hiesigen und Leustetter Tta -
tion heute dem Zugführer abgelieferten Kassetten mit dem Milchgeld
wurden auf der Strecke Weildorf -Salem vermißt . Bisher ist
noch kein Anhaltspunkt gefunden worden , wohin die Kassetten gekom-
men sein können . Es handelt sich um Beträge von 124 und 95 NM .

Scharfer Frost.
Im Gebirge bis z» —17 Grad .

Kontinentale Kaltluft , die gestern früh im Osten Deutsch-
lands angelangt war . hat nun ganz Deutschland überflutet . Auch bei
uns sind die Temperaturen von gestern mittag bis heute früh allent -
halben um 12 Grad gesunken , so daß der F r o st in der Rheinebene
—10 Grad , im Gebirge bis zu —17 Grad erreichte . Die Winde haben
nach Nordost gedreht und aufgefrischt , da eine Zyklone sich südlich der
Alpen vertieft hat . Mehrfach traten auch Schneefälle auf , die
im Gebirge 5 bis 10 Ztm . Neuschnee lieferten ! die Schneedecke ist
verweht .

Mit der Kaltluft wandert gegenwärtig ein Aufheiterung ?-
gebiet über Deutschland nach Südwesten . Nördlich von Skandi -
navien folgt jedoch eine neue Zyklone , die ebenfalls nach Süden ziehen
wird . Später ist daher wieder mit Schneefällen zu rechnen .

Wettcrnachrichtendienst der dad. Landeswetterwarte Karlsruhe .
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Wetteraussichten für Donnerstag , den 11 . Februar 1932 : Scharfer

3ftoft Bei paufycri ordWinden « Epäter Vieler ÄölvöüunQs ^un ^ömL
und einzelne Schneefälle .

Wasserstand des Rheins . *
W- Sebniar . Mörsens 0 Uhr : - 34 (- 54) Ztm .Sbaldohui . J0. Februar , morgens 6 Ufjr : 177 ( 176) Z tn .ßcbuftcrtniel . 10. S« liruar . Mörsens 0 Uhr : 28 (24 ) ZtmRSeluweilcr . 10 . Februar , morvens 6 Uhr : —197 (—l « i» Ztmaehl . , 0. Sebruar , mor . ens 0 Uhr : 173 ( 174 ) Ztm.Marau . 10 . Februar, »lomtis 6 Uhr : 844 (347 ) Ztm .Mannheim . 10. Februar, moraenS 6 Uhr : 216 (211) Ztm

und wertvolle
Gutscheine dazu !

SUNLICHT SEIFE
DOPPELSTOCK 27 PFG

WORFEL 23 PFG

DIE NEUE PACKUNG 10 PFG

LUX SEIFENFLOCKEN
DOPPELPAKET

NORMALPAKET

REISEPAKET

45 PFG
27 PFG
18 PFG

VIM
DOPPELDOSE 35 PFG

NORAAALDOSE 20 PFG

W -m & . SUMA
ORIGINAL - PAKET

004 - SP3 - 137

SUNLICHT. GESELLSCHAFT A.G.
MANNHEIM - BERLIN
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iromon Vor»
VolKmacJpo

Sie legte den Kopf zurück und zeigte mit einer entzückenden
Grimasse ihre prachtvollen Zähne , Lubinski drückte sie einen Moment
sester an sich , aber Frau Ilse hatte ein scharfes Auge auf das Paar
und war sofort ärgerlich , denn diese Vergeltung Lubinikis für ihr
Interesse an Dr . Kieselwetter sah. Weder Gina , noch die anderen
Mädchen , die Lubinski umschwärmten , nahm sie ernst , nur bei Ly
fühlte sie mit dem sicheren Instinkt der Frau , dag zwischen den
Beiden eine ernste Beziehung bestanden hatte und dag Ly ihr über -
legen war . ^

Beifall . Sascha trommelte auf die Pauke : Damenwahl !
Die Jazz hämmerte einen Foxtrott , Gina stand schon vor

Lubinski und engagierte ihn . Nach zwei Runden kam eine flachs -
blonde Engländerin , dann Ly , dann Edith an die Reihe , Lubinski
war wie immer Mittelpunkt des Interesses und der Löwe der
Saison !

Kein Mensch ahnte , dah an diesem Abend seine sprühende Laune
und seine Galanterie nur gutgespielte Komödie waren und daß er
einen Eilbrief in der Tasche trug , der seine Hände zittern gemacht
hatte , als er ihn überflog . Ein Gespenst aus seiner Vergangenheit
war drohend aufgetaucht und stand ihm jetzt während er lächelnd
tanzte und Konversation machte , ununterbrochen vor Augen :

Madame Kazan suchte ihn !
sie auf Umwegen seine Adresse erfahren habe

irte wie lange er in Garmisch bleibe ,
müsse. Sie schloß mit einer Bemerkung

über ihre schlechte finanzielle Situation und wollte alles Nähere
mündlich berichten .

Lubinski lieh mit keiner Miene merken , daß ihn dieser an -
gesagte Besuch '
Gerade jetzt, di
er bereits sicher damit rechnete , die reiche Frau z ,
mit einem Schlag seine dunkle Hochstaplerlaufbahn zu beenden ,
gerade jetzt tauchte diese gefährliche Person wieder auf der Bild -
fläche auf :

Während eines Malzers entschloß er sich plötzlich, die Angelegen -
heit sofort zu erledigen . Er fuhr zu seinem Zimmer hinauf und
las noch einmal den Brief , dessen Umschlag er seiner Gewohnheit
gemäß nicht aufgeschnitten , sondern durch eine vorsichtige Loslösung
des gummierten Randes geöffnet hatte . Er steckte jetzt den Brief
wieder in den Umschlag , klebte diesen zu , strich dann die Adresse
durch , schrieb mit verstellter Schrift „Adressat abgereist , unbekannt
wohin " und richtete einen Pfeil gegen die Rückseite, wo die Ab -
fenderadresse Frau Kazans stand .

Als er den Brief in der Halle in den Briefkasten warf , stieß
er fast mit Schani Ruckensteiner zusammen . Schani , der schon schwer

bei ihm häufig in Flegelei ausartete , hatte ihm schon
seind geschaffen , aber er liebte es , Leuten mit guten
auf die Nerven zu gehen , und gerade an diesem Abend

geladen vom blauen Löwen herüberkam , grüßte Lubinski flüchtig ,
stellte sich dann in seinem schmierigen Skianzug breitspurig zum
Eingang der Bar und musterte die elegante Welt von Garmisch .

Er konnte sich diese Pose des wilden Skimenschen leisten , denn
er blieb auch ohne Smoking der Meisterfahrer Ruckensteiner und
er liebte es , hier durch diesen Kontrast seiner Kleidung Eindruck
zu schinden . Er war auch sofort von einem Schwärm junger Leute
umgeben , die sich eine Ehre daraus machten , den närrischen Schani
unter dem Arm zu nehmen und ihn zu einem Glas Wein einzuladen ,
aber Schani lehnte diesmal kurz ab , um den Respekt dieser Schnee -
kümmern zu steigern . — der wilde Schani war trotz seiner unter -
strichenen urwüchsigen Art ein ganz geriebener Komödiant und
auf seinen Cchneeruhm maßlos eitel . Dieses sportliche Renommisten ^
tum , das bei i

' '

manchen Feind
Manieren auf „ , , _
hatte er in seiner wüsten Vierlaune das dringende Bedürfnis nach
einem Krach . Er brauchte ein Ventil für seinen Zorn , dessen eigent -
liche Ursache Gerdas nächtlicher Spaziergang war ! —

Er blieb also weiter bei der Türe stehen und quittierte zu-
frieden das Aufsehen , das er inmitten der abendlichen Eleganz er -
regte und das sich noch steigerte , als Ly ihn zum Tanz holte . Sie
tanzte mit ihm teils der Sensation wegen , vor allem aber , um
zu erfahren , wie Gerda die Niederlage dieses Tages aufnahm ,
Schani begriff sofort , datz jetzt Gelegenheit war . in Ly eine Ver -
bündete zu finden und erzählte ausführlich , wie Wil und Gerda
Arm in Arm gegen Schmelz hinauswanderten und sich küßten .

Ly brach den Tanz ab und setzte sich mit Schani in eine Ecke. Er
merkte aus der Hast , mit der sie , ihren Kognak hinuntergoß , daß
ihr die Sache nicht gleichgültig war , aber sie verriet sich mit keinem
Wort , sondern bat Schani , rasch zum blauen Löwen hinüber zu
laufen und nachzusehen , ob Gerda schon zurück sei. Da er keine
Lust dazu zeigte , versprach sie ihm einen Kuß , er war jetzt sofort
dabei und verließ die Bar .

herab .
„Nun ?
„Sie sind noch nicht zurück?"

„Dann habe ich mich wenigstens nicht umsonst umgekleidet !
Schlitten ist schon bestellt , wir fahren gegen Schmelz hinaus !"

Schani war paff , aber Ly winkte eilig dem Portier , der Filz -
stiefel , Decken und einen Pelzsack zum Schlitten hinausschleppte .
Ly ließ sich bis zum Halse einpacken und gab dem Kutscher Auf -
trag , rasch zu fahren .

Nach den letzten Häuser von Earmisch erhielt Schani den
versprochenen Kuß .

4-
Der Oberwirt im Dorf Schmelz hockte verschlafen neben dem

Kachelofen und las im Partenkirchener Tagblatt , auf der Ofen -
bank lagen einträchtig ein rotscheckiger Kater und ein alter Dackel,
und um die Ecke saßen Wil und Gerda dicht beisammen . Der heiße

Der

Denn der dampfende Glühwein in den derben Brntfiw
vertrat die Stelle eines Verlobungssektes ! t |,j" ! .i

noch nicht begriff . Wil hatte ihr bei dem nächtlichen
zuerst den Vorfall mit Ly aufgeklärt und dann offen über ^
Zuneigung zu ihr gesprochen . Sie hatte ihn als Antwort fl ,
hatte ihn umarmt und ihm von ihrer Eifersucht gegen Ly ?
tet .

~ -

Art , — u , z
Erfahrung mit einem dieser Luxusgeschöpfe hinter sich habe, ^

A
. . . . . . . i

es tun würde , wenn der Mann sie wirklich lieb hätte ! ^ »i
Sie hatte gefühlt , daß sie nicht anders sprechen konnte «r

ihr diese Versicherung ehrlich und echt vom Herzen kam, das ■
|

das seit jenem Augenblick in ihr war , als sie den Koffer »

zurückstellte , zwang sie zu dieser Antwort ! ««
Jetzt hielt Wil ihre Hand , während sie in der stillen ^

von einer gemeinsamen Zukunft sprachen . Wil hatte eine ^
als Sekretär eines Industriellen in Aussicht , sie mußten w (
vielleicht noch lange warten und sich dann einschränken , » ? x
Heim zu gründen , und Wil betonte , daß er sie jederzeit s" "
würde , wenn ihm seine Pläne mißglücken sollten . p

Gerda schüttelte bei dieser Erklärung entschieden den ,
„Du kennst mich noch viel zu wenig . Wil ! Ich habe jahn ^ s
zögert , mich an einen Mann zu binden , aber jetzt, da ich es v ,
und freudig tue , bin ich fest entschlossen, den Lebenskampf ^ j
aufzunehmen , denn ich verachte nichts mehr als jene ®
Frauen , die von der Seite ihres Mannes verschwinden .
,hm schlecht geht ! Ich will nicht nur Deine Frau , sondern
Dein Kamerad werden und —"

„ „
Sie horchte . Der Dackel auf der Bank war aufgesprungen

bellte , draußen wurde Schlittengeschell hörbar , dann » tw, -
gleich darauf wurde die Türe aufgerissen und Ly stapfte in '

Filzstiefeln und einem dicken Schafpelz herein . ,
Sie begrüßte das verblüffte Paar lachend , bemerkte die '

liche Ueberraschung Gerdas und fand sofort den richtigen
™ 1

Harmlosigkeit zu markieren . Erzählte , daß sie mit Scha" '

Nachtfahrt nach Grainau unternehmen unv hier ein
trinken wollte , da sie ganz ausgefroren sei. Schani war ihr * jj
reibend gefolgt , warf einen Blick auf die gefüllten Gläser , ®

sofort nach Glühwein und begrüßte dann Wil und Gerda . ? /
dieses Zusammentreffen um Mitternacht ganz selbstverstäm »«».

Mit der romantischen Ruhe war es jetzt vorbei . Der
schob polternd noch etliche Scheite in den Ofen , Schani straw ^
mit den Schüben , Ly tanzte in ihrem Pelz herum , um
wärmen , der Dackel bellte , und in der Küche begann ein Sa

Glühwein und der gute Kachelofen hatten ihnen nach der Wanderung
im scharfen Frost tüchtig eingeheizt , Gerda hatte einen kleinen
Imbiß genommen und fand die Stimmung in der niedrigen Wirts -
stube einfach wundervoll . Sie erinnerte sich kaum , daß sie noch
vor wenigen Stunden plötzlich abreisen wollte , und sie war glücklich
leichtsinnig glücklich wie noch nie :

zu plärren . Gerda ahnte , daß ihr der rachsuchtige Schani ((
Störung verholfen hatte , sie ließ sich aber nichts merken^
triumphierte im Stillen über 2r " J

Gerda ahnte , daß ihr der rachsuchtige Schani ZU
ließ sich aber nichts merken
2y, d,e nach etlichen Gläsern ^

einen Schwips bekam und dann Gerda Bruderschaft antrug . A
warf Wil einen verstohlenen Blick zu und stand auf .
Mädchen tranken ihre Gläser leer und küßten sich auf die / w
Schani tobte Beifall und bestand darauf , ebenfalls mit Ly und ^
Bruderschaft zu trinken , dann kam Wil an die Reihe und der
wirt mußte noch etliche Male den Weinkrug füllen , bis di«
schaft endlich aufbrach .

(Fortsetzung folgt .)
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m leine »3 nzei ^eti aus Sad !ett
I Annahme bei unseren sflmtllchen Agenturen . Erscheinungsweise jeden Mittwoch und Samstag . Anzeigenpreise :

Jedes Wort 8 Pfennig , Ueberschrlftwort fett gedruckt (einzellig ) 15 Pfennig , Offert - u . AuskunftsgebOhr 25 Pfennig .

Die obenstehend .
ermSQ . Anzeigen -
Preise haben nur
für kleine Anzei¬
gen von Privaten
und bei Voraus¬
bezahlung der In

ser ' Ions kosten
GDItlgkelt .

Malergehilfe
sucht Stellung b. tfW .
Malermeister . Aug . u .
% am d. rl-fo. Pr .

Student
fiuftt Arbelt Irgcndwel -
dter Art ot> 1 . März
1332. Angebot « unter
323362a an d , Bd . Pr .

>f . Herrn od , Tame
sofort geboten . Erford .
ein .it« tausend Marl .
Anstellung auf Jalire
gesichert . Zuschr , unter'4M 5 an d e Bad , Pr .

Jüngere selbständige

Verkäuferin
für dl« LebenSmitlel -
boanche gewebt , ES
kommen mir Bewer
beriimen in Frag « . btc
nachweisbar in dieser
Branche gelernt haben
und Plakiaiifchrift be¬
herrschen . Offerten unt ,
JHS777 an die Badlsche
Presse erbeten .

Junger

SaiwmaMrer
<Zu >glmaschine) , nebst
Bcifabrer , su <ben Siel -
lun <i^ Angebote unter
BWÄTZa an lB>. Press « .

SmUIkerlii
nicht unter 35 Jahren ,
katb . , ehrlich und selb ,
ständig im Kochen und
all . ^ » usarbeiten , wird
in die Bodenseegegend
, u alleinstehend . Herrn
aesncht . Gute Zeug¬
nisse sind dem Angebot
unter !>! r . G ? an die
Bad . Presse bei,uleg .

Grbildete Stvqe
welcbe kochen n . alle
Arbeiten eines g-U'lvn ,
frau -enl . Hau -̂h . selb-
ständig erledigen kann ,
nach Bad .qlAden «es.
Qfscrien » ni . TSWTVa
an bie Bad . Presse .

Die

MfllU
hat feine Sorgen Sei
Dienstboienwechsel . Di «
Nadilche Presse ver »
schafft durch eine Kleine
Anzeige un .er der
Öfiilirif .Offene Stel¬
len ' schnell einen ae -
eigneten Lrlav . denn
sie ist die meistge -
lekene Zeitung von
Stadt und Land ,

Kur, » . Weib » ,
Wollwaren

Welche KroschaudelS «
kirma d . Branche sucht
brauche ! , flcih . M t>
irBeHct ? Eingeführt in
Oberbaden - Zchwarzw .
ZahlungSf . Kundenkr .
Selbstsahrer .Aiihiersch .
3a , Sb. Beste Referenz .
Ang . eingef . Firm . erb .
u. F2üS77a an Bd . Pr .

BtttlMNSVNllZN
perfeft im Kochen und
in der H-auShaltig ., di :
nur in ersten Hmtsern ,
im In » u . Ansl .ande
tättff war ,

sucht ötplliW
a . IS . Febr . Gebt auch
t. Schwarzwa -lddadel u .
auch als Haushälterin ,
Offert , unter F .M .7W
au die Badlsche Presse
Filiale Werderplav ,

Iünq . Köchin
empfiehlt sich Im Koch,
sür all« Festlichkeiten .
Gebt auch in Wirt -
(cöaft od . frauenlofen
Hau ^ balt . Offerten u .
V.Q . IMS an die Bad .
Presse Fil . H«» iPwost .

Waise , A) I . . die gut
bewand , Ist im Nähen
und perfekt im Haus -
halt , sucht
Tagesstellunq

auf sof. oder fipäter .
Anc><vo-t« unt ,

an die Bad . Presse .

Gesucht Uebern . e>M«r

Vertretung
evN. mit KommifsionS -
lager . i . Futterartlkeln
all . Art b . beistimasf .
Fabrik od . Mühl «nwk .
Bezirk MiNelbaden .
Angeb . unt . O ZBtOGa
an die Bad . Press «.

Für Bj .. ev , Sachsen -
inädel ans Geschäftsb .,
dllcbt, , scbasfensfreub,g ,
kaufm . u . gu «e Allge -
nieinHildg .. mUlsikal -isch .
Mähr . Sielluti »»praxts ,
wird selbständige

Stellung
geisucht In nur Mtem
Haushalt , auch frauen -
lofen , evtl , m , ä ndern
od , wo Mitbilfe in Ge -
schäft od , Büro möal ,
ist , Baden , möglichst
Schwarzwald , Bedmi >.
An« öb. mit Gehal .San -
save unt H. Z . postla -
kern » Hornberg im
» chwarzwald , <2l!20Sa)

Mehqerei .
Frl .. 8 Jähre in grötz .
Mevnerei tätig , auch
im HauSb . perf . , su«dt
Stelle als Bermnf . rln
o. Sttttjc . (Stelle Kau -
twn >. Angebote unter
GßSOG au d . Bad , Pr .

— Filiale —
v . Witwe CM Jahre )
gesucht . Kaution kann
bis z>> 100t» Jl gestellt
werden , Offerten unt .
A1R72 an d , Bad Pr .

Sucke passenden Wir -
kun<tSkreis als

Haustochter
od . ähnlich .. IN <wtem
Hause . «Bollwaise . zl
Jahr « , sehr kinderlieb ,
in allen Dingen des
HaushaliS . Näh , ufw ,
erfahren : war äbnlsch
tätig gewesen ». Zu >-
scvriftcn unter L ,
an die Bad . Presse . >

Fleihiaes
Aiäoctien

ans aut .Familie , 22 I .,
sucht Stelle im HauS -
halt auf 1. Mär , 1932
oder später . Angeb . u .
H. Z . 18 :10 an die Bad .
Pr . Sil . Haupts , erb .
Flott ., tllcht , Mädchen .
23 I ., sucht Stelle z.

Servieren
in Cas « oder Wirt -
schaft^ vetrieb . Besitzt
gt . Kennt « . I. Kocben,
u . Nähen . Gt . Zeum .
vorbd . Angebote unt .
SWS >7a an d . Bd . Pr .

Gasthaus
mit alleinig , Metzgerei
tSVV Sinwohn, ) , Näh «
ÄvrlSruHe . sichere Erl -
stenz , rnfolM Unfalls
fof . zu verkauf , od . zu
verpachten , Ang , unter
S82621 a n d , Bad . Pr .

Baden -Baden .
Hausverkauf .
Guie Geschäftslage ,

Vorder - u , Hbmerh » . ,
Einf ., Laden , Werkst, .
Lagerräume , mehrere
Wohnunsen , Garten ,
zu d , Wertes (6000
bis 10 Oi/f» m Änzahlg .
Preis 24COO M .

Angebote u . E2W4 ?a
an d 'e Bad , Presse .

nmman
fof . an X. od. IT . Stelle
(SiaMobieftl anözulei «
heu . Angeb . u . (52598
an Sie Bad . Presse .

Zu vermieten

Flaschen
ied . Art zu kauf , «es ,

Aimsbote unt . BA -ul
au die Bad . Presse .

Werkstiiite
zu ve .miet . n tW M ).
Weftstad «, Zu erfragen
Tullastr . 84. (18g05>

B-Itomoeie
zu kauf . ges . Angeb . u
9)259» an Vab . Presse ,

Geb . Herr , Kleiurenni, ,
tl I, , led, . sucht Ein -
heiratsmäglichkeit , ver -
wog, , berufÄ . Dame ,
Zuscbrift . uut . E2W7S
an die Bad . Presse .

Pjns
<i

V ' /

Ltesch6n ,
eine nette Maid

strahlt vor Glück Zufriedenheit . Jeder
sieht es Lieschen an : Lieschen fand

den rechten Mannl *

• Sie hat auf der Sonderseite „ Kleine An¬
zeigen aus Baden " ein Heiratsg «»sueh veröffent¬
licht . Atif diesem erfolgreichen Weg haben
«chon Tau -sende vor ihr das Gli .ck gefunden ,
denn die liadiache Presse mit ihren 50 7SH festen

Beziehern macht Kleine Anzeigen immer erfolg¬
reich .

Motorrad
350 ccm , neuwertig . zu
verkaufen . Zuschrift , m
Prei ^ ang . uni . H .K .74
postlagernd PeierzeU ,
nmt Billingen .

(23210a >

Fräul, . Württemberg, ,
a» S gu er Familie , ae -
wandt im Kocb.' n , Nä -
den u . all . Hausarbeit .,
sucht selbstäiddigen

Posten .
Zu erfrag , u , GS ?278a

in der ! >ad . Presse .
Srwerden von der in

Lebens¬
mittelgeschäft

selten günst . Lage und
nolv <?nt . ikundenkreis ,
umständehalber , evtl .
sofort abzugeben . 5000
Mark bar erforderlich .

Aug . u , H .W . 18L7 an
B . Pr . Sil . HaupPost .

6o ( . , elirl . Fräul.
fuibt Stelle zum Be -
dienen in nur gi«t . H .
Langf , Zeugn . vorbd ,
Anw &ot« unter flSöO'J

om die Bad . Presse .

Lebensm.-EelÄ .
mit 3 Ziminerwohng ..

j gutgeh, , in sehr guter
Lage , krankheitshalver

I iofort zu verkaufen .
I erfordert , m . Waren -
>Übernahme ca . ZSOO M
' geaen bar , Offert , u .
82Ö&1 au Bad . Presse ,

Kapitalien

Aus »ulelhen
6000 Mark

nur I . Hypothek auf
Ztadtobjekl , Zuschrlf .' .
u . H H . 1837 an SM ».
Presse Fil . H » >? ' pcs>.
Zur Uebernabme eines
guten Unternehmens
;><H> Ml . zu leihen gef ,
Gwte B -ürgfcv , u . 2i -
(verheil . Angeb . unter
H .(? . l «Aj an die ' !,vd ,
Presse Fil . Hauptvost .

3500 Mark
von Selbftceb ., I . SV '
pertbet . auf Iniibwirtsct ).
Auwes r ■i ch- , ;jO W

' 40 % Beleihmig . An -
tftfbote unier 91232680
<m di« Bad . Presse .

seid
In jeder Höhe vermlt -
telt die Kleine Anzeige
unter der aiubrif Ka¬
pitalien . Mit Ihrer
hohen Abonnenten,abl
von f>278 ; bürg , die
Badilche Presie sür den
Vfirfola aller kleinen
Anzeigen .

Zu verHaufen

Für Winzer !
Sin prlnm Slhlas îm -
mer wird sehr billig
ibgegebsn . Wein wtrc >
ln Zahlg . genommen ,

Offerl . unt . (123274a
in die Bad . Presse .

Sch-relbmafch ne
, ver ?a»f« n od . gegen
adlo zu tauschen g«>

su« >l. (krb . BUthlburg
LIndenPlav S . *
&

6/2S PS Citroen-
bimousine

In printa Zustande , bll -
lig zu vcrtause » oder
besond . Umstände halb ,
gegen offenen

Z
"5 Sit?er

« t tauschen gesucht .
Offerten unt . Nr . CU
an die Bad . Presse .

2 PntscheWWN
l ??edern >, 30 u. 50 Ztr .
Tragsraft . zu verlauf .

Anzusehen bei
Arthnr H Luca «,
Koblenbandlung

GrieSbachstrafte 2,
Telefon ( I8to9i

Neuwert . Ade-
öchnellmWe

(bis zu 2 Kilo ) ist
billig zu verkauf, , evti ^
Tausch geg . gl . Radio ,
Angeb . sind »n richten
unter R 16 an die Mo¬
dische Presse .

Nähmaschine
gebr, . geg . bar gesucht ,
Angeb . unt , Y . W . 814
an die Badische Presse
Filiale Werderplatz .

Verkaufe meine Sjäbr .

CMniin
Wilhelm Spiegel .
Langenftelubach .

Kleingasse Nr . 1.

Einheirat . -
Tücht . llaustuamn Ist

Gele « enhell aebote « . in
eine seit Ä) Fabren be-
swhend« Fabrik d . Le-
bensmdtletbranche ein -
juÄe>ir>a '.en . Betr . Tame
ist 2\ Jahre alt , kath, .
von angen , Arabern
n . heiterm Wesen . Zu -
fchrifi . uut . Angabe d ,
Verbältu . u . Bild unt .

Heirat . H
Fräulein . A I ., groß .

(CblajU , giiite AuHstrue >
sowie spÄtereS VermO -
gen , welches teilw . in
Grnndbes . angelegt ist .
Möchte gerne mi » ein .
Herrn bis zu 3S I . In
Verbindung treten zw . . » g,
späterer Heirat . Zufchr , 39 ,
wenn niogl . mit Bild brennersir , ^
unter ELW7 (ia an die
Badiscbe Presse . Dis¬
kretion Ehrenfach « .

Kleiner
ichwarzer
(tut d . Namen
hör ., vcrlauseu - ^
Belohn . avzuS- pjJ

Gefunden

mann MM Suf (5rtf , ..
zugelaufen . (FH9040 ) gn friV "

Suche ■
Herde ,
usw . flffl- ttl„ .

»« . « 1 ? Vf .

xscrnaim . u . jöhw uku . an cri« w
H232V1a an d . Bd . Pr . Maxaustr . 29. 1. Swct . F -illale

^ nzeigen - öestellschein
{

für die Sonderseite .Kleine Anzeigen aus

An die Dadifche Presse , Karlsruhe
g . ' J.'l ö5

I . mal »um Preise von fjMU u
für fede Ausnahme lt . endftebender Aufstellung In der .Nachstehende Anzeige soll . . .
»ur lese Aumavme » . enoiieoenver ?iu „ icuu » >i >» »*• « «~ |
zweimal erscheinenden Sonderseite . Kleine Anzeigen * '

der Badlfchcn Presse veröffentlicht werden und zwar im

fettgedruckten zweizeiligen
Überschrift ä 30 $ 4 = K»

. Worten .
* Ossert -
gebühr .

bzw . Auskunfts -
ä 8 {Rrf > : & •

zum Eefamtpre is von ^ ---^

Der Betrag folgt anbei — ist auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 8359 überwiesen .

Ort und Datum : .

Unterschrift
lBor - und Zunamen

Strafe :
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Anzeigen-Text :

* ) Die Offert - bzw . AuskunftS -Kebühr kommt bei ^ >e'

lunt » ur einmal in Anrechnung .
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